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Die große Hochschulreform beginnt
Bremen und Bremerhaven — Beginn des Prozesses gegen 126 Memelbeuische in Kowno

planvoller Aufbau der deutschen Hochschulen
Das Reichsgeseh über die Entpflichtung und Versetzung von Hochschullehrern

Der Führer besucht

Streiflichter
i Deutschland als Es gibt auch bei uns in Baden heute

Borbild noch einige ehemalige Zentrums¬
leute, die in ihrer Verbohrtheit

alles glauben, was im Ausland über das nationalsozia¬
listische Deutschland zusammengeschrieben wird . Ihnen
möchten wir einmal eine Auslandsstimme vorsetzen , die
sie wohl kaum von ihrer Verbohrtheit bekehren wird,
die sie aber immerhin wenigstens zum Nachdenken ver¬
anlassen sollte . Der „Maasbode"

, das größte katholische
Blatt der Niederlande , schreibt zu der großen Kultur¬
rede Dr . Goebbels : „Man mag den Standpunkt Dr .
Goebbels teilen oder nicht — eins steht fest , daß hier
ein wirklicher, scharf umriffener Standpunkt vertreten
wurde, der mit dem „ laissez faire — laiffez aller" des
Staates in wichtigen kulturpolitischen Dingen endgültig
Schluß macht. Tie Hauptsache ist und bleibt, daß Dr .
Goebbels den Mut gefunden hat , die Konsequenzen aus

( dem Wort zu ziehen , daß ein Staat , der in kulturpoli -
| tischen Dingen keine festen Grundsätze vertritt , vergehen
I muß. Das Beispiel Dr . Goebbels zwingt zum Nach¬

denken . Auch im Auslande sollte man sich mit der
! Frage befassen, welche Maßnahmen getroffen werden
! können, um die öffentliche Meinung dafür reif zu
I machen , daß man diesem Vorbild der nationalsozialtstt-

schen Regierung folgen kann. Als die deutschen Studen¬
ten seinerzeit Schundliteratur verbrannten , um so auf
symbolische Weise darzutun , daß auch die Schriftsteller
im deutschen Reich den neuen Weg der Nation zu be¬
schreiten hätten , fanden sic bei Vielen für ihre Tat nur
Schmach und Hohn, auch bei zahlreichen katholischen
Blättern . Auch jetzt wieder versucht man, aus dem
Fall Hinbemith Gift zu saugen und dieses gegen das
nationalsozialistische Regime zu verspritzen. In diesem
Zusammenhang möchten wir aber den Urteilsfähigen
dringend empfehlen, sich von den jüdischen Pressebüros
oder von den liberalistischen Publizisten so weit wie
möglich zu distanzieren. Man mag sich auch zu dem Fall
Hindemith selbst stellen, wie man will, zuzugeben aber
ist , baß Dr . Goebbels die Kunst , ihr Wesen und ihre
Aufgabe in einer Weise würdigt , die wir im großen
und ganzen durchaus teilen. Sinn seiner Sportpalast -
Rede war , daß die Kunst über dem Künstler und das
Volksinteresie über beiden steht. Die nationalsozialisti¬
sche Regierung hat den Mut der Ueberzeugung. Auch
daS ist eine Tatsache , die sich manche andere Regierung
zum Vorbild nehmen mag."

•

Amerika macht Gegen den Kommunismus und, wie
Front ! es scheint, aus Gründen , die nahe-

liegeu. Es sei nur an die Streiks
erinnert , die in den letzten Monaten oft und zuweilen
in bedrohlicher Weise an den Grundfesten der amerika¬
nischen Wirtschaft rüttelten . Nicht daß diese Maffen-
streiks , unter denen der letzte Textilarbeiterstreik der
umfasiendste war , nicht ihre bis zu einer gewissen
Grenze berechtigten Ursachen gehabt hätten , die sich als
die zwangsläufigen Krisenerscheinungen eines hyper¬
kapitalistischen Zeitalters und Wirtschaftsdenkens darstel¬
len. Wichtiger aber sind noch die Hintergründe , die auf
der rein politisch -propagandistischen Ebene zu suchen
sind. In fast allen Fällen ist einwandfrei erwiesen wor¬
den , baß die großen Streikbewegungen wenn nicht ent¬
facht, so doch in eine zumindesten nur negative Zielrich¬
tung gedrängt wurden, die nur das Zerstören und nicht
das Äufbauen im Jnteresie der Schaffenden selbst kannte.
Immer aber war es die bolschewistische Verseuchung ,
die von außen her geschürte rote Zersetzungsarbeit, der
rollende Rubel im Jnteresie der umstürzlcrischcn Sow¬
jetpropaganda , der dann festzustellen war . Es scheint,
daß man nunmehr eingesehen hat, daß es Zeit ist , damit
aufzuräumen . Die Wirtschaftspolitik Rooscvelts ist
zweifellos auf der ganzen Linie zum Großangriff gegen
die Krise vorgegangen und die Achtung seines zielbe¬
wußten Vorgehens erfordert die Feststellung, daß schon
heute nicht unwesentliche Erfolge vorliegen . Man ist
aber selbstredend erst auf dem Wege , und gerade deshalb
scheint es umso naheliegender, daß man die Aufmerk¬
samkeit jetzt auch jener anderen Gefahr in verstärktem
Maße zuwendet, die das ganze in Frage stellen könnte ,
Wie es heißt , wird der Kongreß im Januar kommenden
Jahres ein Gesetz beraten , daß einschneidende Maßnah¬
men gegen die rote Wühlarbeit in den USA bringt .
Gewiß sind es zunächst amerikanische Sorgen , aber

j Deutschland hat in Europa die rote Flut gebrochen , und
in Deutschland wird man Verständnis dafür haben,
wenn man in den Vereinigten Staaten den Zeitpunkt
für gekommen sieht, ebenso rücksichtslos und gründlich
Schluß zu machen ll

* Berlin , 14. Dez . Das am Donnerstag dieser Woche
vom Reichskabinett beschlossene Gesetz über die Entpflich¬
tung und Versetzung von Hochschullehrern stellt den An¬
fang einer größeren Reihe von Maßnahmen zur Um¬
wandlung des Hochschulwesens im Sinne
dernationalsozialistischen Zielsetzung dar.
Dabei liegt das Schwergewicht auf dem Neuaufbau , nicht
aber auf der Zerstörung alter organisch gewordener For¬
men . Das neue Gesetz soll eine Reihe wichtiger Aufgaben
erfüllen und Mißstände beseitigen . In erster Linie ist
mit ihm die lang ersehnte Möglichkeit eines
planvollen Aufbaues der deutschen Hoch¬
schulen geschaffen worden. Nun kann dem großen Ziel
nachgestrebt werden: Unter Verwendung traditioneller
Grundlagen jeder deutschen Hochschule ein nur ihr eigenes
wissenschaftlich-kulturelles Gesicht zu geben . Gleichzeitig
ist damit auch die Möglichkeit einer zweckentsprechenderen
und sparsameren Ver Wendung der zurVer -
fügung stehenden Geldmittel verbunden . Man
kann sogar hoffen , daß bei einer solchen übersichtlichen An¬
setzung der Mittel für die Hochschulen mit der Zeit zum
Beispiel für dir Förderung des notleidenden Nachwuchses
Beträge freigemacht werden können . Ebenso ist die Her¬
absetzung der Altersgrenze für die Entpflichtung der
Hochschullehrex auf 68 Jahre einheitlich im ganzen Reiche
für die Verjüngung des gesamten Lehrkörpers , vor al¬
lem auch im Sinne einer Erziehung der studierenden
Jugend in nationalsozialistischem Geist von entscheiden¬
der Bedeutung.

Der § 1 des neuen Gesetzes bringt zunächst die Be¬
stimmung, daß zu Semefterschlutz die Hochschullehrer , die
ihr 65. Lebensjahr vollendet haben , von ihren amtlichen
Verpflichtungen entbunden werden. Damit ist eine seit
langem erhobene Forderung auf

Berjüngnng des Lehrkörpers der Hochschulen
erfüllt worden. Die Hochschule ist im Sinne des natio¬
nalsozialistischen Staates nicht nur ein Organ zur wis¬
senschaftlichen Erziehung , sondern ebenso sehr zur welt¬
anschaulich-charakterlichen Bildung des jungen Menschen .
Diesen Teil ihrer Aufgabe kann aber nur ein Lehrkör¬
per erfüllen, der genügend junge zur Führung der Ju¬
gend geeignete Kräfte ' auszuweisen hat. Das Prinzip der
Emeritierung , der Entpflichtung des Hochschullehrers
von dem Lehrstuhl bei Fortführung seiner wissenschast-
lichen Arbeiten bleibt im übrigen dabei erhalten , wie
überhaupt eine „Verbeamtung " des Hochschul¬
lehrers nicht gewollt ist . Seine Sonderstellung
wird gewahrt bleiben, wie sich überhaupt dieses Gesetz
nicht gegen Personen richtet , sondern nur der großen
Sache dienen soll .

Um Unzuträglichkeiten aus der notwendigen schemati-
schen Herabsetzung der Altersgrenze bet Hochschulleh¬
rern zu vermeiden, ist dann in dem 8 2 des Gesetzes
die Möglichkeit gegeben , wenn überwiegende Hvchschul -
interessen die weitere Ausübung des Lehramtes durch
einen bestimmten Hochschullehrer fordern , die Entpflich¬
tung auf einen späteren Zeitpunkt zu verschieben.

Während der 8 1 dem Ziele einer Verjüngung de8 ge¬
samten deutschen Hochschullehrkörpers dient, bringt der

* Berlin » 14. Dez. Das Reichspropagandaministe»
rinm teilt mit : Das Ergebnis des Tages der nationalen
Solidarität liegt unnmehr abgeschlosien vor. Bon überall
her sind im Lanse dieser Woche »och Spende« eingegangeu,
so daß sich das endgültige Ergebnis aas
8 874 884,1« RM . stellt.

Dies ist ein Erfolg , der seinesgleichen
sucht . Mit Stolz und Freude kann das deutsche Volk auf
diese Leistung blicken. Opfergeist und Solidaritätsgefühl
haben eine Schlacht gewinnen helfen. Die Kameradschaft
des ganzen deutschen Volkes ist durch die Tat erhärtet
worden. Tausende führender Persönlichkeiten hatten sich
an diesem Tage in den Dienst der großen Sache als
Sammler gestellt . Hunderttausende von unbekannten
Helfern arbeiten Tag für Tag ehrenamtlich im Dienste
des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes. Ueber den
Erfolg der Sammlung führender Persönlichkeiten ver-

8 3 die wichtige Bestimmung, daß beamtete Hochschulleh¬
rer , wenn es das Reichsintereffe im Hinblick auf den Neu¬
aufbau des Hochschulwesens verlangt , auf einen ihrem
Fachgebiet entsprechenden Lehrstuhl einer anderen Hoch¬
schule versetzt werden können. Nunmehr erst ist der
Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft, Erzie¬
hung und Unterricht, Rust, auf Grund dieser Bestimmung

in der Lage , planmäßig die Hochschnle « «ea z« ge¬
stalte».

Die frühere Zuständigkeit der Länder machte es unmög¬
lich , die einzelnen Hochschulen als Einzelteile mit bestimm¬
ten Aufgaben im »Gesamtbilde des deutschen Hochschulwe¬
sens zu entwickeln , wobei dann noch hinzukam, daß der
Hochschullehrer nicht versetzbar war . Auf Grund des
neuen Gesetzes, wie es ausdrücklich im 8 3 heißt, „im
Reichsinteresse "

, kann jetzt zielbewußt der Neuaufbau vor-
genommcn werben. Wie erwähnt , ist daran gedacht, mit
der Zeit den einzelnen Hochschulen ein be¬
stimmtes Gesicht zu geben , wie es sich zum Teil or¬
ganisch schon bisher entwickelt hatte, wobei man etwa an
die besondere Betonung der alten theologischen Fakultät
in Marburg oder noch vor Jahren der Mathematik und
Naturwissenschaften in Göttingen als Beispiel denken
kann.

Schließlich kann mit den Bestimmungen des 8 3 auch
die Auswahl geeigneter Rektoren für die Führung der
Hochschulen im nationalsozialistischen Geiste sichergestellt
werden. Es ist eines der nächsten Ziele , das Führer¬
prinzip in den Hochschulen zu festigen , wobei der Rektor
gleichsam als Treuhänder des Ministers zu handeln hat.

Uebrigens bleibt das alte Vorschlags recht der
Fakultäten sür die Berufung von Hochschullehrern
auch nach der Neuregelung , die dem Reich die unmittel¬
bare Einwirkung auf die Hochschulen gibt, in Zukunft
erhalten . Schließlich ist von besonderer Wichtigkeit für
den planmäßigen Neuaufbau der Hochschulen noch der
8 4 des Gesetzes, der ausdrücklich bestimmt , daß bei Fort¬
fall eines Lehrstuhles a»<s Anlaß des Neuaufbaues , oder
wenn er einem anderen Fachgebiet zugeschlagen wird , der
bisherige Inhaber von seinen sämtlichen Verpflichtungen
entbunden werden kann. Ohne diese Regelung , nur allein
mit dem Versetzungsrecht, würde es z . B . unter Umstän¬
den nicht möglich sein , eine einzelne Fakultät einer Hoch¬
schule teilweise aufzulösen, entweder weil sie bisher jeder
Zugkraft entbehrte, oder weil das Schwergewicht der be¬
treffenden Hochschule in anderer Richtung umgelagert
werden soll . Ebenso kann auf dieser Grundlage auch das
viel erörterte Problem nahe benachbarter Universitäten
gegebenenfalls einer Lösung zugeführt werden. — Die
übrigen Paragraphen des Gesetzes regeln u. a. die ge¬
setzlichen Bezüge der entpflichteten Hochschullehrer und
weiter die Zuständigkeiten.

Das neue Hochschulgesetz betrifft aber nicht nnr die
Hochschulen, es ist seinem ganzen Wesen nach

eine der entscheidenstea Maßnahme « in de« große»
Zusammenhang der Reichsresorm.

Es zeigt deutlich den Willen der Reichsregierung, die¬
sen Weg Schritt für Schritt und ohne Ueberstürzung wei¬
terzugehen.

geffe daher niemand die Leistungen dieser Unbekannten,
die still und treu ihre freiwillig übernommene Pflicht
erfüllen. Ohne ihre Arbeit, ohne ihren Idealismus märe
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes überhaupt
nicht durchzuführen. Gerade ihnen gebührt daher auch
zu dieser Stunde , da das endgültige Ergebnis des „Tages
der nationalen Solidarität " bekanntgegeben wird, unser
Dank.

Schon immer hieß die Devise des NationalsozialiS-
mus „Aus dem Volke für das Volk" . Dieser Leitfpruch
hat am „Tage der nationalen Solidarität " seine glän-
zende Bestätigung gefunden. Solange Deutschland unter
diesem Gedanken marschiert , wird es niemals , auch vor
der größten Schwierigkeit nicht, zu kapitulieren brauchen .
So wollen wir auf diesem Wege in diesem Geiste wei -
4er gehen , Volk und Regierung i» treuer Kameradschaft .

„Der nächste Krieg"
Don Sir Herbert Ruffel .

Hier sind die Aeußerungen eines Engländers
aus „The Naval and Military Record" . Dieser
Engländer , der den Krieg kennt , spricht selbstver¬
ständlich — vom englischen Standpunkt aus , aber
er verdient, auch bei uns gehört zu werden.

Ich kann mir mindestens ein halbes Dutzend „künf¬
tiger Kriege" ausmalen , aber ich kann durchaus ' ein
Anzeichen dafür sehen, daß einer davon unvermeidlich
sein sollte . Ich habe viel Berührung mit der Wehrmacht .
Ich finde dort wenig Neigung, über den „nächsten Krieg"
zu sprechen. Die Wehrmacht überläßt dies den Politikern
und den Pazifisten. Ihre Aufgabe ist , den Krieg durch
das alterprobte Mittel , darauf vorbereitet zu sein , zu
verhindern . In den Kriegsakademien werden alle erdenk¬
lichen Arten von Feldzügen durchgesprochen , aber man
hält sie nicht für unausbleiblich . Man mag
sagen , daß unser eigener Standpunkt nicht jener anderer
Großmächte mit widerstreitenden Interessen ist . Dies ist
zweifellos richtig . Aber widerstreitende Jnteresie », über
die eifrige Vaterlandsfreunde heftig streiten, sind »ich»
dasselbe wie ein Casus belli , der ein ganzes Volk anf-
rüttelt .

Man hat über die seelische Einstellung der Kämpfer
im Weltkriege unendlich viel geschrieben. Der Stellungs¬
krieg gab den meisten Leuten viel Muße , um nachzuden¬
ken. Sie fragten sich, ob all dies wirklich nötig war , und
die Propagandisten waren eifrig bemüht, es ihnen zu
erklären . Dabei nahmen sie es mit der Wahrheit nicht
allzu genau. Ich habe selbst ziemlich viel Einblick , weil
ich 8H Jahre Kriegsberichterstatter im Felde gewesen
bin. Unsere Propaganda war oft plump. Die Soldaren
fühlten, daß man sie täuschte. Dies führte sie natürlich
noch mehr dazu, zu fragen, wofür sie eigentlich kämpften.
Die Franzosen wußten warum,' sie wollten den Angreifer
aus dem Lande werfen. Die Deutschen wußten auch , wes-
halb sie kämpften : sie mußten die Entente davon abhalten
in ihr Land einzudringen . Wir aber ließen uns weg :n
der Unabhängigkeit Belgiens totschicßen , und die geweck¬
teren Leute fragten sich, warum sie wegen dieser bel¬
gischen Unabhängigkeit ein derartiges Höllendasein füh¬
ren müßten. Die Propagandisten suchten die Frage zu be¬
antworten . Dabei redeten sie sehr oft viel zu viel.

Ich gehe auf diesen Punkt näher ein, weil er nach
meiner unmaßgeblichen Meinung sehr viel mit der Frage
des „nächsten Krieges" zu tun hat. Man sagt , der Welt¬
krieg werde schon zu rasch vergeffcn . Solange aber die
Erinnerung daran wachbleibt , wird sie ein Volk veran -
laflcn, zu fragen , weshalb es in den Krieg ziehen soll ,
bevor es über den Mobilmachungsbefehl jubelt . Ich will
damit keineswegs sagen , daß die Leute , wenn sie einmal
am Feind sind, weniger bereitwillig kämpfen werden.
Ich glaube aber, daß das ganze Volk einmal wissen will ,
wofür es eigentlich kämpft .

Daß so viel über den nächsten Krieg gesprochen wird,
ist Schuld der Pazifisten . Daran ändert nichts , daß
sie den Krieg als etwas , was man vermeiden muß, be¬
zeichnen . Der allgemeine Eindruck aus das Volk ist, daß
es sich um eine unvermeidliche Gefahr handelt. Als Ja¬
pan in die Mandschurei einrückte , fürchtete man, das Un¬
vermeidliche sei schon gekommen . Als Deutschland den
Völkerbund verließ , hörten die Pazifisten schon den Tritt
französischer Heere, die nach dem Rhein marschierten.

Beide Ereignisse danken wir der Erfolglosigkeit inter¬
nationaler Konferenzen. Wieviel besser war doch die alte
Diplomatie ! Damals kümmerte sich jedes Volk um seine
eigenen Angelegenheiten und gab seine Erklärungen da¬
für durch seine Gesandten ab . Der neuzeitliche Unsinn
eines internationalen Einschreitens ist jeder Abrüstungs¬
bestrebung so entgegengesetzt , daß man sich wundert , wie
sogenannte Staatsmänner beide Forderungen in Ein¬
klang bringen wollen.

Unser Land hat die Rolle des Beraters , Philosophen
und guten Freundes bis aufs äußerste gespielt . Der Er¬
folg ist , daß das Gewicht unseres Rates in Europa er¬
heblich geringer geworden ist , und daß wir nicht länger
mehr zögern dürfen , mit schweren Geldopfern unsere
Wehrkraft wiederherzustellen. Wir haben die neue Art
des Weltfriedens nur versucht , um zu erfahren , daß die
Welt die gute alte Art , den Frieden zu erhalten , immer
»och vorzieht.

Ein Erfolg , der seinesgleichen sucht
Das Ergebnis des „Tages der nationalen Solidarität " 3 874 834 Reichsmark
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Neuer deutscher Ostasiendampfer
Besuch des Führers in Bremen zum Gtapellauf des „Scharnhorsts — Jubelnder Empfang durch die Bevölkerung

* Breme », iS. Dez. Wie ein Lauffeuer durcheilteam
Freitag morgen die überraschende Kunde die Stadt , daß
der Führer zum Stapellauf deS Ostasien -Schnell -
üampfers „Scharnhorst" nach Bremen kommen werde.
F » kurzer Zeit herrschte in den Straßen trotz der frühen
Morgenstunden ungewöhnlich bewegtes Leben . Alles
strömte in froher Erwartung in den Hauptverkehrs¬
straßen zusammen. Ein unübersehbarer Menschenstrom

SL -SfcHARNHORSI.

SeTvegte sich zum Werftgelände der Akkiengesellfchast
Weser . Bald zeigten sich in den vorweihnachtlich ge¬
schmückten Straßen zwischen Adventskränzen und Tan¬
nengrün die ersten Fahnen an den Häuserfronten In
den Straßen vom Bahnhof bis zum Werftgeländr bilde¬
ten SA , SG , FAD , HI und BDM Spalier . Dahinter
staute » sich die Menschenmaffen , Begeisterung auf alle»
Gesichtern

Der Bahnhofplatz, aus dem ein 20 Meter hoher im
Sichterglanz strahlender Tannenbaum leuchtet , mir bald
von einer unübersehbaren Menschenmenge überfüllt. An
riesigen Masten wehen die Fahnen Eine Ehrenkom-
pagnt« deS L Hanseatischen Bataillons Infanterieregi¬
ment 16 rückt an und nimmt auf dem Platz Ausstellung .
Eine Gruppe von BDM -Mädeln hat auf dem Bahnsteig
Aufstellung genommen und harrt mit Blumensträußen
in den Händen in froher Erwartung deS Führers . Zur
Begrüßung haben sich auf dem Bahnsteig die Spitzen
der Partei , der Wehrmacht , der SA und SS , der bremi¬
schen Regierung und der Behörden etngefunden.

Die Ankunft des Führers
Kurz vor 8 Uhr fährt »er Sonberzng des Führer «

langsam in die Halle ein. Jubel steigt auf, und dann
hat auch schon der Führer mit seiner Begleitung , dem
ReichSwehrminister von Blomberg , dem ReichSver -
kehrSminister Freiherrn Elh von Rübenach , dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , dem Chef der Ma¬
rineleitung , Admiral R a e d e r , dem persönlichen Adju¬
tanten , Obergruppenführer Brückner , dem Chef der
Kanzlei deS Führers , Reichsleiter B o u h l e r , dem Ad¬
jutanten der Wehrmacht beim Führer , Major H o ß b a ch,
dem ReichSpresiechef der NSDAP , SS - Gruppenführcr
Dr . Dietrich , Reichsstatthalter und Gauleiter R » e -
ver , Flugkapitän GS -Oberführer Bauer , «. a. den

^ Sagen verlassen.~
1 « 18 der Führer den Bahnhof verläßt , braust « nge -

heurerJubelüberdenPlatz . Der Führer schrei¬
tet die Front der Ehrenkompagnie ab und begibt sich dann
sofort im Kraftwagen zum Werftgebäude der Deschimag -
Werft, wo der feierliche Taufakt stattfindet. In schneller
Fahrt geht eS durch ein wogendes Menschenspalier. Alle
Fenster in den inzwischen schon reich beflaggten AnfahrtS-
straßen find mit Menschen dicht besetzt , die den Führer be¬
geistert begrüßen.

Weiterhin sichtbar ragt 8er schwarz , mit Tannen -
girlanden geschmückte Schiffsrumpf der „Scharnhorst "
aus . Bon den Halligen, dem Täufling und dem Verwal¬
tungsgebäude der Werft grüßen die Farben des Dritten
Reiche« den Führer . Kopf an Kopf verharrt in großem
Umkreis um den Taufplatz die Menschenmenge . Auch am
gegenüberliegenden Werftufer stehen Tausend« von Men¬
sche». Beim Eintreffen de« Führers steigt auf dem Ver¬
waltungsgebäude die Standarte des Führers hoch.

Der Taufakt
Der Taufakt beginnt mit einer Ansprache deS Bor -

sitzende » des Vorstandes des Norddeutschen Lloyd , Dr .
Firl « , die mit einem begeistert aufgenommenen Sieg -
Heil auf den Führer endet. Dann nimmt

NeichSverkehrSmiuifter Freiherr Sltz vo» Rübenach

da« Wort zur Taufrede . Trotz aller Nöte der Zeit , so
führte der Minister u. a. auS, rege sich in der Welt die
Hoffnung auf eine bessere Zukunft . ES . regten sich die
Kräfte, die den Kampf ausnehmen wollen gegen die letzten
Gründe der Weltkrise. Gewaltig sei der Kampf gegen den
wirtschaftlichen Ntederbruch, den die Reichsregierung un¬
ter zielbewutzter und starker Leitung deS Führers und
Reichskanzlers ausfechte . Unbeirrbar und deS endgültigen
Siege« sicher verfolge sie da » Ziel , die Massen emporzu¬
führen zu besserer Lebenslage. Hierbei könne die Ver¬
bindung mit der Welt nicht entbehrt werden.
De« Ausbau der Handelsflotte nach Kräften zu fördern,
fei der Wille der Reichsregierung . Sie denke nicht daran ,
autarktfchen Bestrebungen nachzugehen und sei nicht ge¬
willt. im friedlichen Wettbewerb mit anderen Nationen
zurückzutreten. Ein großer Tag für die Seeschiffahrt und
damit auch für das ganze Volk sei es, wenn als erstes von
drei Einheiten ein Schiff vom Stapel gelassen werde, bas
in feiner Zweckmäßigkeit und Schönheit Zeugnis geben
soll« vo » deutscher Qualitätsarbeit . Zum
ehrende» Gedächtnis jenes Sohnes der niedersächflfchen
Heimat, der in Zeiten deS tiefsten Niederganges unbe¬
irrt für eine bessere Zukunft seines Vaterlandes strebt«
u«b kämpfte » solle das » eue Schiff „Scharnhorst "
heiße «.

Der Minister erinnerte weiter daran , daß schon einmal
et» Schiff de» Norddeutschen Lloyd den Namen „Scharn¬
horst" in die ostasiatischen Gewässer geführt habe ,
Künder einer Verbindung mit den zu¬
kunftsreiche » Länder » des Kernen Ostens .

Träger eine« Namen» solle daS neu« Schiff schließ¬
lich sein , mit dem das Gedenken an heroisch« Liebe zum
Vaterland , an letzte Opferbereitschaft für Deutschland
unlöslich verknüpft sei. Jahre hindurch vor dem Kriege
habe et» Schiff dieses Namens als Flaggschiff des letzten
deutschen Kreuzergeschwaders die deutsche Flagge in de»
ostafiatischen Gewässern in Ehren geführt. Als der Pan¬
zerkreuzer „Scharnhorst", bis zum letztem Augenblick

« tt « ehender Flagge tu di« Tief« gefunken ,

fei, da fei eine Heldenfahrt vorbeigewesen. Der Minister
schloß : Möge deine Besatzung allezeit eingedenk sein der
Verpflichtung, die sie mit deinem Namen übernimmt .
Möge sie allezeit streben, an ihrer Stelle in friedlichem
Wettstreit für Deutschlands Zukunft, für seine See¬
geltung und seine Flagge ihre ganze Kraft einzusetzen ,
daS Vorbild vor Augen, das ihr die Männer vom
Schlachtkreuzer „Scharnhorst" im Leben und Sterben ge¬
geben . — Und so taufe ich dich auf den Namen „Scharn¬
horst ".

Die Flasche zerschellt mit hellem Ton am Leib des
neuen deutschen Schiffes. Kommandos tönen auf. Die
Taue werden gekappt , die Bremsklötze zur Seite geschla¬
gen. Langsam zunächst dann immer schneller, gleitet die
stolze „Scharnhorst" in das von Nebel überlagerte Was¬
ser . DaS Deutschland - und das Horst -Weffel - Lied schallen
über die weiten Werftanlagen . Noch lange schaut der
Führer der „Scharnhorst" nach, deren Umrisse im Nebel
verschwimmen . Nicht endenwollende Huldigungen brin¬
gen die Menschen ihrem Führer dar . Dann steigt der
Führer von der Taufkanzel und begibt sich zum Wagen.

Oie Rückfahrt des Führers
von der Werst znm Bahnhof gestaltete sich ebenso wie
die Hinfahrt zu einer Huldigungsfahrt . Trotz des neb -

* Bremerhaven , 14. Dez. Marschierende und singende
Kolonnen sind die ersten Zeichen deS großen Tages deS
Führerbesuches für die bremische Tochterstadt . Die Stra¬
ßen prangen im reichen Schmuck. Im Hafen sind alle
Fahrzeuge beflaggt. Um 11.20 Uhr läuft der Sonderzug
in den Columbus -Bahnhof ein, wo sich die Ehrenabord¬
nungen gruppiert haben. Dichter Nebel verhüllt daS
ganze Hafengebiet, so daß man die gewaltigen Umrisse
der „Europa " nur ahnen kann . Jungvolk mit schmettern ,
den Fanfaren und Landsknechttrommeln bringt hier dem
Führer die ersten Grüße dar. Am Fallreep wird Adolf
Hitler vom Kapitän der „Europa " , Sch a r f , begrüßt
und auf daS Schiff geleitet. Der Führer besichtigt dann
eingehend mit seiner Begleitung die verschiedenen Decks
der „Europa " mit ihrer geschmackvollen Einrichtung.

Der Führer äußerte sich in höchst anerkennenden
Worten über die Einrichtung der Decks. Es folgte eine
ebenso eingehende Besichtigung der Mannschaftsräume,
der Küchen- und sonstigen Wirtschaftsräume. Bis in daS
Schwimmbad hinunter dehnt sich die Besichtigung aus .
Auch in den Maschinenräumen hielt sich der Führer
kurze Zeit aus . Bei diesem Runbgang durch das Schiff
unterhielt er sich häufig mit Mitgliedern der Besatzung ,
die er nach ihren Verhältnissen befragte. Dann begab
sich der Führer hinaus zur Brücke . Zunächst wurde ihm
dort ei» RettungSbootmanöver vorgesührt . Dabei ent-

* Kowno» 14. Dez. Der heute. Freitag , beginnende
Prozeß gegen die 126 Memelländer hat autzergewühn-
licheS Interesse in ganz Europa gefunden. DaS steht
man an den zahlreichen Diplomaten und Pressevertre¬
tern , die an der Verhandlung teilnehmen. Kowno er¬
hält durch den Prozeß ein besonderes Gepräge. Lange
vor Beginn herrschte um daS Gerichtsgebäude lebhafter
Verkehr. Zeugen , Angeklagte und Pressevertreter und
daS wenige Publikum , daS »um Prozeß zugelaffen ist,
drängen sich auf den Treppen , auf denen überall Mtli -
tärposten und Polizeibeamte stehen. Der große Set -
maS -Saal , also das litauische Parlament , dient alS
BerhandlungSraum . DaS Gericht besteht durchweg auS
Offizieren. Unter den Angeklagten sieht man inmitten
seiner Anhänger den Hauptangeklagten Reumann ,
und gegen 9 Uhr betritt Gaß , der zweite Hauptange¬
klagte , mit seinen Anhängern den Gaal , die bekanntlich
bis auf einige wenige auf freiem Fuß waren , während
über 86 Angeklagte, meist Neumann - Anhänger , aus der
Untersuchungshaft vorgeführt werden. Unter den An¬
geklagten erblickt man in großer Mehrzahl jugendliche
Gesichter . Auf den Gängen , zwischen den Bänken , an
den Wänden, den Türen und vor dem Rtchtertisch stehen
Militärposten mit aufgepflanztem Bajonett . Auf der
Pressetribüne herrscht großer Betrieb . Allein 26 aus¬
ländische Journalisten , sechs Deutsche , drei Franzosen ,
zwei Oesterreicher, zwei Italiener , zwei Schweden , ein
Engländer , ein Tscheche , Letten und Polen , sowie 46 bis
80 memelländische und litauische Pressevertreter sind zu
der Verhandlung erschienen . Auf vier Bänken haben 17
Sachverständige Platz genommen. Ungeheure Kisten mit
Beweismaterial nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil
des Verhandlungsraumes ein. Die Verhandlung wird
täglich von 8 bis 16 Uhr ohne Pause stattfinden.

Der erste Berhandlungstag war damit ausgefüllt , daß
161 Angeklagte zur Person vernommen wurden. Die
Weiterverhandlung wurde aus Samstag vertagt .

Bekanntlich erfolgte die Anklage vor dem Kriegsge¬
richt in Kowno wegen angeblicher Gründung „national¬
sozialistischer Geheimorganisationen" im Memelgebiet.
Zweck dieser Organisationen sollte es sein , durch einen
„bewaffneten Ausstand das Memelgebiet von Litauen
loSzureitzen " . Der ganze Schwindel dieses Lügenfeld-
zugeS ist schon deshalb ohne weiteres ersichtlich weil die
beiden ..Geheimorganisationen " nämlich die Christlichso-
zialtsttsche Arbeitsgemeinschaft und die Sozialistische
Volksgemeinschaft , schon früher vom litauischen Kriegs-
kommanbanten offiziell als Parteien anerkannt worden
waren . Ihre angeblichen „geheimen Waffenlager" beste¬
hen auS Jagdgewehren und Pistolen , für die derselbe
Kriegskommandant die vorgeschriebenen Waffenscheine
ausgestellt hatte. Studentenschläger und Zimmerflinten
vervollständigten diese den Weltfrieden gefährdeten Ar¬
senale.

Die übrigen Anklagepunkte beschäftigen sich mit dem
erfundenen „Fememord" an dem Justizbeamten JesuttiS
«nb einer „Terrorgruppe Wallst". AIS BewetSmaterial
diene» Mitgliedskarte » der beiden genannten Parteien ,

lig -feuchtkalten Wetters harren unverdrossen die begei¬
sterten Menschenmaffen in den Straßen aus , um noch
einmal dem Führer ihre Huldigungen darzubringen .
Heilrufe , Tücherschwenken , andauernder Jubel begleiten
den Führer bis zu seiner Ankunft am Bahnhof. In dem
abgesperrten Raum vor dem Lloydbahnhof haben eine
Formation HI und Marinejugend mit einem Spiel¬
mannszug Aufstellung genommen. Auf der Bahnhofstratze
ertönen lang anhaltende Heilrufe . Der Führer kommt !
Tausende von Armen recken sich in die Höhe zum Gruß .
Ein begeistertes Heil erschallt über dem Platz. Der
Musikzug stimmt den Badenweiler -Marsch an, und schon
kommen die Wagen heran . In dem ersten steht der
Führer , grüßt nach allen Seiten und dankt lächelnd .
Sturmbannführer Jung meldet dem Führer die an¬
getretene HI . Der - Führer schreitet die Front ab. Zwei
kleine Mädchen überreichen ihm einen Blumenstrauß .

Dann betritt er mit seiner Begleitung die Warte¬
halle des Lloydbahnhvfes, um hier bis zum Abgang des
Zuges zu verweilen . Für jeden der Anwesenden findet
er das richtige Wort . Er unterhält sich noch längere Seit
mit dem regierenden Bürgermeister Hetber über han¬
delspolitische Fragen , begrüßt die Witwe des Architekten
Troost, der die Inneneinrichtung der „Europa " geschaf¬
fen hat. Er begibt sich dann mit feiner Begleitung auf
den Bahnsteig, um nach Bremerhaven weiterzufahren .
Um 10.20 Uhr verläßt der Sonderzug die Halle.

deckte die immer »och auf der ColumbuS-Kaje aushar¬
rende Menge den Reichskanzler und feierte ihn mit
stürmischen, nicht endenwollenden Hoch - und Heil-Rufen.
Während der Reichskanzler sich in daS Buch deS Kapi¬
täns eintrug , gelang es einigen glücklichen Mitgliedern
der Besatzung , eine persönliche Unterschrift deS Führers
auf Postkarten deS Dampfer» „Europa " zu bekommen .
Auf der ColumbuS-Kaje erschollen immer wieder Sprech¬
chöre der Jugend und der Erwachsenen . Als sich der Ad¬
jutant , Obergruppenführer Brückner, zeigte , erschollen
witzige Sprechchöre , wie „Lieber Adjutant ! Bring den
Führer doch ans Land "

. Andere wieder riefen : „Lieber
Führer fahr nicht weg , komm zuerst ans Sonnendeck !"

Nach der etwa Inständigen Besichtigung begab sich der
Führer über den längsseits liegenden Lloydschlepper
„Vulkan" auf die Martnebarkasse de » Panzerschiffes
„Admiral Scheer", um dem Panzerschiff einen Besuch ab¬
zustatten.

Um 18 Uhr verließ der Führer unter den Klängen des
Deutschland - und Horst - Wessel-LtedeS und unter dem
Donner der 21 Salutschüsse das immer noch im dichte»
Nebel wett draußen auf Reede liegende Panzerschiff.

Um 18.80 Uhr verlieb der Sonderzug de« Führer »
den Columbus -Bahnhof.

Hitlerbtlder , Briefe von vekannten au« Deutschland, - ie
Beschlagnahme von Texten deutscher Lieder und deutscher
Zeitungen , alles natürlich Indizien , die auf die gefähr¬
liche Tätigkeit des Besitzers Hinweisen ! ! Mau sollte eS
nicht sür möglich Halten , daß Litauen tatsächlich kein
Mittel scheut , um sich in der internationalen Welt zu
diskreditieren wo und wie eS auch immer geht !

%Sfae*-%UHk
Ueber das deutsche Siedlungswerk wird Dr . Ludo-

wici, der stellvertretende Reichssiedlungskommiffar und
Beauftragte für bas Siedlungswesen des Stabes des
Stellvertreter des Führers , am Montag , den 17. Dezem¬
ber, im Deutschlandsenber von 18.48 Uhr bis 19 Uhr
sprechen.

Reichsmiuister Rust hat am Freitag auf Grund der
SA - Sportabzeichen - Bestimmungen führenden Pro¬
fessoren der Universität , der Tierärztlichen Hochschule und
der Technischen Hochschule in Berlin das von diesen er¬
worbene SA - Sportabzeichen mit einer Ansprache über¬
reicht , in der er die Bedeutung dieses erstmaligen akti¬
ven Einsatzes der Hochschullehrer für die Sache der Kör¬
pererziehung würdigte.

Die Dreimark - «ud Dreireichsmarkstückewerden nnr
noch bis zum 31 . Dezember 1934 bei den Reichs- und Lan¬
deskaffen in Zahlung genommen oder umgetauscht . Dom
1 Januar 1988 ab hört die Einlösungspflicht vollkommen
auf.

Die zweite Zasatzvereiubaruug zum deutsch-ungarische »
Handelsvertrag und das dazu gehörige Schlußprotokoll
sind ratifiziert worden. Sie treten am 22. Dezember end¬
gültig in Kraft.

Der Warschauer Ruudfuukseuder unterbrach am Don¬
nerstag demonstrativ eine Uebertragung des Pariser
Senders , die für Polen und Spanien bestimmt war , da
der Pariser Ansager bas Programm französisch, englisch
und spanisch, aber nicht polnisch ankündigte.

Als Verteidiger im „Deutsche -Frout -Prozeß" ist der
bekannte Strafrechtler Prof . Hermann Grimm -Essen
vom Obersten Abstimmungsgerichtshof zugelassen wor¬
den. Er wirb gemeinsam mit Rechtsanwalt Ney-Saar -
loutS die Verteidigung der bekannten Führer des Saar¬
deutschtums , Pirro , Levacher , Kiefer, Röchling und
Schmelzer übernehmen.

Miuisterpräsideut Kömbös «nd Außenminister Ka»
«ya hatten am Freitag vormittag in Budapest eine län¬
gere Unterredung mit Bundeskanzler Schuschnigg und
dem österreichischen Außenminister. Anschließend em¬
pfing der Reichsverweser einzeln den Bundeskanzler
und den österreichischen Außenminister.

Schweres Autobusunglück
bei Langwedel

Dreizehn Personen »ms Lebe» gekommen .
* Berde » an der Aller, 14. Dez. Am Freitagbeu »

gegen 17 Uhr ereignete sich zwischen Laugwedel «ud Kirch»
liutel » uuweit Berde» ei» schweres Auiobusunglück, bei
dem 18 Persoueuums Leben käme«. Eiu Auto »
bus mit Auhäuger , der eine plattdeutsche Theater «
gesellschast aus Stade »ach Berdeu a. d. A. bringe« wollte»
überfuhr bei nebligem Wetter am Block 61a die ge »
schlosseue Eiseubahuschrauke . Im gleiche»
Augenblick wurde der Autobus vo» einem Schnellzug er»
faßt und zur Seite geschleudert . Der Autobus wurde
vollkommen zertrümmert . Bo» de» zwanzig Jusasse«
waren dreizehn sofort tot. Bier wurde« schwer verletzt»
während drei» die auf der letzte» Bank des Autobusses ge«
feste« hatte«, mit leichte» Berletzungeu davoukameu.

Der Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten gebracht
werden. Die Insassen des Zuges , unter denen sich auch
ein Arzt befand , leisteten sofort die erste Hilfe. Nach kur-
rer Zeit trafen Feuerwehren und Sanitätskolonnen um¬
liegender Ortschaften mit Aerzten ein, gleich darauf ein
HilfSzug der Reichsbahn. Der Oberstaatsanwalt au«
Verden begab sich ebenfalls unverzüglich an die Unglücks -
stätte, um die ersten Vernehmungen durchzusühren. Aus
den verschiedenen Zeugenaussagen ergibt sich einwandfrei,
daß die Schranke bereits fünf Minuten vor
Passieren des Zuges ordnungsgemäß ge¬
schlossen war . Die geschloffene Schranke wurde vo»
dem Autobus mitten durchbrochen . Die Zugführung und
das Blockpersonal trifft keinerlei Schuld.

privatfahrien mit dem Dienstwagen
Oie merkwürdige « Gepflogenheiten der Rundfunkgervattigen

* Berli », 14. De ». Im großen Runbfunkprozetz wurde
am Freitag bi« Erörterung des „Falle« BreSlau " fort¬
gesetzt . Zu dem Anklagepunkt, daß der Angeklagte Z o -
reck umfangreiche Prtvatfahrten mit dem
Dienstwagen der Schlesischen Funkstunde unternom¬
men habe , erklärte Zoreck, er Hab« solche Privatfahrten
im Einverständnis mit AufsichtsratS- und Vorstandsmit¬
gliedern unternommen . Er habe sich für berechtigt ge¬
halten , neben seinen zahlreichen Dienstfahrten auch am
Wochenende mit dem Wagen Erholungsfahrten inS Rie¬
sengebirge zu machen . Die Kilometerzahl der von ihm
unternommenen Privatfahrten schätze er auf etwa 8606 .
Auf die Frage des Oberstaatsanwalts Dr . Reimer , ob es
auch angemessen gewesen fei, daß Frau Zoreck allein mit
dem Wagen zu Konzerten gefahren sei, erwiderte Zoreck,
er könne sich daran nicht genau erinnern , glaube aber, daß
er einmal zu einem Konzert nicht mitfahren konnte .

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer kam noch einmal auf die
Anklagepunkte gegen F l e s ch zurück. Ihm wird be¬
kanntlich vorgeworfen, zuviel Gelder auS Rundfunkmit¬
teln verbraucht zu haben. Reimer erklärt «, die Staats¬
anwaltschaft habe aus gewissen Anzeichen den Verdacht
gewonnen, daß Fleschs übermäßige Ausgaben wahrschein¬
lich mitgroßenSpielverlu st en zusammenhängen.
Er fragte den Angeklagten, ob er viel gepokert habe . Dr .
Flesch erwiderte , er habe im Jahre I960 in einem bekann¬
ten Künstlerlokal verkehrt und dort den früheren Chef¬
redakteur vom „Börsen -Courier " , Dr . Emil Faktor ,
den Sportjournalisten Rolf Nürnberg und den Con¬
ferencier Nikolaus kennen gelernt . Die Herren hätten
ihn eines Tages zu einer Pokerpartie aufgefordert. Er fei
der Aufforderung nachgekommen . Der Einsatz habe 16 Pfg.
betragen , sein höchster Gewinn oder Verlust etwa 26 RM .
gewesen .

Am Nachmittag wurde der frühere Intendant der
Schlesischen Funkstunde, Bischofs , als Zeuge vernom¬
men. Er war ursprünglich Abteilungsleiter bei der
Schlesischen Funkstunde und wurde 1929 Intendant und
stellvertretendes Vorstandsmitglied .

Bischofs, der in erster Linie über die mit dem Dienst¬
wagen unternommene» Prtvatfahrten der Vor¬

standsmitglieder ausfagen sollte , erklärte , er habe
seinen Dienstwagen bis 1982 ohne Chauffeur gefahren und
habe dadurch der Schlesischen Funkstunde drei Jahre hin¬
durch die Kosten für einen Chauffeur erspart. Wegen
seiner mehreren Verkehrsunfälle Ende 1931 habe er einen
Chauffeur angefordert , der ihm Mitte 1932 auch gestellt
worden sei .

Vorsitzender: Hielten Sie sich denn für berechtigt , daS
Dienstauto zu Privatfahrten zu benutzen ?

Bischofs: Ich habe eS immer für eine LebenSnotwendig-
keit gehalten, mich einmal von dem täglichen Getriebe der
Arbeit absetzen zu können . Man muß doch schließlich auch
mal raus auf daS Land ziehen können. Man kann nicht
immer am Schreibtisch sitzen und Einfälle haben. — Die
Verhandlung wurde dann auf Montag vertagt .
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Der Führer besichtigt die „Guropa
Begeisterung in Bremerhaven — Besuch des „Admiral Gcheer^
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Prozeß gegen -126 Memelländer
Litauen treibt sein Willkürregiment auf die Spitze
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Die Spannung siegt. Was würde nun kommen ? Ne¬
ben ihm saß Clemenceau, der „Tiger ", kalt , undurch¬
dringlich, schweigsam, der Vertreter einer alten Welt,
einer Welt des Unverstandes, der Selbstsucht und der
Gewalt . Bis jetzt hatte er seine Mitarbeiter reden laffen ,
nun hielt er den Augenblick für gekommen , bah er selbst
in die Bresche spränge.

Der Vorstoß des „Tigers
Mit unheimlicher Ruhe erhob er sich und begann mit

einer höflichen Verbeugung gegen Wilson: „Sie vergeflen
das Gefühl und die Erinnerung , Herr Präsident ! Die
Welt wird nicht von reinen Grundsätzen geleitet. Sie
wollen uns in wirtschaftlicher Beziehung Genugtuung
geben . Ich danke Ihnen . Aber die wirtschaftlichen Not¬
wendigkeiten sind nicht alles. Unsere Erfahrungen haben
in uns das tiefe Gefühl für die Wiedergutmachung er¬
weckt , die man uns schuldet. Es handelt sich nicht nur
um materielle Reparationen . Das Bedürfnis moralischer
Wiedergutmachung ist nicht minder groß ! Denken Sie
zurück, Herr Präsident : Als La Fayette und Rochambeau
den Amerikanern in ihrem Freiheitskampfe zu Hilfe
kamen, war es keineswegs die kalte Vernunft , die sie zu
diesem Schritt veranlaßte , sondern etwas viel Tieferes ,
viel Heiligeres : es war das tiefe Gefühl gewesen, das
ein Band um beide Völkerschaften geschlungen hat."

Hier machte er eine wirksame Pause , um die Reso¬
nanz dieses Gefühlsargumentes in der Brust des Ameri¬
kaners nachklingen zu laffen. Dann aber fuhr er fort :

„Ich bin alt ; in einigen Monaten verlasse ich das
politische Leben für immer . Ich bin völlig unbeteiligt .
Ich werde vor der Kammer unsere gemeinschaftlichen
Beschlüsse vertreten . Aber wenn Sie mich heute nicht
verstehen, verlieren Sie eine Gelegenheit, einen Ring
mehr der Gefühlskette einzufügen, die Frankreich und
Amerika verbindet . Es gibt in dem Gebiet 150 000 Men¬
schen, die Franzosen sind. Diese Menschen , die 1918
Adressen an den Präsidenten Poincarö geschickt haben,
haben ebenfalls ein Recht auf Gerechtigkeit . Sie wollen
die Rechte der Deutschen achten, ich auch . Aber tragen
Sie dem Recht dieser Franzosen Rechnung , wie Sie dem
Recht Böhmens und Polens Rechnung tragen !

Wir werden die Diskussion bald wieder aufnehmen.
Im Augenblick bitte ich Sie , wenn Sie allein sind , an
das zu denken , was ich eben gesagt habe , und gewissen¬
haft zu prüfen , ob meine Worte nicht ein gut Teil Wahr¬
heit enthalten !"

Die Saarlüge war geboren!
TlSmenceau hatte seinen stärksten Trumpf in dieser

Frag « ausgespielt, einen Trumpf , von dem er selbst
wissen mutzte, daß er ein bewußter Betrug war . Tar -
dieu, dessen Werk über den Versailler Vertrag , „La Paix"
betitelt , ein« reiche Fundgrube für die französischen Äe -
dankengänge ist , schildert diese dramatische Sitzung, die
bis kurz nach Mitternacht dauerte . Dann fährt er fort :
„Um 2 Uhr trafen wir uns , Clsmenceau, Loucheur und
ich , rat Kriegsministerium , machten unsere Bilanz und
arbeiteten weiter an der Befreiung der Saarfranzosen ."
Wie war Lieser ungeheure Betrug zustande gekommen ?

Denn es ist doch selbstverständlich , daß auch ein Wilson
einem Clsmenceau nicht allein auf seine schönen Wort«
hin blindlings vertraute , sondern durch Unterlagen und
Beweise überzeugt werben mußte. Und Clömenceau legte
iu der Tat die angeblichen „Beweise " vor, denn die waren

für dieses Taschenspielerkunststück längst präpariert , und
zwar von keinem anderen als dem anderen großen
Deutschenhasser Poincarö selbst, der damals Präsident der
französischen Republik war . Und sie waren so geschickt
präpariert , daß man im Grunde noch nicht einmal den
beteiligten Amerikanern und Engländern einen so schwe¬
ren Vorwurf daraus machen kann, daß sie sich in diesem
Falle guten Glaubens übers Ohr hauen ließen. Lloyd
George hat in späteren Jahren selbst zugegeben , daß

die geographische Uukeuutuis dieser paar Leute,
die da über den Frieden der Welt zu entscheiden hatten,
so groß war , daß sie — Oberschlesten im Kaukasus such¬
ten ! ! Ist es da zu verwundern , wenn diese allmächtigen
Herren sich in dem Glauben wiegten, alle Orte , die als
Vorsilbe die Bezeichnung „Saar -" tragen , gehörten zu
dem in Frage kommenden Saargebiet ? Das war aber
gerade der von Poincare verfolgte Trick.

Bekanntlich entspringt die Saar in den französischen
Vogesen und durchfließt in ihrem Oberlaufe französisches
Gebiet, nämlich Lothringen, das 1918 ohne Abstimmung
an Frankreich fiel. In diesem Gebiet gibt es nun eine
ganze Reihe von Orten , die die Bezeichnung „Saar -" als
Vorsilbe tragen , wie Saaralben , Saarunion , Saarburg ,
Saargemünö u. a. Hier hatte Poincarö in der richtigen

Einschätzung der geographischen Dummheit seiner politi¬
schen Partner den Hebel angefetzt . Hier ließ er im De¬
zember 1918 durch die Bürgermeister und Polizeidiener
eine französische Ergebenheitsadresse zirkulieren und
unterzeichnen. Aber auch diese Bürgermeister und Polizei¬
diener ahnten nicht, wofür sie eigentlich diese Unt -r-
schriften sammelten, sie wußten nur , daß es sich um eine
patriotische Sache" handelte, die schließlich ihre Herren
und Meister in Paris zu einem unerhörten Betrug ver¬
wandten. ,Das waren die — „Saarfranzosen "!

Auch in Metz wurden zahlreiche Unterschriften gesam¬
melt, und von Metz aus ward auch das Hulbigungstele -
gramm an Poincarö abgesandt. Man hätte genau so gut
die Unterschriften in Paris sammeln können, nur wäre
dann die Gefahr der Entdeckung wesentlich größer ge¬
wesen. So konnte man mit 150 000 Stimmen hausieren
gehen , konnte den blöden Engländern und Amerikanern
sogar die Listen vorlegen aus Saar -burg , Saar -Gemünd,
Saar -alben usw . Nur — aus dem wirklichen Saargebiet
befanden sich noch keine 100 Stimmen darunter , die den
Wunsch äußerten , von der „granüe nation " „befreit" zu
werden.

lFortsetzung folgt.)

selbst mit anderen Augen unsere Umgebung zu sehen.
Beim Lesen wirb vielleicht mancher veranlaßt , selbst ein»
mal den Griffel in die Hand zu nehmen, und aufzuzcich»
neu, was er erlebte. Röhr .

„SÖtr hatten die Saar "
Von Hermann Röchling

Volk und Reich - Verlag , Berlin 1934, 139 Settem
Ein Saarbuch von Hermann Röchling ! Also von dem

berufensten Manne der ganzen Saarfrage , der der Welt
aus zahllosen internationalen Verhandlungen , Prozes¬
sen und Schriften bekannt ist und nun kurz vor der Ent¬
scheidung mit einer geschloffenen Darstellung an die Ocf-
fentlichkeit tritt . Aus alter Familienüberliefcrung schil¬
dert er zunächst die Saargeschichte , die Stellung der Saar
im Weltkriege, ihre Behandlung im Versailler Vertrag ,
die französische Besetzung und endlich vor allem den in¬
neren und äußeren Verlauf des Kampfes der deutschen
Saar für ihre Freiheit und Rückkehr zum Reich : dies
alles mit ebensogroßer Gründlichkeit und Sachkenntnis
wie Anschauungssrische und Warmherzigkeit. Innerhalb
des Hauptkapitels „Das Saargebiet unter dem
Völkerbund " ist ein besonderer Abschnitt auch dem
Beamten in der saarländischen Verwaltung mit seinem
tapferen Kampf und dem noch ein besonderer Abschnitt
dem „Fall Hector" gewidmet . Die französische Militär¬
herrschaft , die Einführung des französischen Franken
(trotz allem Kampf für die deutsche Währung ) sind straff
und vornehm charakterisiert, nicht selten mit feinem Hu¬
mor . — Die Sprache des Buches ist klassisch zu nennen,
die Aufmachung würdig . Wertvoll zum Nachschlagen ist
ein Personenregister am Schluß. W. A.

Biologischer Wille '
Wege und Ziele biologischer Arbeit im neuen Reich/
Von Professor Dr . Ernst Lehmann, Tübingen . — I . F.
Lehmanns Verlag , München. (Preis in Steifumschlag
2.50 Mark .)

Biologie heißt Lebenskunde. Sie umfaßt zunächst
alles, was wir über das Leben auszusagen haben in
Pflanze , Tier und Mensch. Der Mensch muß auS der
Natur heraus verstanden werden, seine Loslösung führt
zum Tode der Völker. Dieses Streben nach Verbunden¬
heit mit dem Gesamtleben, mit der Natur überhaupt , iu
die wir hineingeboren sind, ist der tiefste Sinn national¬
sozialistischen Denkens . „Die Vereinzelung wird wieder
aufgehoben in höhere Lebensganzheiten"

, so nennt cs
Krieck . Aber die Urtnstinkte müssen gemeistert werden.
Biologisch leben bedeutet , der eigenen Artung entspre¬
chend leben,' biologisch denken heißt , so denken , wie es die
Lebensgesetze vorschreiben . Darum müssen die Erkennt¬
nisse der Biologie uns leiten im Ringen um die Erhal¬
tung unseres Volkes, sie wird in diesem Sinne poli¬
tische Wissenschaft" . Der mitreißende Führer erstellt ein
Gebäude, das fest im Boden der Wirklichkeit verankert
ist . Die Rasse wird zur Grundlage . „Der biologische
Wille steht auf" (heißt ein Kapitel) , er findet den „Weg
ins Volk " und schreitet „vom Willen zur Tat ". In dem
großen Haupt - und Schlußkapitel „Die Gewähr des
Sieges " wird dann, nach der zunächst also geistesgeschicht¬
lichen und entwicklungsgeschichtlichen Einführung in die
Biologie , ihr Verhältnis zur Schule und Hochschule ein¬
gehend behandelt. W . A.

Schergute
einen Namen , 5er deutlich tejbar
auf 5er Packung fehl .

Den muS man kennen und
nennen - wenn mau immerFlcich
Mt bedient werden will /

Sechs Dichter und ein Zeichner
Erlebtes und

Man kann Biographien auf zweierlei Art schreiben.
Entweder man spricht ganz allein von sich und seiner
Entwicklung, oder — was meist das Wertvollere ist —
man nimmt sein Ich und läßt die Zeit sich darin spie¬
geln. Vorausgesetzt ist natürlich, daß einer erlebnis -fähig
ist . Das aber ist wohl sicher wahr , daß uns Lebens¬
beschreibungen oft mehr zu fesseln vermögen, als eine
Dichtung, besonders wenn sie von Altersgenossen stam¬
men . Da sehen wir dann das eigene Leben mitgeschildert ,
die Zeit , die auch uns vieles sagte , in der uns aber man¬
ches entgangen sein kann, denn jeder erlebt in der ihm
eigenen Form , wird noch einmal vor unseren inneren
Augen lebendig. Doch auch für Forschung und Wissen¬
schaft sind Lebensbeschreibungenimmer wichtige Quelle«
gewesen .

„Berlin und Bodensec " nennt Wilhelm
von Scholz , der unseren Lesern ja aus seiner Mit¬
arbeit am „Führer " bekannt ist, seine Lebenserinnerun¬
gen , die zum rechten Zeitpunkt im P a u l - L i st -
Verlag , Leipzig , mit 8 Bildtafeln ausgestattet, er¬
schienen sind. (Gebunden 6 .80 Mk.) Diese „Erinnerungen
einer Jugend "

, wie der Untertitel heißt, gehören znr
zweiten Art der Biographien . Der Dichter berichtet wohl
von sich, läßt aber vor allem den Geist seiner Zeit Mit¬
schwingen. Wir haben es in diesem Band mit dem ersten
Teil der Lebenserinnerungen zu tun , der vor allem die
Jugend des Dichters in Berlin bis zu seinem Abschied
von der Schule umfaßt . Dann folgen noch zwei Kapitel
„Oberdeutschland und die Schweiz "

, aus dem
der „Führer " in seiner Beilage zum Heimattag schon
einen Abschnitt vom Dichter zum Vorabdruck geschickt
bekam , und „Das Zeitalter "

, in dem der Dichter
eine Art getstesgeschichtlichen Ueberblick über die Wil-

Geschautes
helminische Epoche gibt. Damit schließt der Band .

Als eine Art Fortsetzung können wir eine von H e l-
muth Langenbucher bei Junker & Dünn -
Haupt , Berlin , herausgegebene Sammlung „D i e
Lebenden " betrachten. Hier sollen die Dichter unserer
Zeit von sich sprechen, und unter den ersten 6 Bändchen
befindet sich auch eine Lebensdarstellung von Wilhelm
von Scholz . Es folgen dann Hans Friedrich
Blunck , Hermann Stehr , I . M . Wehner , Fr .
Griese und W . Schäfer . Hier sprechen die Dichter
in einem kleinen Rahmen über sich und ihr Werk . Der
Wert dieser kleinen Bändchen besteht darin , daß wir ne
schnell überfliegen und uns auf durchschnittlich 40 bis
50 Seiten über Schaffen und Leben der wichtigsten Dich¬
ter unserer Gegenwart orientieren können . Die äußerlich
geschmackvoll ausgestatteten Bändchen eignen sich beson¬
ders für kleine Geschenke zu Weihnachten.

Es ist wohl verständlich , daß Olaf Gulbransson ,
wenn er aus seinem Leben erzählt , nicht auf die Zeich¬
nung verzichtet . „Es war einmal "

, heißt das bei
Piper , München , erschienene Werk (Leinen 4 .80 Mk.)
Der Text ist von dem Zeichner selbst geschrieben und
durch 200 Zeichnungen belebt. Das äußerlich schon recht
originelle Buch ist erfüllt von einem tiefen Humor . Wir
spüren auch im Text, in der Art der Beobachtung überall
den Zeichner, der ein Geschehen fortlaufend sicht und
so auch lebhaft erzählt . Eine tief innerliche Lebensphilo¬
sophie liegt über seinen Erzählungen vom Nordland ,
von den Menschen dort oben , von seiner Schul- und Sol¬
datenzeit. Stämmig und schwer, wie das Land und seine
Menschen , sind auch die mitgegebenen Zeichnungen. So
ist auch dieses Buch ein wertvolles zeitgemäßes Geschenk.

Lebensbeschreibungenaber regen uns an , lehren uns ,

Oie Richard-Strauß-Woche in Düsseldorf
Bon «nserem nach Düsseldorf entsandten Sonderberichterstatter

In tnahrhast würdiger und großzügiger Weise ehrte
die Stadt Düsseldorf — sich ihrer tonangebenden Stellung
als Kunststadt Westdeutschlands wohl bewußt — unseren
bedeutendsten lebenden Meister der deutschen Musik :
Richard Strauß aus Anlaß feines 70. Geburtstages .

Wenn wir auch nicht verkennen, daß rat Schaffen Ri¬
chard Strauß ' eine Epoche aus klingt, und sich die Zu¬
kunft eine andere Stilgattung suchen wird , so schmälert
dieses Wissen in keiner Weife die tiefe Bewunderung , die
wir ihm als dem Bahnbrecher neuer musikalischer Wege
entgegenbringen. Wir bewundern an ihm als seine deutsche
Wesensart die eherne Kraft seiner Gestaltungsform . Wir
erblicken in ihm den Meister, der — durch innere Ge¬
meinsamkeit an Richard Wagner gebunden und somit in
der besten Tradition der deutschen Musik wurzelnd —
die Ausdrucksmöglichkeiten des Orchesters ungeheuerlich
bereicherte .

Naturgemäß kan « sich unsere Zeit nicht
restlos zu allen seinen Werken bekennen .
Das liegt darin begründet , daß er seiner
geistigen Zugehörigkeit nach n icht von dem
Zeitalter zu trennen ist , dessen Repräsen -
tanter ift ; — das allein besagt freilich noch nichts —
wir aber — ob berechtigt oder unberechtigt, das wird
die spätere Erfahrung lehren — noch , ganz allge¬
mein gesehen , in zu starkem Gegensatz zu
dieser nachschaffend eu und nicht schöpferi¬
schen Epoche stehen .
Ariadne aus Naxos

So hatte die aus dem Schaffen des Meisters getroffene
Auswahl der Werke , die in der Festwoche zur Aufführung
gelangten, ihre tiefere Berechtigung. Das Wertvolle, die
anderen Werke überdauernde der „Ariadne auf
Naxos " liegt weniger in ihrer Bedeutung als Oper an
sich, als vielmehr in der geadezu verschwenderischen
Fülle edelster Musik , in ihrem orchestralen Samtglanz
an klanglichem Volumen . Es ist der Geist dieser Musik ,
der diese Oper aus der Begrenzung ihrer Zeit löst und
ihr als genialste Schöpfung des Meisters einen Ehren¬
platz in der Musikgeschichte der vergangenen Epoche zu¬
weisen wird . In dem mythologischen Spiel der „Ariadne"
stoßen zwei verschiedene Welten auseinander und greifen
ineinander : Stimmungslyrik bis zur Elegie
und clownhafte Lustigkeit . Dies« Verguickuwg
$ musikalisch zum blühendsten Reiz entfaltet.

Richard Strauß am Putt
Dies alles wurde durch die Hand des Schöpfers selbst

in stärkster Jntenstvität vermittelt . Was das Besondere
seines Dirigierens ausmacht, ist das scheinbare Nichts ,
aus dem er seinen Werken in der Wiedergabe farben¬
frohes Leben einhaucht . Mit einem äußersten Matz an
Sparsamkeit der gestischen Andeutungen hält er Bühne
und Orchester zusammen, führt und leitet er sicher das
Ensemble und gibt ihnen starke Impulse . Bei aller
minutiöser Feinheit in der er die Partitur des Werkes
deutlich werden ließ, verlor sich die Interpretation keinen
Augenblick in Einzelheiten, sondern spannte sich in wei¬
tem Bogen über die wesenhafte Struktur des Werkes.
Die Aufführung

Dieser Einheit fügte» sich die Bühnenbilder Caspar
Ne Hers organisch ein . Die Inszenierung Werner
Jacobs war diktiert von der Verpflichtung zur abso¬
luten Werktreue. In der glanzvollen Darstellung faszi¬
nierten Erna Schlüter , eine in aristokratischer Ruhe
verharrende Ariadne , Lotte Wollbrandt — sie be¬
sitzt einen wundervoll leuchtenden Sopran — und Henk
Noort ' s metallischer biegsamer Tenor . Abbruch tat
der guten Gesamtwirkung nur die stimmliche Unzuläng¬
lichkeit der Zerbinetta (N e l l y Bischofs ) , die übrigens
nicht als Colombine sondern im Kostüm des Rokoko dar¬
gestellt wurde.
Arabella

Die besondere Berechtigung für die Arabella -
Aufführung lag in ihr als letzte seiner veröffentlichten
Opern.

Es ist schon so viel über den gar jn alltäglichen Ara¬
bella -Text gesagt worden, daß es unverständlich erschien,
was den Meister dazu bewegt hatte, diesen aufgegriffcn
und musikalisch ausgewertet zu haben. Aber liegt nicht
in der Tatsache bereits eine Anerkennung des musikali¬
schen Werkes, daß es Strauß gelang, diese Alltäglichkeit
— man möchte fast sagen das Banale — nur durch seine
Musik in die Atmosphäre des Allgemeingültigen gehoben
zu haben ?

Die Arabella-Musik beglückt durch ihre herrliche
Transparenz , die unter des Meisters Führung zum rein¬
sten Ausdruck kam. Seine energievolle, leidenschaftliche
Geste verrät die starke innere Anteilnahme und Kraft,
mit der er sein Werk lebendig macht. Es liegt etwas
stark Suggestives in der fast gelassen erscheinenden Art
seines Dirigierens . Nur der trat das eigene Werk Wis¬

send« konnte so treffend die einzelnen Stimmungsphaseu
rhythmisch und dynamisch ausschöpfen , nur er konnte
den differenzierten Klängen der Schlußszene bei der
Ueberreichung des Glases Wasser solchen Zauber ver¬
leihen, so daß in ihr sich die kindliche Zuversicht , di« die
Arabella -Mustk durchzieht , aufs klarste kristallisierte.

Die Sänger
Unter den Sängern war es vor allem das Geschwister¬

paar Arabella—Zdenka (Lotte Wollbrandt — Her¬
mine Dippel ) , das keinen Wunsch nach stärkerer
Durchdringung ihrer Partien offenließ. Als Mandryka
gefiel Alfred Poell , wenn auch seine äußerst wohl¬
klingende Stimme mitunter mehr Kraft hätte haben
können.

Die im „Rosenkavalier" wohltuend empfundene Spar¬
samkeit der szenischen Ausstattung hätte in der „Ara¬
bella " insonderheit im 2. Akt. um der Beurteilung : fast
dürftig zu entgehen, etwas mehr des Prunkhaften ver¬
tragen können .
Der Rosenkavalier

Zu den stilistisch geschlossensten Bühnenwerkeu ist der
„R o s e n k a v a l i e r" zuzurechnen . Darüber hinaus ver¬
leiht ihm eine Sonderstellung dies : ein« neue Form
des musikalischen Lustspiels, getragen von deutschem Hu¬
mor und deutscher Gemütlichkeit , beginnt mit diesem
Werk . Wenn so oft der Vorwurf erhoben wird , dieser
versüßten von Rokokoduft durchwehten Atmosphäre fehle
es an der Zu -unserer -Zeit -Bezogenheit, so ist dar¬
auf immer wieder zu sagen : erkennt den Humor des
Meisters , der sich hier offenbart ! Seht in diesem ' Werk
die Komödie und wahrhaft die Komödie !

Die Aufführung des „Rosenkavalier" trug alle
Kennzeichen einer reifen Opernkunst, die sich aus etnem
idealen Einklang zwischen Musik und Szene ergab. Der
Düsseldorfer Generalmusikdirektor Hugo Balzer . der
dieses Werk dirigierte , vermittelte ein objektives und
gleichzeittg ein aus voller Empfindungswärme und Ge¬
fühlsentfaltung gestaltetes Bild der Musik , das in seiner
überaus kultivierten Ausarbeitung allen instrumentalen
Schattierungen dkn ganzen Klangzauber Strauß scher
Tonmalerei bestechend bloßlegte. Darüber vermittelte
Balzer trotz stärkster musikalischer Intensität eine letzte
Einheit von Musik und Szene, eine Verdichtung aller
Elemente des Werkes und damit seiner Wirkungen.

Diesem starken Gesamteindruck fügten sich beglückend
die Bühnenbilder von Prof . Paul Scheurich ein,
die vor allen Dingen im 2. Akt eine meist unangenehme
Ueberbetonung der protzenden Ausstattung des Faninal '-
schen Stadtpalais vermieden. Das gleiche Bestreben
möchte die Verkörperung des Ochs von Lerche»«« ,

(Walter Hagner ) bestimmt haben. Er trug keine
derben Züge, sondern bewegte sich in der grotesken
Grazie , die auch textlich und musikalisch in diese Figur
hineingelegt worden ist . Die Marschallin gab Erna
Schlüter darstellerisch mit unvergleichlicherWürde und
stimmlich mit dem ganzen Reiz, mit dem Strauß sie aus¬
stattete . Ein in selten gesehener Jungenhaftigkeit ent¬
zückender Rosenkavalier verkörperte Lotte Woll¬
brandt, ' sie konnte aus einem Uebermaß schauspiele¬
rischen und gesanglichen Könnens ihre Rolle begeisternd
gestalten. Diesen besonderen Leistungen, unter denen
auch die liebenswerte Sophie (Hermine Dippel )
nicht zu vergessen ist, entsprach durchaus das Niveau der
übrigen Darstellungen.
Das Festkonzert

Und als Abschluß dieses Bekenntnisses zu Richard
Straub das Festkonzert! Hier war wieder der Meister
selbst Interpret seiner Werke . Wie an den Vortagen ,
so war Strauß auch da wieder — das als leuchtendes
Vorbild — treuer Diener am Werk . Auch das
mutz erwähnt werden : im Düsseldorfer Orchester hatte
der Meister einen Klangkörper zur Verfügung , der auch
seinen leisesten Intentionen zu folgen vermochte .

Wenn uns der „Don Quixote " nicht so ansprach ,
fo ist das wohl darauf zurückzuführen, daß die experi¬
mentelle Gedankenführung dieses Werkes den Bedürf¬
nissen der Gegenwart nicht mehr entspricht . Literarische
Musik war nicht Strauß ' Ziel , doch enthält der „Don
Quixote " so viel des Literarischen, daß er ohne diesen
inhaltlichen Hintergrund kaum verständlich erscheinL
Eine starke Betonung dieser Prinzipien ist zweifellos
auch im „Bürger als Edelmann " vorhanden.
Darüber hinaus jedoch gibt diese Suite , die ursprünglich
zur Ariadne -Oper gehörte, fo viel des klanglich Reiz¬
vollen und wahrhaft Musikalischen , daß sie neben der
nur — beschreibenden Klangartistik des „Don Quixote"
nicht nur als „historisch" zu bewerten ist . Mit „Till
Eulenspiegels " lustigen Streichen wirb sich Strauß
jedesmal neue Anhänger erwerben . Der „Till " ist ein
Werk von allerfröhlichster Diesseitigkeit, erfüllt von
jener so absolut irdischen Klangsubstanz, die für Stran -
ßens gesamtes Schaffen charakteristisch ist . Eine der
stärksten Seiten in des Meisters Begabung legt diese
symphonische Dichtung frei : nämlich den Humor in sei¬
ner Musik .

Der überaus glanzvolle äußere Erfolg der Richard-
Strauß - Festwoche war für alle Beteiligten die gebüh -
rende Anerkennung dieses bedeutsamen künstlerischen
Ereignisses Westdeutschlands und der gastlichen Stadt
Düsseldorf.

A Stoppe ».
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Kein öffentliches Dileitanientheater mehr!
Das Reichstheatergefetz macht einer tief eingewurzelte« Unsitte ein Ense

^Alljährlich, wenn die gelben Herbstblätter von den
Bäumen wirbeln , fanden sich bisher die „V e r g n ü «
gungsausschüsse " von rund hunderttausend Ver»
einen in Deutschland zusammen , um zu beraten , welches
Theaterstück anläßlich der öffentlichen Vereinsweihnachts¬
feier zur Aufführung kommen soll. Denn daß Theater
gespielt werden müsse, war ein ungeschriebenes Gesetz,
ganz gleich, welcher sahungsmäßigen Aufgabe sich sonst der
Verein zu widmen verpflichtet hatte. Zwischen dem Turn¬
verein, dem Gesellenverein, dem Gesangverein, dem Box¬
klub und ein paar Dutzend anderen Vereinen brach all¬
jährlich um diese Zeit ein Wettrüsten im „Thcaterspie-
len" aus . Wenn man den tieferen Ursachen dieser Wtnter -
vvrzeichen im BereinSleben nachspürt , so stößt man nicht
etwa auf vulkanartig zum Durchbruch kommende schau¬
spielerische Begabungen . Es kann schon theoretisch nicht
angenommen werden, daß solche Talente so gleichmäßig
über alle Vereinsmitgliederlisten verteilt sind , wie das
„Theaterspielen" über die Programme der weihnacht¬
lichen Bereinsveranstaltungen . Und wer einmal die
B e r e t n s t h e a t e r s p i e l e r e t in der Praxis
miterlebt hat , der weiß , daß in 99 von 1 ' ) 0
Fällen viel eher ganz offen von faulem
Zauber als von „Volkskunst " geredet wer¬
den müßte , auch wenn im Bericht des Lokalblattes
nach der „Weihnachtsfeier" jeweils prompt zu lesen war :
»D>en Höhepunkt des Abends bildete aber zweifellos die
Aufführung des Theaterstücks „Die Förstermarie ", daS
von den Mitgliedern . . . ganz hervorragend gespielt
wurde." Die wahren Ursachen und Beweggründe der
allmählich zur Landplage ausgearteteu Unsitte sind an¬
derswo zu suchen . Nämlich:

1. DaS „Theaterspielen" sollte die mit den Satzungen
dem einzelnen Mitglied zugesicherte „Pflege der Gesellig¬
keit" ersetzen, ein Verlegenheitsmittel , das verbergen
sollte, daß die maßgebenden Leute des Verein- entweder
zu bequem oder nicht fähig waren , echte Geselligkeit im
frohen Gemeinschaftskreis zu vermitteln .

2. DaS „Theaterspielen" sollte Geld bringen ; ev sollte
jene „besondere Darbietung " sein , die das Erheben eines
besonderen Eintrittsgeldes von Mitgliedern und Nicht-
Mitgliedern nach außen hin rechtfertigte.

Es wurde mehr und mehr übersehen, daß daS „Thea¬
terspielen" zur Erreichung beider Zwecke kein geeignetes
Mittel ist. Es entging der Aufmerksamkeit so vieler
Bereinsvorstänbe , daß die Mehrzahl der Teilnehmer an
Bereinsseiern den Vorhang beim „Theaterspielen" dieser
Art lieber sich senken als sich heben sahen . ES entging
ihnen, daß die Kassen der Dilettantentheatervereine , die
sich satzungsgemäß im besonderen die Vermittlung so
zweifelhafter „Kunstgenüße" zur Aufgabe machen, in
der Regel noch leerer waren , als die der anderen Ver¬
eine. die nur gelegentlich ein Gleiches taten ; und sie ver¬
säumten vielfach, daraus den Schluß zu ziehen , daß
Dilettantentheaterspiel genau besehen, doch offenbar keine
Zugnummer im Feierprogramm eines Vereins darstel¬
len kann, da sonst die Kasten der ausgesprochenen „Thea-
tervereine " nach Geld stinken müßten.

DaS Reichstheatergesetz vom 18. Mai 1984 hat hier auf¬
geräumt . Seine Bestimmungen und der Wortlaut der
Durchführungsverordnung sind so klar und eindeutig,
baß es eigentlich unnötig sein sollte, daran zu erinnern ,
daß auch der eingewurzelte Bereinstheaterbetrieb alten
Stils davon einschneidend getroffen wird . Wenn die
Reichstheaterkammer dies in diesen Tagen trotzdem getan
hat und zwar durch eine auch in der Preste veröffent¬
lichte Anordnung an die mit der Durchführung des Thea¬
tergesetzes vertraute untere Verwaltungsbehörde , so lag
der Anlaß zu dieser Veröffentlichung in der Beobachtung ,
daß es noch immer Vereine und Vereinsvorstehende gibt,
die öffentliche Veranstaltungen mit Dilettantentheater¬
betrieb ins Auge fasten , gerade als ob es kein Reichs -
theatergesetz gäbe . Das Wesentliche der einschlägigen Be¬
stimmungen deS Reichstheatergcsetzes wird deshalb auch
hier noch einmal in Erinnerung gebracht :

Nach den gesetzlichen Bestimmungen
müssen die bei öffentlichen Theaterauf¬
führungen Mitwirkenden der der Reichs ,
theaterkammer angehörigen Fachverbände
sein . Die beteiligten Schauspieler müssenalso ausnahmslos Mitglieder der „G e n o s »
senschast der deutschen Bühnen . Angehöri¬
ge n" sein . Diese Regelung bezweckt die Bekämpfungder unter den Bühnenkünstlern teilweise noch vorhande¬nen Arbeitslosigkeit und die Ausschaltung eines Wett¬
bewerbs durch Laienspieler. Wenn irgend welche Ver¬
eine, seien es nun Theatervereine , Gesangvereine, Ge¬
sellenvereine, Turnvereine , Feuerwehren oder konfes¬
sionelle Verbände, in Zukunst bei ihren Veranstaltungenmit Dilettanten Theater spielen wollen , so dürfen solche
Veranstaltungen nicht mehr öffentlich sein.Bei nichtöffentlichen Theaterauffüh »
rungen muß von den Vereinen Vorsorge
getroffen sein , daß sie nicht zu öffentlichen
Aufführungen werden . Eine solche Ausführung
darf also nur vor einem geschlosteneu Personenkreis statt¬
finden. Nur die Veretnsmttglieder und ihre
Angehörigen dürfen zu solchen Aufführun -
gen Zutritt haben .

In jedem Falle muß am Eingang zu dem betreffendenRaum eine Kontrolle stattfinden. Die Vereinsmitglie -
der und ihre Angehörigen haben sich dabei als solche auS -
zuweisen .

Jede Ankündigung einer nichtöffentlichen Theaterauf .
führung , jeder öffentliche Kartenverkauf und jeder Kar¬
tenhandel muß unterbleiben . Auch nichtöffent¬
liche , gelegentliche Theateraufführungen durch Dilettanten
im Rahmen von Vereinsfeiern , sind genehmigungspflich¬
tig durch die untere Verwaltungsbehörde . Die Geneh-
migung kann in solchen Fällen nur unter der ausdrück¬
lichen Bedingung erteilt werden, daß die Nichtöffentltch -
keit der Veranstaltung in vorstehendem Sinne eingehal¬ten wirb.

Mit diesen Bestimmungen soll das Latenrheaterspiel
nicht grundsätzlich unterbunden , sondern nur auf daS
Matz beschränkt werden, das ihm zukommt . Das Dilet¬
tantentheaterspiel das aus Verlegenheit oder zur Auf¬
füllung von Vereinskaffen betrieben wird, ist nach diesen
Bestimmungen in seiner AusbreitungSmvglichkeit aller¬
dings und mit Recht stark gehemmt . Wo sich künstlerisch
beachtliche Laienkräfte zu einer festen Spielgemcinschrft
znsammengeschlosseu haben, und unter künstlerischer Lei¬

tung ernst zu nehmende kulturelle Arbeit zu leisten ,
sieht das Reichstheatergesetz ausdrücklich eine Mitglied¬
schaft der einzelnen Spieler im Fachverband des Reichs¬
bundes der deutschen Freilicht- und Volksschauspiel « vor.
Fürsorglich sei jedoch bemerkt , daß die Mitgliedschaft in
diesem Fachverband an Bedingungen geknüpft ist , die bei
den Dilettantenspielern bisheriger Vereinsweihnachts¬
feiern im allgemeinen nicht gegeben sind . Es mag sein,
daß für den einen oder anderen der gesetzliche Zwang,
alteingesessene Gewohnheiten fallen lasten zu müffen , hart
erscheint . Aber es geht schließlich nicht an, daß das
Kulturgut des Theaters immer mehr in Mißkredit
kommt, weil auch die Unberufensten sich auf diesem Ge¬
biet auStoben zu können glaubten . Wenn in den letzten
Fahren die großen Bühnen in den Städten und ihre
Gastspiele in den kleineren Orten des Landes immer
weniger Jntereste fanden, so lag das nicht nur daran , daß
die dort gebotene Kunst oft in Form und Inhalt oolks-
fremd war , sondern meistens zu gleichen Teilen euch
daran , daß das Theaterbedürfnis , das mehr oder weniger
deutlich in jedem geistig regsamen Menschen lebendig
ist , abgestumpft wurde durch das unselige Wirken der
Dilettantenspielerei in unzähligen Vereinen . Es nar
deshalb nur konsequent , wenn im Reichstheatergcsetz
beide Hemmnisse für eine Gesundung des deutschen Thea¬
terwesens gleichzeitig beseitigt wurden. Vorstände non
Vereinen , die entgegen den Bestimmungen des Reichs¬
theatergesetzes öffentliche Veretnsweihnachtsseiern vor¬
bereitet haben, in deren Rahmen Theater gespielt werden
soll , stehen also praktisch vor der Wahl, ob sie diese
Feiern auf den engsten Mitgliederkreis beschränken
wollen — in diesem Fall kann Theater gespielt werden —
oder ob sie das Theaterstück absetzen wollen vom Pro¬
gramm — in diesem Fall kann dann die Veranstaltung
als öffentliche Veranstaltung durchgeführt werden. An¬
dere Möglichkeiten gibt es nicht. Das ReichSthcater-
gesetz läßt keine andere Entscheidung offen.

Jedermann im deutschen Reich ist an dieses Gesetz ge¬
bunden. Das muß deshalb gesagt werden, weil in eini-
gen Fällen geistliche Vorstände von konfessionellen Orga¬
nisationen sich merkwürdigerweise auf bas Reichskonkor¬
dat beriefen, um eine Umgehung des Reichstheatergescyes
damit zu rechtfertigen. Für solche Unentwegte sei des¬
halb zum Schluß ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
der Respekt vor den Bestimmungen des Rcichstheater-
gesetzes auch mit zu jenen „allgemeinen Treuepflichtcn
deS Staatsbürgers gegenüber dem Staat " gehört, die im
Reichskonkordat als selbstverständliche Bedingungen für
das große Matz von Freiheit verankert sind, das be¬
stimmte , noch näher zu vereinbarende konfessionelle Or¬
ganisationen genießen sollen.

Fritz Kaiser .

„Das Deutsche Führergesichi"
Bon Karl Rich ard Ganzer

TS gwt bestimmte Bücher , die im Augenblick geschrie¬
ben werden müffen und die , wenn sie geschrieben werden,
um so mehr aus dem Berg der augenblicklich erscheinen¬
den Literatur herauSragen . Zu diesen Büchern gehört
fraglos das kürzlich im Verlag I . F . Lehmann ,
München , erschienene „Das Deutsche Führergesicht"
(fcn . 4,20 ) . Der Verfasser, der uns schon auS seinem „Wag¬
ner alS Revolutionär gegen das 19. Jahrhundert " (Bruck -
mann , München) und dem Roman „Weiter, nur weiter"
(Loewes Verlag Ferdinand Karl , Stuttgart ) bekannt ist,
gehört zu den vielversprechendsten unserer jungen Gene¬
ration . Das hat er uns auch mit seinem neuen Buch be¬
wiesen .

Dieses Werk , das 209 Bildnisse deutscher Kämpfer und
Wegsucher aus zwei Jahrtausenden umfaßt, ist entstanden
aus jener Haltung , die wir immer wieder von jedem ver¬
langen müffen , der heute unsere deutsche Geschichte dar¬
stellen will, Ganzer gelingt es, in der Behandlung der
einzelnen Persönlichkeiten durch das ganze Buch hindurch

eine einheitliche Linie klar herauszuarbeiten , ob eS sich
nun um große Politiker , Dichter, Wissenschaftler oder
Künstler handelt. Auf ihrer aller Stirn steht die Berufung
zum Führer geschrieben. Wenn wir die ausgezeichnet aus¬
gewählten Bilder betrachten und den beigesügten Text
lesen , so wird uns von Seite zu Seite immer mehr die
Berechtigung des Treitschkeschen Satzes deutlich : „Män¬
ner machen die Geschichte." Besonders hervorzuheben ist.
daß es dem jungen Autor gelingt , in ganz wenigen, dafür
aber im Hinblick auf das Wesentliche um so schärfer for¬
mulierten Sätzen, die meistens nur 13 Zeilen unter dem
Bild füllen, das Charakteristische zu sagen und dabet doch
die einheitliche , das Ganze beherrschende Linie deutlich zu
machen . Doch auch die Zwischentexte , die vor den zu Grup¬
pen zusammengefaßten Männern einleitend stehen, zeigen
das Verständnis des Verfassers für den wahrhaften Geist
und die innere seelische Haltung , von denen unsere deutsche
Geschichte getragen war .

So kann das Buch die Jungen schauen lehren, den

Alten aber den richtigen Weg weisen , auf den sie ihre«
Blick in der deutschen Vergangenheit richten müssen.

Wenn man ein Buch für den Weihnachtstisch empfetz«
len kann, so ist es dieses . Röhr .

Zum Aachschlagen
Das Leben jedes einzelnen wird heute von einer

Fülle der mannigfachsten Gebiete berührt . Dah»r ist
eigentlich jeder auf ein Nachschlagewerk angewiesen. Aber
nicht jeder ist in der Lage , sich eines der großen Nach¬
schlagewerke zu kaufen , die bei dem Kostenaufwand, mit
dem sie hergestellt werden müffen , für den größten Teil
der Volksgenossen zu teuer sind. Dem kann jetzt ein
kleines handliches Nachschlagewerk abhelfen.

Der Volks -Brockhaus
Ein Sach - und Sprachwörterbuch. Hl . ncnbcarbei»

tete Auflage. 42 000 Stichwörter , 8600 Abbildungen,im Text und auf 71 einfarbigen und bunten Tafelnund Kartenseiten, sowie 85 Ueberstchten und Zeit¬
tafeln. Verlag Brockhaus , Leipzig, (Ganz¬leinen 5.— RM .) .

Es ist sehr zu begrüßen, daß der Verlag , der sonst die
ja zur Genüge bekannten umfangreichen Nachschlage¬
werke erscheinen ließ, sich zu dieser billigen VolksauS-
gäbe entschlossen hat. Unter Berücksichtigung unterer Ge¬
genwart gibt dieser Band eine schier unerschöpfliche
Uebersicht über alle Gebiete in Text und Bild . Dazu
kommt , daß das Werk ein Sach - und Sprachivör »
terbuch zu ersetzen vermag. Wenn man sich bet der
Textabfaffung beim Umfang des Werkes auf das aller-
notwendigste beschränkte, so ist daS verständlich . Vielleicht
könnte bei einer Neuauflage hier und da noch manches
ausgefeilt und ergänzt werden. Ebenfalls könnte mandann sicherlich im Schrifttum die junge Generation
etwas mehr heranziehen. Wir vermissen nur ungernNamen wie Luserke , Perkonig , Herbert Boehme, Karl
Richard Ganzer , Peter Dörfler , Juliana von Stockhau -
sen, u. a. Bei Hermann Burte wäre noch zu betonen,
daß er auch Maler ist und unter den Philosophen Paul
Krahnhals hinzuzufüqen.

Selbst die einzelnen Fachgebiete sind schon so um¬
fassend, daß man auch da auf ein Fachlexikon kaum ver¬
zichten kann. Daher wird jeder Musiker das

Musiklexikon von H. Z Moser
Max H e s s e S - Verlag , Berlin 1984 (Leinen 20.— RM ^
sehr begrüßen. In diesem über tausend Druckseiten star¬
ken Band ist von einem tiefgründigen Fachgelehrten -stu
ungeheurer Stoff in zweijähriger Arbeit zusammenge-
tragen worden. Ueber die sonstigen Verdienste dieses
Berliner Gelehrten gibt das Nachschlagewerk selbst Aus¬
kunft . Was wir auch suchen , welche Seite wir auch
aufschlagen mögen, immer ftnden wir Antwort und
etwas Wissenswertes, eine Anregung zum weitersuchcn .
Hier ist nicht nur Schlagwortartig aneinandergrreiht .
sondern wo eS notwendig war , gibt der Verfasser einen
längeren Aufsatz, so über die Musikgeschichte der
einzelnen Länder , wobei dann eben, wie auch im
Werk sonst, auch die ausländische Musik berücksichtigt ist.
Dazu kommen wertvolle Musiktheoretische und -Ssthttisch«
Ausführungen . Mit der Berührung aller Musikgebiete
wächst das Werk aus dem fachlichen Rahmen zu einem
Berater für jedermann , ob er nun Mustklehrer, Aus¬
übender oder Opern - und Konzertbesucher ist. 2lv«n
hat daS Werk etwas zu sagen .

Neben der ganzen historischen Musik ist auch dt« Ge-
genwart nicht unberücksichtigt geblieben. Vielleicht wär«
hier noch aus dem Geist unserer Gegenwart im einzel¬
nen manches stärker zu betonen. Go könnte eS — das
auch für andere Nachschlagewerke — nicht schaden, wenn
man die Rassezugehörigkett wenigstens bei den Juden
bezeichnet« . Mit einem Abschnitt „Jüdisch« Musik " ist
dem nicht genug getan.

Trotzdem haben wir in diesem neuen wichtigen Nach¬
schlagewerk eine wertvolle Bereicherung für die Musik¬
welt erhalten , so daß sich jeder freuen kan», dem dieses
Buch auf den Weihnachtstisch gelegt wird . G. R.

Topyrtgh « M Sch«rl-« ertag, Berlin.

Hans Dominik

jyrw
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Roch während er eS sagte , kletterte er über den

Schalenrand und stand auf dem schweren Stahlboden ,
der die Kugel wie eine waagerechte Wand in der Mitte
teilte.

„Go , da sind wir , Mr . Roddingtvn", fuhr er fort, „die
erste der sechs Etappen wäre zurückgelegt . Ich bin neu¬
gierig , wie es in der zweiten aussehen wird. Stellen wir
erst einmal den Druckausgleich her !"

Der Schein seiner Lampe fiel auf ein in dem Stahl¬
boden befindliches Ventil . Er kniete davor nieder und
begann eS aufzudrehen. Ein Gurgeln und Zischen er¬
füllt« den Raum , Luft fiel von oben her in den Schicht
ein, pfiff durch das offene Ventil , und stürzte weiter in
den nächsten Schachtabschnttt nach unten.

Unsere Rechnung stimmt , Roddtngton", sagte der
Doktor, sobald er sich wieder verständlich machen konnte .
„Der nächste Abschnitt schluckt verdammt viel Atmo¬
sphäre . Bei Kilometer fünf werden wir die vorgesehene
Luftschleuse einbauen müssen und bei Kilometer zehn
»och einmal ."

Roddtngton stand im Halbdunkel, und so konnte Dr .
Wegener nicht sehen, wie e » in seinen Zügen arbeitete,
wie er bald rot , bald blaß wurde. Wie im Fieber wir¬
belten seine Gedanken durcheinander.

Die erste Etappe war geschafft, fünf lagen noch vor
ihm . . . noch fünfmal vierundzwanzig Stunden Tag-
und Nachtarbeit . . . In fünf Tagen würde er vielleicht
in einer noch niemals von eines Menschen Fuß erreich
te» Tiefe auf dem Seegrund stehen . . . würde wissen,
ob wenigstens der erste Teil seines gigantischen Planes
gelungen sei . . . Unwillkürlich faltete er die Hände wie
«ast Gebet _

»An die Arbeit , Roddington !" riß ihn die Stimme
des Gefährten aus seinen Gedanken. Der Doktor warf
ein paar schwere Schraubenschlüssel auf den Boden ; klir¬
rend polterte Stahl auf Stahl .

Roddtngton griff zu , und neben ihm arbeitete Dr .
Wegener. Eine schwer« Schraube nach der andern lösten
sie mit ihren Schlüsseln , bis die letzte entfernt war . Dann
ließ sich die eingeschraubte Luke herausnehmen . Dunkel
klafften darunter die untere Hälfte der Kugel und die
Mündung des nächsten Abschnittes . Dr . Wegener zog
Roddington vom Rand fort.

„Vorsicht, mein Lieber! Ein Sturz in diese Tiefe . . .
ich will Ihnen bet einer andern Gelegenheit ausrcchnen,mit welcher Geschwindigkeit ihr Leib zweitausendfünf¬
hundert Meter tiefer auf den Stahl schmettern würde.
Im Augenblick haben wir hier genug getan. Jetzt sind
die andern dran , um die nächste Förderanlage einzuhän¬
gen . Kommen Sie , Roddtngton. Ich sehne mich nach Licht
und Sonne ."

Dann standen sie wieder in der Förderschale, und ein
Schuß dröhnte durch das Riesenrohr . Der Doktor zählte
langsam die Sekunden. Die Schale setzte sich nach oben
in Bewegung. Einige Sekunden mochten sie gefahren
sein , als ihnen von unten her ein zweiter Schuß nach¬
dröhnte.

„Was war da«, Doktor ?" fragte Roddington.
Der Doktor rieb sich verdrießlich die Stirn . „Dumme

Sache , Mr . Roddington, daran habe ich nicht gedacht. Es
war der Widerhall unseres ersten Schusses , der aus dem
zweiten Schachtabschnttt wieder »urückkam . Hoffentlich
werden unsere Leute oben daS auch begreifen und keine
falsche » Manöver machen. Die Sache könnte sonst unan¬

genehm für uns werden. ES ist höchste Zeit , daß wir mit
dem Einbau der elektrischen Signalanlagen beginnen."

*

Langsam, sehr langsam, mit kaum fünf Seemeilen in
der Stunde , schob die „Hitsa Maru " ihren Rumpf durch
die Fluten des Pazafiks ; ihre alte , schwindsüchtige Ma¬
schine gab nicht mehr her. Verrottet und verkommen sah
das ganze Schiff vom Bug bis zum Achtersteven aus .
Seit undenklichen Zeiten mochte keine frische Farbe mehr
auf seine rostigen Wände gekommen sein.

Die Besatzung war des Schiffes würdig. Der Teufel
mochte wissen, in welchen Hafenspelunken der Kapitän
der „Hitsa Maru " seine Mannschaft ausgegabelt hatte. Es
war eine bunt zusammengewürfelte Gesellschaft, und
schließlich durfte das nicht wundernchmen, denen ein
ehrlicher Seemann mit ordentlichen Papieren hätte auf
einem Schiff von der Art der „Hitsa Maru " kaum Heuer
genommen.

Es mochte um die zehnte VormittagSstund« sein , alS
Steuerbord voraus Schiffe am Horizont sichtbar wurden.
Der Dampfer änderte seinen Kurs ein wenig und steu¬
erte darauf zu . Deutlicher sichtbar wurden jetzt die frem¬
den Schisse. Eine Gruppe ließ sich erkennen, die stern¬
förmig zusammengezogen stillag und deren Decks eine
gemeinsame Plattform verband. Roddingtons Flotte war
es, in deren Nähe die „Hitsa Maru " sich befand .

Der Kapitän der „Hitsa Maru " stand neben seinem
ersten Steuermann auf der Brücke und verfolgte durch
ein vorzügliches Glas die Vorgänge auf der Wcrkflotte.
In ihrer Kleidung waren beide ebenso abgerissen und
verwahrlost wie die Besatzung . Nur ihre Gesichter
zeigten einen anderen Typ ; reines altes Samuraiblut
mochte in ihren Adern fließen.

Noch schaute der Kapitän durch sein GlaS, alS ein
dritter Mann auf der Brücke erschien. Nach kurzem
Gruß sagte er :

„Hören Sie , Hatama ! Der amerikanische Zerstörer
,A 17‘ funkt , wir sollen nach Süden wegdampfen. Unsere
Anwesenheit ist hier unerwünscht."

Der Kapitän zuckte mit den Achseln.
„Die ,Hitsa Maru ' hat keine Funkanlage an Bord ,

Kyushu . Bereiten Sie für alle Fälle das Manöver vor !"

Unverändert verfolgte bas Kopraschiff seinen Weg
auf die Werkflotte zu und kam ihr dabei immer näher.
Schon konnte der Kapitän die einzelnen Gestalten auf
der Plattform erkennen.

Inzwischen schien man auch an Bord von „A 17" zu
der Erkenntnis gekommen zu sein, daß man an Bord
eines so alten Kastens, wie di« „Hitsa Maru " es mar,
keine Funkanlage voraussetzen durfte. Ein Schutz klitzte

am Bug deS Zerstörers auf, während gleichzeitig et»
Flaggensignal hochging, das den Trampdampfer auffor»
derte, nach Süden hin zu verschwinden .

Noch hatte sich der Rauch des Schusses nicht verzogen,
als auf dem Deck der „Hitsa Maru " dicke Dampfwolkrn
aufstiegen . Gleichzeitig zeigte sie ein Flaggensignal , das
man auf amerikanischer Seite erst nach geraumer Zeit
entziffern konnte , weil die einzelnen Flaggen käst biS
zur Unkenntlichkeit auSgeblicken und verschmutzt waren.

.^Japanisches Kopraschiff ,Hitsa Maru ' meldet Kessel -
defekt. Ist vorläufig manövrierunfähig "

, sagte MaeLane
zu Kapitän Ferguson , als er den Sinn des Flaggen -
spruches glücklich herausbekommen hatte.

Anstatt sich um sein havariertes Schiff zu kümmern,
beobachtete dessen Kapitän inzwischen eifrig durch sein
scharfes Glas die Vorgänge auf der Plattform . Auch sein
Steuermann hatte plötzlich ein GlaS und schien die Men¬
schen und Maschinen auf RoddingtonS Werkflotte mrt den
Augen verschlingen zu wollen. Währenddes schaukelte die
„Hitsa Maru " — vielleicht machte ihre Schraube noch ein
paar Umdrehungen — immer näher an die amerikanische
Gruppe heran.

Kyushu mar nur einen kurzen Augenblick im Maschi¬
nenraum gewesen , um daß von dem Kapitän gewünschte
„Manöver " zu befehlen . Die Dampfwolke, die sich gleich
danach auf Deck zeigte , war die Folge des Auftrag :- .
Nun saß er schon wieder in seiner Kabine, die Hörer
eines Empfängers an den Ohren , und schrieb mit» was
er hörte.

Es war ein eigentümliches Ding um die Fnnkerei
an Bord der „Hitsa Maru ". Nach dem offiziellen Schiffs¬
register besaß der alte Seelenverkäufer keine EmpfangS-
oder gar Sendegeräte , und nirgends war eine Antenne
zu sehen. Aber es ist ja bekannt, daß jedes gewöhnl'che
Hanftau zur Antenne wird , wenn man einen Kupser -
draht darin einspinnt, und mehr als eine Leine deS
KopraschiffeS barg eine Kupferseele. -

Auch Mr . Jonas Merrywater , der seit zwei Wochen
zu der Belegschaft auf Roddingtons Werkslotte gehörte,
schien um solche Möglichkeiten zu wissen. Er hatte ietzt
Freiwache und saß in seiner Kabine an Bord des dritten
Mutterschiffes. Der Riegel der Kabtnentür war von in¬
nen vorgeschoben . Auf dem Tisch vor ihm stand eine
winzige Morsetaste, kaum größer als eine Walnuß . Eine
unauffällige Schnur , irgendein Stück gewöhnlichen stlind -
fadens, ging von der Taste zu feiner Seekiste , eine an¬
dere Schnur lief von der Kiste nach Außenbord hin. Eif¬
rig arbeiteten seine Finger auf der Taste und morsten,
was Major Kyushu vier Kilometer entfernt an Bord der
„Hitsa Maru " mttschrieb .

(Fortsetzung folgte



Oer Ausbau der Straße Frankfurt- Basel
Mehrere Millionen für den Straßenbau in Baden — Umgehungsstraßen, Begradigungen und
Neueindeckungeu — Ministerpräsident Köhler beim bad . Straßenbau und im Rheinhafeu Kehl

0E4g « « « r Bericht » « - »Führers

Das badische Straßenwesen hat durch die national¬
sozialistische Bewegung neuen und ungeahnten Auftrieb
erfahren . Waren es einerseits die großen, teils mit Lan-
desnritteln durchgeführten Arbeitsbeschaffungspro-
gramme des Jahres 1633/34 , die große Straßenbauten
ermöglichten, so erfuhr durch die Neueinteilung des ge¬
samten Straßenwesens und die Uebernahme der wich¬
tigeren Durchgangsstraßen in die Unterhaltungslast des
Reiches das badische Straßennetz hinsichtlich Aufbau und
Unterhaltung der Straßen und bezüglich umfangreicher
Stratzenverbefferungen neue Blutzufuhr . Aus diesen
Quellen heraus wurden große Arbeiten als Umgehungs¬
straßen , Begradigungen , langer Pflasterstrecken und ins¬
besondere umfangreiche Neucindeckungen , abgesehen von
den schon überall merkbaren Fahrbahnvcrbreiterungen
durchgefiihrt . Besonders bemerkbar sind naturgemäß di«
Berbesierungen auf der stärkst befahrenen Straße , der
Fernverkehrsstraße 3 Frankfurt —Basel, die namentlich
in den Teilen zwischen Heidelberg und Freiburg in die¬
sem Jahre schon wesentliche Berbesierungen erfuhr .

Zur Besichtigung der fertiggestellten Straßenstrecken
und der noch im Gang befindlichen Arbeiten nahm Mirri-
sterprästdent Köhler eine Bereisung der Fernverkehrs¬
straße 3 Karlsruhe —Freiburg vor, wobei daran an¬
schließend Landstraßenstrecken bis Kehl über Dinglingen
—Kehl und eine Besichtigung der Hafenanlagen und des
Hafenbetriebs in Kehl vorgenomnren wurde.

In Begleitung des Ministerpräsidenten befanden sich
der Leiter der Abteilung für Wasier - und Straßenbau
des badischen Finanz - und Wirtschaftsministeriums,
Ministerialrat Spies , und der zuständige Straßenban¬
referent sowie die einzelnen Bauamtsvorstände . Die
Fahrt ging zunächst über Ettlingen —Wolfartsweier , wo
die dort nunmehr verbesserte und verbreiterte Straßen¬
brücke über den Wettersbach, die bisher verkehrsstörend .
wirkte, besichtigt wurde. An der Einmündung der Fern -
verkehrsstraßen 3 und 38 Mannheim—Rastatt , kurz vor
Rastatt , wurden die dort im Gang befindlichen
Pflasterarbeiten besichtigt. Die neue Pflaster¬
strecke, die zusammen mit derfenigen bei Baden-West
einen Aufwand von 337 (Mi RM . erfordern wird , bietet
in ihrer nunmehrigen Ausführung in der Verbreiterung
der ganzen Strecke ans 6 Meter einschließlich der Geh¬
wege eine willkommene Berbesierung für den Verkehr.

Auch bei Baden - West ist die Arbeit der Pflaste¬
rungen schon im Gang. Eine weitere wesentliche Ver-
besierung ist zwischen Baden- West und Sinzheim , beim
sog . „Weißen Stein " geschaffen, wo die Straße verbrei¬
tert und begradigt und der Abgang der Straße nach
Baden-Baden wesentlich verbesiert. wurde. Die in wei¬
testen Kreisen gefürchtete Ortdnrchfahrt durch Steinbach,
die namentlich auf der Durchfahrt der schweren Lastkraft¬
wagen und insbesondere den Schnellverkehr der Per¬
sonenkraftwagen große Schwierigkeiten bereiteten, ist
durch die Umgehungsstraße Steiubach dem allgemeinen
Verkehr entzogen worden und bedeutet in seiner um
388 Meter gegenüber der bisherigen Straßenlänge er¬
sparten, nahe bei Steinbach vorbeiführenden Verkürzung
eine wesentliche Berbesierung des Verkehrs , abgesehen
von der damit verbundenen Gefahrbeseitigung. Die Ende
letzten Monats dem Verkehr freigegebene Strecke erfor¬
derte an reinen Baukosten einschließlich Geländeerwerb
368 888 RM . Damit wird aber auch die Straße selbst,
da die fetzt erhöhten befestigten Gehwege dann fahrbahn¬
eben bleiben, eine Breite von 8 Meter aufweisen, wie
dies bereits an der neuen Straßenstrecke an den Stellen ,
wo Brücken die bestehenden Nachläufe überqueren , zu be¬
obachten ist . Die Mittel für diese zur Zeit größte Um¬
gehungsstraße Badens sind aus Darlehen mit einem Zu¬
schuß der Reichsanstalt für Arbeitsversicherun« im Rah¬
men des Winterarbeitsbeschaffungsprogramms 1933/34
ausgebracht worden.

Weitere Berbesierungen wurden in und bei Otters¬
weier durch Verbreiterung und Berbesierung der dort
befindlichen gefährlichen Kurven erreicht . Die lästige
Kurve zwischen Ottersweier und Sasbach wird
zur Zeit ebenfalls durch eine 588 Meter lange Gerad¬
führung beseitigt . Eine besonders umfangreiche Winter¬
arbeit bildet die Pflasterung der Strecke A ch e r n -
Oensbach der Fernverkehrsstraße 3, die zur Zeit im
vollen Gange ist und etwa 288 Mann Arbeit bietet. Hier
wird eine 3,7 Kilometer lange Kleinpflasterstrecke unter
Aufrechterhaltung des Verkehrs als Winterarbeit durch¬

geführt. Der Ministerpräsident unterhielt sich längere
Zeit mit den Pflästereru . Die Arbeit, die eine Bau¬
summe von rund 388 888 RM . erfordern wird , bietet als
Winterarbeit , soweit die Witterung dies zulasien wird,
hoffentlich den ganzen Winter über Gelegenheit zur
Einstellung bisher arbeitsloser Volksgenossen .

Des weiteren wurden zwischen Renchen und Ap¬
penweier wesentliche Verbreiterungen und
Berbesierungen vorgenommen.

Für den Kraftverkehr wird als besonders begrüßens¬
wert die Ende des vergangenen Winters und im Früh¬
jahr dieses Jahres dem Verkehr übergebene U m g e -
hungsstraße bei Heckliugen , zwischen Kenzin»
gen und Emmendingen, empfunden. Diese etwa 2 Klm .
lange Umgehungsstraße beseitigte die gefährliche Orts¬
durchfahrt durch Hecklingen .

Eine weitere gefährliche Ortsdurchfahrt in
Denzlingen wird ebenfalls in kurzer Zeit vom
Durchgangsverkehr befreit werden, durch eine zur Zeit
in Arbeit befindliche Umgehungsstraße von 1 Kilometer
Länge. Bei Köndringen und Gundelfingen
werden ebenfalls für den Verkehr gut fühlbare Verbesse¬
rungen durch Begradigung der dort kurvenreichen
Strecken der Fernverkehrsstrqße 3 zur Zeit durchgeführt.

Durch diese Berbesierungen werden in diesem Jahre
allein auf der Strecke Karlsruhe —Freiburg für gößere
Neubauten neben den lausenden Unterhaltungsarbeiten
1,8 Millionen RM . aufgewendet. Dennoch soll auch nicht
verkannt werden, daß insbesondere auf der Strecke »wi¬
schen Osfenburg und Freiburg und darüber hinaus noch
manches zu tun übrig bleibeu wird. Bei den beschrie-

Heibelberg, 14. Dez. Der S t a d t r a t besichtigte heute
nachmittag dieBaustreckederAutobahnFrank -
f u r t—H eidelberg , soweit sie im Heidelberger Bereich
liegt. Die Arbeit ist im Laufe eines Jahres verhältnis¬
mäßig schnell vorangeschritten. Besonders unmittelbar
vor Heidelberg ist jetzt auch für den Laien genau die Art
der Strecke zu erkennen, deren beide Fahrbahnen auf die¬
sem Teilstück mit dem Zwischenstreifen ( allerdings noch
ohne oberste Decke ) an verschiedenen Stellen so gut wie
fertig ist . Gerade hier kurz vor Heidelberg gibt es bei
Wieblingen durch die Ueberschreitung zweier Wege auf
Brücken einen schönen Ueberblick auf die Stadt Heidelberg
und auf die Odenwaldberge.

Aus der weiteren Strecke bis Friedrichsfeld
find allerdings noch zahlreiche Ueber- und Unterführun¬
gen fertig zu stellen . Dort ist man Tag und Nacht mit
dem Anfahren der riesigen Sandmengen aus dem Dünen¬
gebiet von Friedrichsfeld und Seckenheim beschäftigt , die
durch ein auf Raupen fahrbares Fallgewicht von 48 Zen¬
nern festgestampft werden. Bon der gesamten Autobahn¬
linie Frankfurt —Heidelberg- Karlsruhe werden etwa
12 Kilometer innerhalb der Heidelberger Gemarkung lie¬
gen und nicht nur etwa ungefähr 48 Hektar Gelände in
Anspruch nehmen, sondern auch zahlreiche Kunstbauten er¬
fordern und Siedlungs - und Bauernland durchschneiden.
Eines der größten Bauprojekte wird hierbei die später
folgende Ueberführung der Reichsbahn Heidelberg-
Mannheim sein.

Die Mitglieder des Stadtrats besichtigten mit großer
Anteilnahme die Anlagen der Autobahn und den A r-
beitsbetrieb bis nach Seckenheim hin, wo die
Ueberführung des Neckarkanals und des alten
Neckarbettes bekanntlich auch technisch hochinteressante
Brücken erforderlich macht, deren Bau in letzter Zeit
erfreulich schnell vorwärts gekommen ist . Bei den Hei¬
delberger Vororten Wieblingen—Kirchheim entstehen
eingeschlosiene Geländestücke , die in einem Fall als Sied¬
lungsgelände , im anderen als Bauernland für Erbhöfe
Vorbehalten werden sollen und besondere Zugangswege
in Gestalt von Durchlässen und Brücken bringen.

benen, noch in der Ausführung sich befindlichen Bauten
und der damit in Verbindung stehenden Lieferbetrieben
werden im ganzen zur Zeit rund 268 Arbeiter beschäftigt.

Auf der Fahrt von Dinglingen nach Kehl
überzeugte sich der Ministerpräsident von dem Zustand
der Landstraße und sand hier Gelegenheit, mit einem
alten Kriegskameraden, einem Laudstraßenwärter , sich
zu unterhalten .

In Kehl ließ sich der Ministerpräsident au Ort und
Stelle die Pläne für die Aenderungen der Straßen er¬
klären, die durch die Hebung der Rheinbrückeu
bedingt werden. Hierauf folgte eine Besichtigung der
Hafenanlagen und des Hafenbetriebs . Am
Hafeneingang begrüßten Ministerialrat Seeg er , Di¬
rektor U n m a ck und Bürgermeister Dr . Weiß den
Ministerpräsidenten , wobei auch der Vorstand desRheiu -
bauamts Kehl , Vertreter von Reederei- und Lagerfir¬
men des Kehler Rheinhafengebietes sowie der Ver¬
trauensrat und andere Vertreter der Hasenverwaltung
erschienen waren . Nach aufschlußreichen Erläuterungen
durch den Hafendirektor an Hand eines Planes über das
Hasengebiet, die angefiedelten Firmen und die Größe
des Umschlagsverkehrs, der zu nahezu 2 Millionen Ton¬
nen für das Jahr 1934 angegeben wurde, fand eine Be¬
sichtigungsfahrt durch die Hafenbecken aus einem Mo¬
torboot und durch das Hafengelände im Kraftwagen
statt. Der Ministerpräsident , der für alles reges Jnter -
effe zeigte , drückte den Erschienenen Befriedigung über
das Gesehene aus , worauf Direktor Unmack im Na¬
men der Hafenverwaltung dankt«.

Starke Beachtung fand auch die Abzweigung der
Karlsruher Strecke zwischen dem Stadtteil Wieb¬
lingen und den Grenzhöfen, deren Verlauf jetzt bereits
deutlich zu erkennen ist und die hier auch die Teilung
der beiden Fahrbahnen der Straße von und nach Heidel¬
berg erforderlich macht. Wer von Heidelberg aus nach
Karlsruhe fahren will, wird allerdings nicht hierher
fahren, sondern neben dem direkten Weg von Heidelberg
her auf der alten Speyerer Landstraße, die als Zubrin¬
gerstraße für die Autobahn neu ausgebaut wird , und sie
beim Bruchhäuferhof am Westrand der Heidelberger
Gemarkung erreicht.

Im Zusammenhang mit diesem Autobahnban stehen
für Heidelberg wichtige Fragen der Gemarkung
zur Entscheidung , die zum Teil mit Hilfe des vorhan¬
denen Allmendgeländes erledigt werden können, von dem
488 Hektar eingesetzt werden können, die in absehbarer
Zeit durch Ablösung der Allmendrechte durch
eine Geldrente fretgemacht werden soll . Die Fahrt , die
unter Führung von Oberbaurat S ch w a a b stand , führte
am Schluß auch noch zum Bahnhof Friedrichs¬
feld - Nord zur Besichtigung der dortigen Bauten .

Klugpreisermäßigung an den Weihnachts¬
feiertagen

Freiburg t. Br .» 14. Dez. Die Deutsche Lufthansa
A .-G . gewährt bet gleichzeitiger Lösung von Hin- und
Rückflugschein unter der Voraussetzung, daß sowohl
der Hin- als auch der Rückflug in der Zeit vom 28. 12.
34 bis 4. 1 . 35 ausgeführt wird , eine Sonderermäßigung
von 58 Prozent auf den Rückflug . Es ergibt sich also
z. B . für die Strecke Freiburg —Stuttgart und zurück
ein Sonderpreis von 27.— RM , Freiburg —München
und zurück 49 .58 RM . Gleichzeitig wird bekanntgegeben,
daß der Streckendienst der Lufthansa am 24., 25 . und
26. Dezember sowie am 31. 12. und 1 . 1. 35 ruht . Aus¬
kunft und Platzbelegung durch Reisebüros und Flug¬
leitung Freiburg , Tel . 3327 .

Guter Erfolg der Arbeitsschlacht
g . Rnßheim, 14. Dez . Durch das enge Zusammenarbei¬

ten von Staat und Gemeinde zur Milderung der Arbeits¬
losigkeit wurden hier besonders schöne Erfolge erzielt.
Zur Zeit hat die hiesige Gemeinde nur noch eine kleine
Anzahl arbeitsloser Volksgenossen zu betreuen. Der
größte Teil der früheren Arbeitslosen ist bei den Me¬
liorationsarbeiten auf den sogenannten Kaffeeäckern , der
Rest mit Holzmachen im Gemeindewald und auf der In¬
sel Elisabethenwörth beim Domänenamt Bruchsal beschäf .
tigt . Die Meliorationsarbeiten auf den sogenannten
Kaffeeäckern nehmen einen erfreulichen Fortschritt . Außer
den hiesigen und Karlsruhern Arbeitern sind jetzt noch
solche von Spöck und Graben zugezogen worden . In Aus¬
sicht genommen sind hier noch folgende Arbeiten : 1 . Be-
rieselungsanlagcn der Gemeindewiesen, 2. Ausbaggerung
des Rußheimer Altrheins .

6 Monate Gefängnis, für Eifersuchtstat
Freiburg i . Br ., 14 . Dez. Wegen schwerer Kör¬

perverletzung hatte sich der tschechoslowakische
Staatsangehörige Karl Fabian aus Mannheim vor
der Freiburger Großen Strafkammer zu verantworten .
Nach vorausgegangenem Wortwechsel hatte er einer
Frau den rechten Nasenflügel abgebissen
und zwar angeblich aus Eifersucht . Die Verletzung hatte
eine erhebliche Entstellung der Frau zur Folge . DcS
Gericht verurteilte den Angeklagten zu sechs Monaten
Gefängnis , wovon fünf Monate Untersuchungshaft alS
verbüßt angerechnet werden.

Verhängnisvolle Kolgen eines Scherzes
Weiterbiuge» bei Engen , 14. Dez. Junge Leute legte»

im Scherze auf einen alten Knecht namens Wilhelm
Ziegler mit einer sog . Vogelflinte an. Das Geschoß
ging plötzlich los und drang Ziegler in den Hals . Zte»-
ler war nach wenigen Minuten tot.

Anglücksfall oder Verbrechen?
Heidelberg» 14. Dez . Seit dem 8. Dezember wird der

58 Jahre alte Malermeister Georg Bender , geboren
in Heidelberg, wohnhaft in Gaiberg b . Heidelberg, ver¬
mißt. Bender begab sich an jenem Tag um 9 Uhr abends
von Heidelberg aus aus den Heimweg und ist seitdem
verschwunden . Da ein Grund zu einer Flucht oder zum
Selbstmord nicht vorliegt , muß ein Unglücksfall oder so¬
gar ein Verbrechen angenommen werden, zumal Bender
etwa 188 Mark in bar , das Scheckbuch einer Heidelberger
Bank und eine goldene Uhr bei sich trug .

Keine Weihnachtspakete für Strafgefangene
ES wird von zuständiger Seite daraus hingewiefen,

daß die Uebersei . dung von Weihnachtspaketen an Straf¬
gefangene nicht gestattet ist . Pakete, die dennoch bei de»
Gefangenenanstalten einkommen , werden aus Kosten des
Absenders wieder zurückgesandt . Es wird jeder Gefan¬
gene am Weihnachtsabend von der Anstalt eine Gabe be¬
kommen .

Meine Nachrichten
l. Liubelbach » 14. Dez. ( Erstellung einer Was¬

serleitung .) Unsere kleine Gemeinde, eine der klein¬
sten Dorfgemeinschaften des Amtsbezirkes Wertheim
wird nunmehr auch eine Wasserleitung bekommen . Mit
dem Bau der Leitung ist bereits begonnen worden. Zur
Zeit wird die Brunnenstube , das Sammelbecken des
Wasservorrates, errichtet. Die Erdarbeiten werden von
arbeitslosen Volksgenossen aus dem hiesigen Bezirk
ausgeführt werden. Die Entfernung zwischen dem Dorfe
und der Quellfaffung beträgt ungefähr 1588 Meter .

g. Philippsburg » 14. Dez. (Fliegerortsgruppe -
Gründung .) Hier wurde kürzlich nun auch eine Flie¬
ger-Ortsgruppe gegründet . Ortsgruppenleiter ist:
Hauptlehrer Heilig, Geschäftsführer: Sparkassenverwalter
Schäfer, vorläufiger Bauleiter : Techniker Brauch, Mo¬
dellbauleiter : Lehrer Berghöfer, Preffewart : Gew.-Haupt-
lehrer Gilliar .

Eggenstein, 15. Dez. (8 9 Geburtstag ) Am Don¬
nerstag konnte Frau Elisabeth Nagel Wwe . in guter,
geistiger und körperlicher Frische ihren 89. Geburtstag be¬
gehen . Wir wünschen der Jubilarin noch einen recht
langen guten Lebensabend.

Triberg , 14. Dez. (Das Triberger Ehrenmal .)
In der Freitagmorgenausgab « haben wir in einem kom-
munalpolitischen Stimmungsbild auch über das neu-
geschaffene Krieger eh renmal berichtet , das ein« Schöp¬
fung von Architekt Horst Linde ist , nicht, wie durch
Druckfehler berichtet , von Professor Linder.
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Guter Fortschritt des Autobahnbaues bei Heidelberg
Besichtigung der Arbeitsstätten durch de« Heidelberger Stadttat

(Drahtbericht deS „Führer ")
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Eine goldene Hochzeit im Schwarzwald
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Das Hochzeitspaar beim Verlassen der Kirche

O . S . Lehengericht bei Schiltach , 14. Dez . Die Land -
wirtseheleute Jakob Frieör . W ö h r l e und Susanne geb.
Wöhrle , auf dem Ramselhof in Lehengericht bei Schiltach ,
feierten letzten Dienstag das Fest der goldenenHoch -
z e i t . Nach einer häuslichen Feierstunde am Vormittag
im Beisein des Bürgermeisters und Ortsgeistlichen gings
in festlichem Zuge mit Musik zum Gottesdienst in die
Schiltacher Stadtkirche . Nachmittags schloß sich im „Rößle "
eine öffentliche Hochzeitsfeier an , zu der aus nah und fern
Freunde und Bekannte , insbesondere aus Kirnbach und
Kinzigtal , den ursprünglichen Heimatgemeinden der bei¬
den Jubilare , sowie aus Lehengericht , erschienen . Bürger¬
meister B ü h l e r überbrachte dem Jubelpaare die Glück¬
wünsche des Innenministers , sowie des Landrats und
zollte dem Ehepaar ehrende Worte , wobei insbesondere
der beiden im Weltkrieg gefallenen Söhne gedacht wurde .
Die Jubilare sind Eltern von 8 Kindern , von denen 6 den
goldenen Ehrentag , umringt von 14 Enkelkindern , mit¬
feiern dürfen . Die Ahnen sind noch sehr rüstig und freuen
sich der Arbeit auf ihrem Hofe , den sie im Jahre 1891 aus
fremder Hand erworben haben . Seit 1921 hat der Sohn
Gottlieb , der erste nationalsozialistische Landwirt in Le¬
hengericht , das Hofgut übernommen .

Oer Führer gratuliert
Freibnrg i. Br ^ 14. Dez . Den Eheleuten Mathias

Burggraf vom Berghotel Schauinslanb ist anläßlich
ihrer diamantenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben des
Führers und Reichskanzlers zugegangen . Auch der ba¬
dische Ministerpräsident Köhler hat de» Jubilare « ein
Glückwunschschreiben übermittelt .•

Liukenheim bei Karlsruhe , 14. Dez . (Seltenes Fa¬
milie n f e st.) Die Eheleute Johann Ludwig Heffei-
schwert und Frau Philtppine , geb. Burgstahler , 85 und
86 Jahre alt , konnten das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Während Frau Hesielschwert seit einiger
Zeit etwas kränklich ist, erfreut sich der Jubilar , ein
Kriegsveteran von 1870/71 , bester Gesundheit .

-- - - m -

Bahnschranke durchbrochen
Wörth , (Pfalz ) , 14. De ». Me ReichsbahndirekNou

Ludwigshafen teilt mit : Am Donnerstag , de» 18. De¬
zember , kurz nach 10 Uhr , wurde zwischen Wörth und
Maximiliansau dt« für einen von Wörth fälligen Zug
geschlossene Schranke des Postens 1237 von einem nach
Karlsruhe fahrenden Personenkraftwagen durchbrochen
und beschädigt. Der Kraftwagenlenker will r»urch die
Sonne geblendet gewesen sein. Der Betrieb war nicht
gefährdet .

Tödlicher Sturz
Kembach svei Wertheim ), 18. Dez . Aus unbekannter

Ursache stürzte die 63jährige Witwe Magdalena Hör¬
ner auf ihrer Haustreppe . Die Frau wurde in bewußt¬
losem Zustande aufgefunden . In ihre Wohnung ver¬
bracht , stellte der Arzt einen schweren Schädelbruch und
Knochenbruch fest . Ohne bas Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben , ist die Bedauernswerte am nächsten
Tag gestorben .

Schwerer klnfatl eines Kindes
Unterschwandorf , 14. Dez . Das Kind des Malers Jo¬

seph Häußler kam beim Holzsägen dem Sägeblatt der
Holzfräse zu nahe . Im Krankenhaus Stockach mußten
dem Kind drei Finger der rechten Hand abgenomme «
werden .

Kind tödlich verunglückt
Liptinge « sAmt Stockach) , 14. Dez . Das zweijährige

Söhnchen der Familie Bonifaz Müller jr . wurde in
der Mistgrube tot aufgefunden . Wahrscheinlich ist das
Kind auf der Zementmauer herumgelaufen , dabei aus¬
gerutscht und in die Grube gefallen .

*

Windschläg bei Offenburg , 14. Dez . (Ehrenamt¬
licher Bürgermeister .) Der Gemeinderat hat be¬
schlossen, in Zukunft wieder einen ehrenamtlichen Bür¬
germeister zu wählen , der eine jährliche Vergütung von
von 730 RM . für nachweislich entgangenen Arbeitsver¬
dienst und Ersatz der bare « Auslagen «ud Reisekosten
beanspruchen kann .

Günterstal bei Freiburg , 14. Dez . sLeichenfund .)
Im Wasserfall beim Vogelfang wurde die Leiche eines
hier wohnhaften verheirateten Mannes , anfangs der
50er Jahre , aufgefunden . Ob Unfall oder Selbstmord
vorliegt , ist noch unbekannt .

Wetterbericht
Die Wetterlage hat kein« wesentliche Aendernng er¬

fahren . Süddeutschland befindet sich nach wie vor auf der
Ostseite eines von Island bis zum Mittelmeer sich er¬
streckenden, überaus kräftigen Tiefdruckgebietes , während
sich in Bodennähe ein leichter Kaltluftweg befindet . We¬
gen der Druckverteilung werden in größerer Höhe teils
aus Südosten , teils aus Südwesten verhältnismäßig
milde Luftmaffen herangeführt , deren Ausreiten das
Aufkommen von Bewölkung und später auch, besonders
im Süden und Westen , leichte Niederschläge bedingt .

Wetteransstchte « für Samstag , de« 18. Dezember :
Meist bewölkt , tagsüber Temperaturen über Null Grad ,
stellenweise Nachtfrost und Nebel , später im Süden und
Westen leichte Niederschläge wahrscheinlich , auch im
Hochschwarzwald Regenfälle .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung Temperatur Nied .-
fchlag
mm

i 2
e «
■Af ,

7 Uhr höchlte
geltem

tiefste
i 'Mtht

Wertheim . . bedeckt 4 5 »
Königstuhl . . 745.8 Nebel 9 6 &£Karlsruhe . . . 750. 1 bedeckt 2 6 2Laden -Laden . 749.9 Nebel 3 7 1Lad OÜrrhetm Nebel — 4 S — 48t . Slasten . . halbbededrt — 8 6 — 1
Ladenweiler . 748 .9 Nebel 2 9 1
Scbsuinsianck . 647.0 bewölkt 4 $ 2
Feldberg . . . halbbedeckt 2 t e U4 —

RheinnmfferftLn - e von 8 Uhr morgens
Walöshut 178 Ztm . — 8 Ztm .
Rheinfeld «» 184 Ztm . + 2 Ztm .
Breisach 82 Ztm . — 2 Ztm .
Kehl 181 Ztm . —10 Ztm .
Maxan 330 Ztm . — 4 Ztm .
Mannheim 311 Ztm . — 1 Ztm .
Caub 136 Ztm . 4 — Ztm.

Zu H ’eiAnaifilen f

aus der
Spezial - Werkstätte

E. SCHUTZ
Kafsentr . 227 — Telefon 2498
Nur gute deutsche

Wertarbeit !
Franko Versand ; la Referenzen

(an allen Sonntagen vor
Weihnachten geöffnet .)

Qefdjäfts-Gmpfeijlung
Für das ttns seit 39 Jahren entgegen ,
gebrachte Vertrauen , möchte ich hiermit
der Einwohnerschaft Karlsruhe und Um¬
gebung und den verehrten Gästen der

Wirtschaft und weinhandiung
„ZUm KRONEKFELS“
herzlichen Dank sagen . Trotz des schwe¬
ren Verlustes meines lieben Mannes , werde
ich das Geschäft mit meinem Sohn im glei¬
cher Weise wie bisher weiterführen , und
bitte , das meinem verstorbenen Mann in
so großem Maße entgegengebrachte Ver¬
trauen auch auf uns übertragen zu wollen .

9rau Xarolina {Ruf, Wwe
und Sohn Theodor 71025

Die richtige Km« !
kommt erst auf, wenn Vater die
mollige Hausjoppe vonHiller
anzieht Weihnachten ist die
richtige Gelegenheit damit
großeFreudezu machen .Außer -
dem hat Hitler alles was sich
Herren u . Knaben , die was von
Kleidung verstehen, wünschen.

JVerren
Bwsioppen 25 . ' 18.- 13 .50 9 50
ooeriiemden 8.50 8.00 5 90 4 50
PO - Hemden . . . . 7 .25 4 00

Brauntiemdan . . . 7 .25 a .90

<?Ur TfnoAen
Sport -Anzüge i . i2 jahr . 24 - 15 -

HnlCHerD0CKert. i2jahr . 7 .75 6 .25

mantei wr 12 jährig « 28 - 15 -

Hniehosen rar &jährig « 4 .25 3--

Kletterwesten rar s jährige 5 50

Jtl -Blusen rar 8 jährige . . 8 75

JUH0S8II tflr 8 jährige 5.- 380

Stadtbekanntsind die vorteil¬
haften Preise für elegante
Schnitte und erstklassigeQua¬
litäten bei den gewissenhaften
Fachleuten für Herren - und
Knabenkleidung

Karlsruhe
BatS6^ *.ruj8 74 1 Ddoit -Hitier-Piatz

Zu vermieten

Freundliches
Mansardenzimmsr
m . Kochofen, sof . zu
verm . Zu erfr . Lach ,
nerftr . 28, 2 . St ., I .

( 1312)

mLri .Zimmer
zu vermieten . ( 1350
Kreuzst-ratze Nr . 22.

warm « l>nterwäsche
den guten Strumpf

im Etogervgeschöft

Stumpf
Amalienstr .14b, Ecke Karlstr .

2.90 3.90 4.75 6.50 9.75 et<

Boiänder
Lammotr . S , Ecke Kaiserstr . ,

Gut und billig
hauten Sie In KroBer Auswahl

■* 4* ■ _ manteiu.Jachen
H nach Maß

lul # Kragen, Besätze
■ ■ billigst 58822

Umarbeitungen und Reparaturen .
Kürschnerei Max Kusber
Soflenstr . 8 (Karlstar ) Kein Laden

In gut . Haufe gut
miibl. Zimmer an
fol . Herrn zu verm.
Belforistr . 5, III . *

4
Schöne , sonnige

3.
Hochpart., 0. 1 . Jan .
1935 zu vermieten .
Soitntagstr . 8, I .

( 1354)
Gut möblierte

43 .*
Küche , Badez . , zu
verm . Angeb . unt .
1389 an d. Führer .

Mietgesuche
Geräumige
Garage

für Personenwagen
gesucht ( Bahnhofs -
nähe ) . Zuschrift , u .
Nr . 71162 an den
Führer .

3 Zlm . -wobnung
a . 1. Jan . 1935 v.
Beamt -Ehep . (2 P .)
ges . Mögt . Bahnh, <
Räh « od . Beierth .
Ang . m Preisang ,
u . 1334 an Führer .

AmtlichemAnzeigen
Bühl

Für den Landwirt Hermann Ed¬ler in EIIental- (Müllenbach ) wurde
beute , 9 Uhr , bas landw. Enischul -
»uugsverfabreu eröffnet . Entschul-
dungsstelle ist die Bad. Landwirt-
fchansbank (Bauernbank) e . G . m.
b . H. in Karlsruhe . Die Gläubigerwerden aufgefordert , ihre Ansprüche
— getrennt nach Hauvtsumme , Zin¬
sen und Kosten — bis längstens 15.Januar 1935 dem Gericht oder der
Entschuldungsstelle anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schulburkunden vorzulegen . <71053

Bühl , den 11 . Dezember 1934.Bad. Amtsgericht II.

Bruchfal

Reißverschlußtaschen
Damentaschen

Lederkoffer
Handkoffer

Schulranzen
Schülermappen

Aktenmappen
Musikmappen

Necessaires
Schreibmappen

sowie sämtliche Lederwaren und Reiseartikel

G. Dischinger
KalserstraBe 108

zwischen Adler - und KronenstraBe — Telefon 2618
Stets Glmianii von Neuheiten !

Wenn Sie abends spazieren gehen ,
dann sehen Sie sich unsere Schau¬
fenster mit den schönen

Velour-QUim
an . Sie werden selbst feststellen ,
daö wir etwas Besonderes bieten.

HUT - NAGEL
‘ KAISERSTRASSE 116

70909

Das AnSäste» der Bänme
an öfsentliche« Wege».

Nach 8 87 des Strabenaesetzes sind
Aefte, welche aus dem längs eines
öffentlichen Weges befindlichen Pri¬
vateigentum in den Luftraum über
dem Wegekörver bineinragen , zu be¬
seitigen , soweit der öffentliche Ber
kehr dadurch gestört wirb (insbeson¬
dere falls die Äeste sich in einem geringcren senkrechten Abstande all
4,5 Meter von der Oberfläche des
Weakörvers befinden ) oder sofern
sonst durch solche bereinragende Äeste
öffentliche Interessen beeinträchtigt
werden .Als Frist für das hiernach not¬
wendige Nusästen wird der 20 . Fe¬bruar 1935 bestimmi .Bruchsal , den 5 . Dezember 1934.Bad. Bezirksamt.

Sonnige

43 . '
m . Bad , in ruhig .
Lage , v . Beamt , auf
Ans . Jan . ges . Ang .
u . 1327 an Führer .

KZ .-Wohnung
mögl . Stefanienstr, ,
von Zahnarzt als¬
bald gesucht.
Angebote unt . 1362
an den Führer .

ks ist Än
unmöglich

Ähre ganze Sunt »,
fchaft in unserem
Verbreitungsbezirk

monatlich zu besuchen
Dee „ Führer " kann
Sie durch eine Emp .
fehlung täglich in Er .
innerung bringen . —
Tollte daraus für
Sie kein Borteil
entstehen?

^ Offenburg j
Hochbauarbeiten.

Für den Neubau je eines Förster¬
hauses in „Bad Rivvoldsau" und
in „Schavbach-Glaswald " sollen die
Erd- , Maurer - , Zimmer- , Dachdek-
ker - , Blechner - , Glaser- , Schreiner- ,
Schlosser- und Malerarbeiten , sowie
Wasserversorgung und Wasserablci -
iung und die clcktr . Beleuchtungsan¬
lagen nach der Reichsverdingungs-
ordnung öffentlich vergeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen am 19 . ds. Mts . im Rathaus
,,Bad Rivvoldsau" , am 20. 13. 34
im Rathaus „ Schaobach" und am
21 . 12. 1934 beim Bezirks -Bauamt
Offenburg jeweils in der Zeit von
10— 12 und von 14—16 Uhr zur Ein¬
sichtnahme auf , wo . auch die Ange¬
botsvordrucke , solange der Vorrat
reicht, abgegeben werden .

Versand nach auswärts findet
nicht statt .Die Angebote ssnb verschlossen,
vostsrei mit einer entsvrechenden
Aufschrift versehen , bis spätestens
am Donnerstag , den 8. Januar
1935, vormittags 10 Uhr , bet dem
Bezirks -Bauamt Offenburg einzu¬
reichen, woselbst die Eröffnung der
Angebote zu dieser Zeit erfolgt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen ,
l Bezirks-Bauamt Osleuburg.

Wieder autgsnommen 58813

Kinderwagen
Kasten -, Falt - u. Wochenendwagen

Qualitätsware „MARKE NAETHER"

düUhehn dOecri # » ^
Spielwaren - und Karlsruhe ,
Korbwarenhaus RltterstraBe

mit einem Geschenk

MOST !
Für den Weihnachtsteller

die vielen schönen Sachen wie
Nugat-Walnüsse , gefüllte Tannen¬
zapfen , Marzipan aller Art und
Lebkuchen.

Für den Bahentisch
Pralinen und Schokolade in weih¬
nachtlichen Packungen für 6roß
und Klein.

alles ln der erstmassig . lYlOST-Quailtat
Karlsruhe , Kaiserstraße 203 .

Immobilien

Etagenhaus
Weltstadt , 4X4 3 -,
Bad . Garten , Erker ,
Balkon , zum Preis
v . 28 500 jH . —
Eilangebote u . Nr .
1345 an d . Führer .

Rentenhaus
8x3 Zimmer mit
Zubehör in guter
Lage, ist verSnde -
rungShalber zum
Preise von 25 000
RM . Sei 6—8000
RM . Anzahlg . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 71040
an den Führer .

Bäckerei
Konditorei , b. 6000
b . 10 000 M Anz.
zu Verl. Angeb . u .
1371 an d. Führer .

Tiermarkt

Bögel <70574
Käfige
Aquarien
Zierfische
» echtold, Zool .Hdlg.

KriegSstr. 70 .
Vers , nach ausw .

Offene Steilen

Tüchtige

vnmnvi
für LuruSwaren zur
Aushilfe bis Weih,
nachten gesucht. An-
gäbe d . bisher . Tä -
tigkeit u . Gehalts -
anfvr . u . Nr . 1332
au de» Fühiror .

'
AehwaiAwalll -
LStvch

^ o

gegenüber der Sahnpost .

Gepflegte Küebe
bei mäßigen Preise«.

Spezial -Ausschank
des Badischen

Weinbau - Verbandes
Naturweine.

Schrempp -Printz Bier.

f . Sief« , unb Kleinwagen , sowie Motor¬
räder gesucht . Angebote nur von selb¬
ständigen Herren mit Ersolgnachweis ,
an A. » ornmann , Karlsruhe , Beiert .
Helmer Allee 18a. (71163 )

Klein . 6o?q
guterh ., 15M zu bl .
Garteaftr . 3a , p ., I .

( 1367)
Gebrauchter *

ötaublanger
„ Rekord- , in best ,
.stuft,, pretsw . z. v.
Hofssir, 8 . Part .

öchreihmM.
klein , gebr ., n . neu«
Mandoline b . z. v .
Stefanienstr . 57 , II .»

Neuer Sozius
Schwungfedersattel ,
u . Doppelklanghorn
für Motorrad , zus .
für ' 30Jt zu Vevks.
Mathhftratze 9. *

Piano -Akkordeon
Hohner» Lorganiola
für 220^ l zu verk .
Neuwert 590 jh .
Angeb . n . Nr . 1329
an den Führer

Kaufgesuche
©ermelfftltiflunflS-

Apparat z. kf. ges .
Beschr . u . Prei - ang .
u . 1328 <m Führer .

Zu verkaufen
Herren -Mantel ,

pelzgefüttert , für
Chauff . o . Selhstf . ,
äuß . prell « , z. vk.
Kaiserallee 24. *

Smoking ( 1274
mittl . Größe , wen.
getr ., fff . Ausfuhr .,
billig abzug . Sams¬
tag 14—17 Uhr , So .
3— 13 U. Weinbreu -
nerstr . 1, IV . b. D.

SS . -Nnlsorm
kompl ., zu tchrkauf .
Bismarckftr , 14, p«.
b. Hausmeister . *

S .-6ki-Anzug
mittl . Gr . , zu verk .
B - ei«hftr .40.IV .r . »

Komplette *
Skiausrüstung

Alter 12—14 Jahr «,
Mädchen-Skianzng ,

13—15 Jahre , neue
Mandoline , Pracht »
tnstrument , zu verk .
Kaiserst«. 78 , am
Adolf-Hitlerplatz.

Weihnachtsfreubr *
Perl , einen s. gut
erhaltenen Kltngsor .
Schrankgrammophon
mit 57 Pl .. teil « ,
ganz neu . zu 40^(
Wilh . Weltle , T .-
Neureut , Hauptstr .6l

Schreibtisch » . Bü >
cherschranl, Eiche , g .
erh. , prsw . , . vkf.
Kaiserallee 24. *

1 Ziinniertilch
m . Hartholzplatte , 1
Liegestnhl , zu verk.
Hirschstraße 56 , III

( 1330 )

Rotwein

dunkel , kräftig

50 Flg -Ur

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a
Fafanenftr .35

« - ttst. ,Sich- .gt .er». .
m. R .. 3tl . Matr ., z.
vkf. An, » s. 11—2 .
Lesstngstr. 32 , II . '

Radio *
neuwsrt ., tr -nnsch .
ffletät , btll . zu verk.
Betler , Walds» . 66

Achtung!
UM-
klme!

Einige 1000 Rot -
tanneu von 1—1,50
Met . zu den billig¬
sten Preisen abzug .

Heinrich Bender ,
Staufenberg ,

Haus 77,
Tel . Bernsbach 498.

( 63974 )

Hikory-Ski
Unitas -D-, Bambus¬
stöcke, für MZ0 .—.
Angebote unt . 1314
an den Führer .

Herrlicher
Kristall -Lvster « .

4 OpalglaS -Leuchten
billig abzugeben .

Kaifersdr . 177 , Lad .
( 1328)

Sflam. . elektr. , »ist .
zu verkf . Ettlingen ,
Durlacher -Str . 3. *

^ " MWen
bill . z . vkf. ( 1 .80h .,
1.12 tief, 1 m brt .)
Forchheimer -Str . 4,

( 1347)

Sport -Ltegewage »
m .Riemcnfed .,Marks
„Opel " , Sill . , . vkf .
Uhlanvst . 12, IV , l .

( 1330)

Couch
von der einfachsten
bis eieg . Ausfllhrg .
Couchs-Sofa , Sessel,
Chaiselongue in gr .
Ausw . Eheftandsd .
und Ratenkaufabk .
werd . angenommen .

Polstermäbelhaus
K ö h le r ,

Schützenftratze 25.
(63947 )

Sellel !

Freh , Akademiest.35
neben Passage ,

PoijierwSrlstätie .

2 Daunendecken
(gleichfarbig) ges .
Preisangeb . u . Nr .
1357 an d . Führer .

Krämahrzeuge
an- und Verhaut

Motorrad
Herkule», 200 ccto ,
fast neu . pr»w . z. v .
Luisen«! . 48. II - *

Unterricht
Wer sucht Gitarre .

»d . Manvolinen »

Unterricht?
Angeb . r». Nv. 1313
an den Führer .

Verloren

, wisch . 16 u . 16.30

Bries verloren
Ettlingen — »wisch .
Bordeksteig « . Fest¬
halle . Abzugeben :
Borverstetg Nr . 16.

( 71161 )

Todes-
Anzeigen

für die Montag -
auRgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei¬
genwortlaut bis

Sonntag
abend

8Uhr
ln d . Briefkasten ,
Kaiserstraße 83a
geworfen wird .

Unsere großen

Schlager :
Blockflöten . . . . v*n RM . 3.80 «.
Mundharmonikas . -.30 »
Ordonnanzflöten . . 2.50 «
nach Vorschrift für HJ.
Signalhörner . . . ^ . 9.80 a»
Fanfaren . w» . 19 .50 «
Dach Vorschrift

Trommeln . t<» . 10.55 «.
kür HJ. und Splelmannszüge
Kindertrommeln . 3.10 «
mit echten Fellen

Musikhaus

Fritz Müller
KAISEßSTRASSE S6

zehts keuchend die Treppe herauf ,
äenn das OberflössigeFett macht viel

Beschwerden .Warum trinken Sie nicht mal
Tesono - Sclilanhlieits - FrtlbstQckstee ?
Seit 30 Jahren bekannt als Gewichtsver -
minderer ohne Gesundheitsstörungen .
Ca . 80 Tassen Tee kosten RM . 1 .50, wohl¬
schmeckend und unschädlich . 61826
Tesano - Schlankheit! - FmtistQckstee
ln Apotheken und Drogerien I Verlangen

Sie Gratisprobe und Broschüre 1

Tesano GmbH .,K51n a.Rhein!47

tDffPim sorgt ^ weiteste
Verbreitung - er Zamiliea - Anzeigen !

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , dal? gestern früh unsere Hebe
Schwester

Fran Christine Heinkel»««.
im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist«

KARLSRUHE , den 14. Dezember 1934.
Philippstr . 14

Dl ® Hlnt ®rbll « ben ®n .
Die Beerdigung findet Samstag früh 11 Uhr

von der Priedhofkapeile aus statt . 1376

Todes -Anzeige
Mein lieber Mann , unser guter Vater und Groß¬

vater

Hyronimus Borger
ist nach schwerem Leiden von uns gegangen .

KARLSRUHE , den 13. Dezember 1934
D«genfeldstr . 13 1393

Familie Burger
Familie Frank
Familie Grimm

Die Beerdigung findet am Samstag , den 15. De¬
zember , nachmittags 3 Uhr statt .

I
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Kampf -en Saboteuren
Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf Staat und Partei

• Berlin , 14. De». Im Laufe der KabtnettSsttzung
am Donnerstag hat die Reichsregierung, wie bereits ge¬
meldet, ein „Gesetz gegen heimtückische Angriffe auf
Staat und Partei und zum Schutz der Parteiuniform "
angenommen. Dieses Gesetz soll die Verordnung zur
Abwehr heimtückischer Angriffe gegen die Regierung der
nationalen Erhebung vom 21. März 1933 ersetzen. In
einzelnen Bestimmungen sind nicht unerhebliche Aende -
rungen des bisherigen Rechts vorgenommen. Im gan¬
zen bedeutet jedoch bas Gesetz nur eine Anpaffung der
obengenannten Verordnung vom 21. März 1933 an die
in der Zwischenzeit eingetretene Aenöerung der tatsäch¬
lichen Verhältniffe.

In 8 1 des Gesetzes heißt eS : Wer vorsätzlich eine
unwahre oder gröblich entstellte Behaup¬
tung tatsächlicher Art aufstellt oder verbreitet ,
die geeignet ist, das Wohl des Reiches oder das Ansehen
der Reichsregterung oder das der NSDAP oder ihrer
Gliederungen schwer zu schädigen, wird , soweit nicht an¬
deren Vorschriften eine schwerere Strafe angedroht ist,
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren , und wenn
er die Behauptung öffentlich aufstellt ober verbreitet ,
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft. Wer
die Tat grobfahrlässig begeht , wird mit Gefängnis bis
zu drei Monaten oder Geldstrafe bestraft.

Richtet sich die Tat ausschließlich gegen bas Ansehen
der NSDAP ober ihrer Gliederungen , so wird sie nur
mit Zustimmung des Stellvertreters des Führers oder
der von ihm bestimmten Stelle verfolgt.

Neu ist daran vor allem , daß eine Tat , die sich aus¬
schließlich gegen das Ansehen der NSDAP richtet , nur
mit Zustimmung des Stellvertreters des Führers ver¬
folgt werden soll . Durch diese Vorschrift soll ermöglicht
werden, daß leichtere Fälle , an deren Verfolgung der
Partei nichts gelegen ist , straflos bleiben.

Nach 8 2 des neuen Gesetzes wird mit Gefängnis be¬
straft, wer öffentlich gehässige , hetzerische oder
von niedriger Gesinnung zeugende Aeutze -
runge » über leitende Persönlichkeiten
des Staates oder der NSDAP , über ihre An¬
ordnungen oder die von ihnen geschaffenen Einrichtun¬
gen macht, die geeignet sind, das Vertrauen des Volkes
zur poltischen Führung zu untergraben . Den öffent¬
lichen Aeußerungen stehen nichtöffentliche gleich, wenn
der Täter damit rechnet oder rechnen mutz, daß die
Aeußerung in die Oeffentlichkeit dringen werde. Nach
den bisherigen Vorschriften konnten unter Umständen
derartige Aeußerungen nur mit unzulänglicher Strafe
geahndet werden. Diesem Mangel soll jetzt abgeholfen
werden,' jedoch soll nicht jede Aeußerung, die den Tat¬
bestand der Vorschrift erfüllt , verfolgt werden.

Im allgemeinen soll die Verfolgung nur eintreteu.
wenn die Straflosigkeit der Tat im Jntereffe des Ge¬
samtwohles und des Ansehens von Staat und Partei nicht
tragbar wäre . Um eine einheitliche Beurteilung der
Frage , wann diese Voraussetzungen gegeben sind, zu ge¬
währleisten, ist vorgesehen , daß die Tat nur auf aus¬
drückliche Anordnung des Reichsministers der Justiz ver¬
folgt wird , der, falls die Tat sich ausschließlich gegen lei¬
tende Persönlichkeiten der NSDAP richtet , die Entschlie¬
ßung im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Führers träfst.

■

Nach § 8 wird der, wer eine strafbare Handlung begeht
oder androht und dabei, ohne dazu berechtigt zu sein ,
eine Uniform ober ein Abzeichen der NSDAP oder ihrer
Gliederungen trägt oder mit sich führt , mit Zuchthaus, in
leichteren Fällen mit Gefängnis nicht unter sechs Mo¬
naten bestraft.

Wer die Tat in der Absicht begeht , einen Aufruhr oder
in der Bevölkerung Angst und Schrecken zu erregen oder
dem Deutschen Reich außenpolitisch Schwierigkeiten zu
bereiten, wird mit Zuchthaus nicht unter drei
Jahren oder mit lebenslänglichem Zucht¬
haus bestraft.

In besonders schwere« Fällen kann auf Todes¬
strafe erkannt werden.

Nach diesen Vorschriften kann ein Deutscher auch dann
verfolgt werden, wen» er die Tat im Ausland begangen
hat.

Nach 8 4 wird , wer seines Vorteils wegen oder in der
Absicht , einen politischen Zweck zu erreichen , sich als Mit¬
glied der NSDAP oder ihrer Gliederungen ausgibt , ohne
es zu sein , mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit
Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Auch hier wirb die Tat nur mit Zustimmung des
Stellvertreters des Führers oder der von ihm bestim»>-
ten Stelle verfolgt. Eine entsprechende Strafvorschrift
hat bisher im geltenden Recht gefehlt .

Nach 8 ö wird, wer parteiamtliche Unifor¬
men , Uniformteile , Gewebe , Fahnen ober Abzeichen
der N <̂ >AP , ihrer Gliederungen oder der ihr ange¬
schloffenen Verbände ohne Erlaubnis des Reichsschatz¬
meisters der NSDAP gewerbsmäßig herstellt, vorrätig
hält , feil hält oder sonst in Verkehr bringt , mit Ge¬
fängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Wer parteiamtliche Uniformen und Abzeichen im Be¬
sitze hat, ohne dazu als Mitglied der NSDAP oder ihrer
Gliederungen befugt zu fein, wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre und wenn er diese Gegenstände trägt ,
mit Gefängnis nicht unter einem Monat bestraft. Das¬
selbe gilt für Uniformen und Uniformierte , die den ge¬
nannten Uniformen und Uniformsteilen zum Ver 'vech-
seln ähnlich sind. Neben der Strafe kann auf Einziehung
erkannt werden. Die eingezogenen Gegenstände sind dem
Reichsschatzmeister der NSDAP zu überweisen.

Die Verfolgung der Tat und die Einziehung findet
nur mit Zustimmung des Stellvertreters des Führer
statt.

DaS wesentlich Neu« an diesen Vorschriften ist , daß
bisher nur bestraft wurde, wer unbefugt Uniformen und
Uniformstücke im Besitz hatte. Nunmehr soll bereit« das
ohne Erlaubnis des Reichsschatzmeisters der NSDAP
erfolgende gewerbsmäßige Herstellen, Borrätigbalteu
und Feilhalten strafbar sein.

Hinsichtlich der parteiamtlichen Abzeichen
war bisher nur unbefugtes Tragen strafbar . Nunmehr
soll aber auch schon der unbefugte Besitz
strafbar sein . Die Vorschriften gelten sinngemäß
auch für den Reichsluftschutzbund , den Deutschen Luft¬
sportverband, den Freiwilligen Arbeitsdienst und die
technische Nothilfe. Die Ausführungsvorschriften erläßt
der Reichsminister der Justiz . Das Gesetz tritt am Tage
nach der Verkündigung in Kraft mit Ausnahme der Be¬
stimmungen des 8 5 über das Feilhalte » von Unifor¬
me» usw.

Die Aendenmg des Gesetzes zum Schutze
des Einzelhandels

* BerNn , 14. Dez. Das tn der Kabinettssitzung am
Donnerstag verabschiedete Gesetz zur Aenderung des Ge¬
setzes zum Schutze des Einzelhandels sieht im wesent¬
lichen vor, baß die bisher im Gesetz vorgesehene Befri¬
stung der Sperre sür die Errichtung neuer Einzelhandels .
Verkaufsstellen bis zum 1. Januar 1988 wegsällt. Die
Sperre dauert also unbefristet an .

Wie dazu in der Begründung ausgeführt wird , kann
auf eine weitere Verlängerung der Sperre nicht verzichtet
werden. Einmal macht es die in den verschiedensten Tei¬
len des Einzelhandels bestehende Uebersetzung auch wei¬
terhin nötig, die Errichtung neuer Verkaufsstellen einzu¬
schränken. Vor allem aber soll weiterhin die Errich¬
tungssperre als notwendige gesetzliche Grund¬
lage für die Prüfung der Sachkunde und
persönlichen Zuverlässigkeit bei der Errich¬
tung neuer Verkaufsstellen und damit zugleich als Ueber-
leitung zu einem künftigen allgemeinen Einzelhanbels -
gesetz dienen.

In der Begründung wird darauf hingewiesen , daß
schon bisher das Verbot der Errichtung von Einzelhan-
öelsverkaufsstellen seit dem Erlaß des Gesetzes am 12.
Mai 1983 einen grundsätzlich anderen Inhalt bekommen
hat. Die für die Bewilligung von Ausnahmen von der
Errichtungssperre maßgebenden Durchiührungsverord -
nungen haben schrittweise an die Stelle der Berücksichti¬
gung der örtlichen Verhältnisse die Prüfung der Sach¬
kunde und persönlichen Zuverlässigkeit des Antrags¬
stellers treten lassen.

Die Forderung der Sachkunde und Zuverläffigkeit
ist die unbedingte Voraussetzung für eine Gesundung

der Verhältnisse im deutschen Einzelhandel. Ihr würde
jedoch die gesetzliche Grundlage entzogen, wenn jetzt das
grundsätzliche Verbot der Errichtung neuer Verkaufs¬
stellen aufgehoben werben würbe.

Die Begründung hebt ausdrücklich hervor, daß an
dem Erlaß eines Einzelhandelsgesetzes ,das eine endgültige Ordnung darstellt, erst herangegan¬
gen werden kann, wenn im Rahmen der bisherigen
Regelung noch weitere Erfahrungen gewonnen sind .

Des weiteren wird bas Verbot der Errichtung neuer
Verkaufsstellen auch aus die Uebernahme bestehender
Verkaufsstellen ausgedehnt . Mit dieser Neuerung soll
verhindert werben, daß Personen , die die erforderliche
Sachkunde und die persönliche Zuverläffigkeit nicht be¬
sitzen , auf dem Umwege über die käufliche Uebernahme
einer bereits bestehenden Verkaufsstelle noch einen Zu¬
gang zum Einzelhandel finden.

Die Genehmigungspflicht für Erweite¬
rungen ist durch das neue Gesetz auf Fälle beschränkt,in denen die Erweiterung 26 Quadratmeter übersteigt.
Es wird gehofft , baß diese weitere Auflockerung der
räumlichen Beschränkungen sich zugunsten der mittel¬
ständischen Betriebe , des Hausbesitzes und der Bau¬
wirtschaft auswirken wird.

Schließlich wirb tn dem neuen Gesetz «. a. die Mög¬
lichkeit geschaffen, die bisher ausschließlich den obersten
Landesbehörden zustehende Ermächtigung zur Schließung
von Etnfrischungsräumen in Warenhäusern und ähn¬
lichen Betrieben auch den Nachgeordneten Behörden zu
übertragen .

Maßnahmen auf dem Gebiet des Kapitalverkehrs
* Berlin , 14. Dez. Das Reichskabinett hat am Don¬

nerstag ein zweites Gesetz über einige Maßnahmen auf
dem Gebiete des Kapitalverkehrs beschloffen.

«Der Gläubiger einer aufgewerteten Hypothek oder
persönlichen Forderung kann, soweit die Fälligkeit nach
den bisherigen Vorschriften am 31. Dezember 1934 oder
später eintritt oder herbeigeführt werden kann , die Zah¬
lung des Aufwertungsbetrages von dem Eigentümer
stets nur verlangen , wenn er nach Inkrafttreten dieses
Gesetzes schriftlich gekündigt hat . Das gilt , sofern die
Aufwertungsstelle eine Zahlungsfrist bis zum 31 . Dezem¬
ber 1934 für einen Teil des Aufwertungsbctrages be¬
willigt hat, nur dann, wenn der Teil mehr als zwei
Drittel des gesamten Aufwertungsbetrages ansmicht.
Die Kündigungsfrist beträgt mindestens drei Monate.
Hypothekenbanken , sonstige Grundkreditanstalten und
öffentliche oder unter Staatsaufsicht stehende Sp crkaffen
sowie Versicherungsgesellschaften aller Art sind unbe-

-.^chatzet aller etwa bestehenden besonderen Verpflichtung
kNchk gehalten, zur Tilgungsmasse gehörende oder als
DeHuig für Pfandbriefe bienende aufgewertete Hypo-
thekM zu einem vor dem 1. Januar 1937 liegenden Zeit -

jptmft zu kündigen. Hat der Gläubiger gekündigt , so kann
der Eigentümer des belasteten Grundstückes oder der per¬
sönliche Schuldner innerhalb eines Monats bei der Aus-
ivertungsstelle schriftlich beantragen , ihm eine Zahlungs¬
frist für das Kapital zu bewilligen. Der Antrag auf

Bewilligung einer Zahlungsfrist ist zuläffig , wenn der
Aufwertungsbetrag der Hypothek oder der Forderung
899 Golbmark nicht übersteigt. Die Zahlungsfrist kann
nur einmal und längstens bis zum 81. Dezember 1986
bewilligt werden.

Der Reichsminister der Justiz erläßt die zur Durch¬
führung und Ergänzung erforderlichen Rechts - und Ber -
waltungsvorschristen.

Im zweiten Teil des Gesetzes werden andere Fäl¬
ligkeiten langfristiger Verschuldung be .
handelt. Das Kündigungsverbot sür zins¬
gesenkte Forderungen und Grundschulden
wird um ein Jahr derart verlängert , daß der Gläubiger
nicht vor dem 31. Dezember 1986 kündigen kann . Ist die
Kündigung vertraglich für eine bestimmte Frist aus¬
gesprochen, so verlängert sich diese Frist um ein weiteres
Jahr , jedoch nicht über den 31 . Dezember 1936 hinaus . Ist
die Kündigung vertraglich erst zu einem nach dem 31 .
Dezember 1936 liegenden Termin zulässig , so behält es
dabei sein Bewenden. Die gesetzliche Stundung der hypo¬
thekarisch gesicherten Forderungen wird um 1Y* Jahr
verlängert , so daß der Gläubiger die Rückzahlung nicht
vor dem 1. Juli 1936 verlangen kann. Die Vorschriften
der Notverordnung vom 11 . November 1932 und die dazu
erlassenen Durchführungsvorschriften finden auch auf die
verlängerte gesetzliche Stundung sinngemäß Anwendung.
Die Abzahlung der Hypotheken , die zur Hauszinssteuer¬
ablösung bestimmt sind , wird von der weiteren gesetzlichen
Stundung nicht betroffen.

Mitarbeiter des Hilfsfonds
für den veutfeben Sport

Der Hilfsfonds für den Deutschen Sport hat t« allen
Gauen des Reiches Mitarbeiter für die einzelnen Amts¬
bezirke und Kreise eingesetzt. Im Ga» Baben wurde
folgende Einteilung vorgenommen:
Bezirk I (Untcrbaden ) :

Mannheim : Müller Karl , « zfettalerfkr . SW.
Heidelberg : Schmuck, Oskar , Handschuhsyelmerlandstr.
Dossenbeim: Ehrhardt Mich .
Weinbeim : Dr . Mciser, Bürgermeister .

Schwetzingen: Dr . Stoffel , Tierarzt .
Wtesloch: Blum Erwin , Bahnhofstr . tt .
Eberbach : Krauth August, Neuer Markt .
Buchen: Wittmann Heinrich, Walldürnerstr . 19a.
Walldürn : Himmelmann , Stadtbaumeister .
Weitheim : Seher Philipp , Mainstr . 2S.
Tauberbifchoftzhetm: Huber Gustav.
Boxbcrg : Uessem , Dentist.
Osterburken und AdelSheim: « bel Karl , « varkaffeeumgestellzer.
Motzbach : Bel , August, Vcrwaltunglassistent .
Neckarbischofrheim: Schütz August, Htndenburgfkr.
Sinihetm a . d . E . : Brenneisen Wilhelm.
Gppingen : Schmelcher Karl , Marktplatz.

Bezirk II (Mlttelbadcn ) ;
Achern: Dr . Birkenmaier , E-ifenbahnfkr. SS .
Bühl : Eisele Willi. Eisenbahnstr .
Baden -Baden : Prof . Dr . Mampell, FremerSderaeastr. 99.
Rastatt : Mann Karl , Schulstr. 8.
Gaggenau : Hurrle Rudolf , Luisenstr. 44.
Ettlingen : Weizenecker Fritz , PforzheimerUr . 9.
Durlach : Schnürr Fritz , Pfinzstr . 69 .
KarlSruhe -Stadt : Weißer Adolf, RebentuSftr . Xi.
Karlsruhe - Land : Hane Rudolf , kochstr. 7.
Pforzheim -Stadt : Bürkle Artur , Westliche 7».
Pforzheim -Land : Käfer Wilhelm , Westliche 79.
Bruchsal 1 : Loewe Albert , Kaiserstr. 70 .
Bruchsal 2 : Bender Wilhelm, Reserve-Alle« 2.
Breiten : Hunzinger Hermann , Weißhoferstr. 2.

Bezirk III (Obcrbaden :
Oberktrch: Asal Walter . Abols- Hitler -Dtrahe » .
Offenburg : BaaS Artur , Witfchstr. 2.
Wolfach: Lehrer Bayer , Hornberg , Adokf -HItler^ tratze.
Billingen : Kaufmann Josef , Klengen b . « illinge».
Neustadl : Merz Karl , Dennenbergstr . 8.
Donaueschingen: Klett Paul , Pfassenhofenf» . 2.
Engen : Meßmer Rudolf , Sngen -Altdorf .
Stockach : Kölmel Josef , Hauptlehrer .
Ueberltngen : Wiedenmaier Eugen , Htude«ib«rgBk. 4.
Konstanz: Lippert Eugen , Blarerstr . «3.
Säckingen: Jakob Wilhelm , SchulhauSstr . 19.
Waldshut : Schreiber Walter , Alemannennt iden mI.
Kehl : Jahraus Ferdinand , Kinzigstr. 14.
Emmendingen : Müller Karl , Ueber der LI» 9 ,
Lahr : Ehinger Karl , Neues Rathaus .
Waldkirch: Trenkle Richard, Langeftr.
Freiburg -Stadt : Baader Robert , Renn»»«« 99
Freiburg -Land : Seidel Kurt , Untcrltnde » S.
Staufen : Wiggenhauser Josef , Sulzburg .
Müllheim : Krcmbs Wilhelm , Am Bahnhos .
Lörrach : Linder Willi , Hartmattenstr . 7.
Schopfheim: Maltern Hugo, Hebelftr. 20.
Diese Mitarbeiter unterstehen der Gaugeschäftsstelle

des Hilfsfonds bezw. dem Gaubeauftragte « des Reichs¬
sportführers .

Die amtliche Bezeichnung des Mitarbeiters kästet:
„Mitarbeiter de« HfdDS "' .

Die Mitarbeiter werden monatlich einmal eine Ber -
einswerbewart -Verfammlung einberufen, in der alle Be¬
lange des Hilfsfonds besprochen werben. ES ist die
Pflicht jedes Vereinswerbewarts , die angesehte Versamm¬
lung zu besuchen. Die Mitarbeiter werden sich mit den
ihnen zugeteilten Vereinen in Verbindung setzen .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1934.
Der Beauftragte des RcichssportsührerS,

Ga« XIV Baden :
H . Kraft , Ministerialrat .

Saugefchäftsstelle des Hilfsfonds f. b. D . Spart :
H. Gr über » Geschäftsführer.

Übkommen zwißken dem keirksbund für
Leibesübungen und dem keikksnäkrstand

im bau Kaden
Der Landesbeauftragte des ReichssportführerS, Mini¬

sterialrat Kraft, erläßt folgende Bekanntmachung:
L Die Bezirksbeauftragten und Vertrauensmänner

des Gaues Baden deS ReichssportführerS haben mit den
zuständigen Dienststellen des Reichsnährstandes, Haupt¬
abteilung l , sofort Verbindung aufzunehmen, damit eine
gute örtliche Zusammenarbeit zwischen Leibesübungen
und Bauernschaft ermöglicht wird . Zweck der Zusammen¬
arbeit ist hauptsächlich die Werbung für den Gedanken der
LeibeSübungen und die Durchführung von Sportlehr¬
gängen auf dem Lande , wie überhaupt die körperliche
Ertüchtigung der Landbevölkerung. Bei den Veranstal¬
tungen des Reichsnährstandes ist es dringend erwünscht »
daß die Leibesübungen in Form von UebungSstunden
und Vorführungen , von Filmveranstaltungen oder Vor¬
trägen usw . vertreten sind.

2. Die Turn » und Sportvereine werben gebeten » ihre
Uebungshallen, Spielplätze, Geräte sowie ihre aktiven
Mannschaften den örtlichen Gliederungen deS Reichs¬
nährstandes zur Verfügung zu stellen. Im Jntereffe der
Stärkung des sportlichen Gedankens auf dem flachen
Lande ist von einer besonderen Vergütung abzusehen , da
andererseits der Reichsnährstand seinen Mitgliedern den
Eintritt in die Vereine des RfL. empfehlen wird.

3. Im Gau Baden sind bereits zwei Wandcrsportlehrer
damit beauftragt , an den landwirtschaftlichen Schulen
Kurse durchzuführen,' es ist beabsichtigt, die Zahl dieser
Sportlehrer zu erhöhen und gleichzeittg ihr Arbeits¬
gebiet zu verbreitern , damit die Durchdringung de - gan¬
zen flachen Landes mit dem sportlichen Gedanken in kür¬
zester Zeit erfolgen kann. Die Partcidienststellen, dir
Landesbauernschaft und die zuständigen Ministerien sind
durch den Reichssportführer angewiesen worden, diesen
Wandersportlehrern jedwede Unterstützung zuteil wer¬
ben z« lasten und ihre Arbeit in jeder Hinsicht zu fördern.

fußball am Sonntag
fC phonix Karlsruhe - fC Germania Karisdorf

Der vergangene Sonntag hat gezeigt , welche Energie
Karlsdorf in entscheidenden Spiele » auszubringen
vermag. Das unentschiedene Ergebnis von 9 :0 auf dem
Platze des VfB Mühlburg kommt wicht von ungrfähr .
Schon einmal hat KarlSdorf einen Punkt au» Karlsruhe
entführt . Das war damals zu Beginn der Saiso >i» als
Karlsdorf mit dem Unentschieden auf dem KFV -Platz
großes Aufsehen erregte. Die Mannschaft wird deshalb
bestrebt sein , auch im Spiel gegen den FE Phönix » das
am nächsten Sonntag im Phönixstabio» stattftndet» »u be¬
stehen.

Ohne Zweifel ist der FT Phönix in letzter Zeit
stärker geworden. Die Form , die die Mannschaft in den
letzten drei auswärtigen Spielen gegen stärkste Gegner
— Waldhof, VfR Mannheim und Pforzheim — zeigte ,
hat eine sehr gute Preffe gefunden. In allen Spielen
wird die faire Spielweise, die technische Durchbildung
und die taktisch hervorragende Arbeit der Mannschaft be¬
sonders hervorgehoben. Am nächsten Sonntag wird der
Phönix aus eigenem Platz wieder seine Ofiensivt.rktik zur
Anwendung bringen . Man darf deshalb gespannt sein»
wie der Phönixangriff mit der verstärkten Verteidigung
von .Karlsdorf fertig wird. Spielbeginn 2V« Uhr , vorher
untere Mannschaften.

vezirh Mittelbaden
Gruppe 1

Am kommenden Sonntag werde« svlgenbe Spiele
durchgeführt:

Durmersheim — Rastatt 94
Daxlanden — Neureut
Forchheim — Kuppenheim
Frankonia Karlsruhe — Beiertheim
Sp .Bgg. Baden — VfB . Baden

Gruppe 2:
In der Gruppe II gibt eS folgende Paarungen :

Brötzingen — Weingarten
SC . Pforzheim — BSC . Pforzheim
Eutingen — Mühlacker
Durlach — Forst
Niefern — Enzberg
Virkenfeld — VfR . Pforzheim.

kreishiassenspieie
I. Kreisnass « :

Gruppe 1 : FB Bulach — F « Kntelinaen : FE Slldster« — Post-
sportvcrein ; ReichsbaHnsportverein — FE Grünwinkel ; DF « Dax-
landen — Olympia - Hertha .

Gruppe L : FD Busenba » — SpBga Durlach « »« : VfB Grötztu-
gen — FE Ettlingen : Bikt. Jöltlingen — FB Kleinsteinbach: Nord¬
stern Rintheim — SPBgg Söllingen ; Bikt. Berghaufen — F« Wös -
stngen. „ . „

Gruppe 3 : SPBag Neudorf — FB Hochstetten : Alemannia Eggen-
stein — FD Wiesental ; FB Linkcnhcim — F « Graben ; Olympia
Kirrlach — Germania FriedrichStal ; FB 99 PhMPPSburg — FB
Blankenloch. _

Gruppe 4 : FE Rahrbach — Frank . Bruchsal ; FBgg Bruchsal —
FB UnteröwiSheim : Germania Untergrombach — FE Heidelsheim ;
FE Oestringen — Konk . Hambrütten ; VfR Brette « — FB Oden-
heim.

II . KreiSNaste
Gruppe I : FE . Oft — DJK . Karlsruhe Mitte ; F « . » olsarts -

weier — VfR Durlach : DJK . Grünwinkel — DJK . Rüppurr :
DJK . Karlsruhe - West — FC . 21 Karlsruhe ; FT . Karlsruhe -West
— FE . Eoucordia Karlsruhe .

Gruppe S : FB . Wiesental » — FB . Lledolsheim 1 ; F » . StettsrN»
— SvV . Neuthard ; FB . Ubstadt — FB . Rußhetm ; FB . Hutten¬
heim — FE . Weiher.

Gruppe 3 : FB . Langenbrücken — FC . Flehingen ; FB . Sulzfeld
— Germania Obergrombach ; FB . Kürnbach — FB . Bauerbach ;
FE . Mühlhausen — FE . Menzingen .

Gruppe 4 : FE . Bruchhausen — FB . Retchendach .

Handball am Sonntag
Gau Südweft: TB . Haßloch — SB 98 Darmstabt ;

TB . Frtesenhetm — Pol . Darmstadt ; BfR . Schwan¬
heim — Pfalz Ludwigshafen : BfR . Kaiserslautern —
SV . Wiesbaden , TSV . Herrnsheim — Tgs . Offenbach.

Gau Baden : Tgd . Ketsch — SB . Waldhof ; TSB .
Nußloch — VfR . Mannheim ; TV . 62 Weinheim — Phö¬
nix Mannheim.

Gau Württemberg : Ulmer FV . 94 — Etzlinger TSB ^
TB . Bad Cannstatt — Tgs . Stuttgart .

Gau Bayern : FE . Bamberg — Sp . -Bg . Fürth; TL.
Ingolstadt — Polizei Nürnberg .

Die badisekien Olympia -Anwärter
der Turner

Auf Grund der Leistungen beim badischen Olympia-
Prüfungsturnen in Gaggenau sind die Olympia -Anwär -
ter der badischen Turner , die an den weiteren Schu¬
lungslehrgängen teilnehmen, festgestcllt . Danach kommen
folgende Spitzenkönner, die auch am kommenden Sonn¬
tag an der feierlichen Verpflichtung teilnehmen, tn Frage :

Bezirk I : Stadel (Ta 78 Heidelberg) , Schmelcher (Tv 46 Mann¬
heim) , Eschwei lTV 62 Weinheim) , Jscle lTg 78 Heidelberg) , Has-
ner (TV 46 Mannheim ) , Moosbrugger <Tg 78 Heidelberg) , Renner
<Tg 78 Heidelberg) , Mohr <Tg 78 Heidelberg) , Stix <TV 46 Mann -
heim) , Walter (TV 62 Weinheim) , Ocstrctcher <Tg 78 Heidelberg) ,
Euntz (TV 46 Mannheim ) , Ecrdini (Tg 78 Heidelberg) , Weigel (Tg
78 Heidelberg) , Busch (Tg 78 Heidelberg) .

Bezirk II : Fischer (Tb Gaggenau ) , Adler (TV Oberhausen ), SU»
ger (TV Oberhauscn ) , Stark (Tb Gaggcnau ), Bctscher (Karlsruher
TV 46) .

Bezirk III : Beckert (TV Neustadt t . Schw.) , Kippe« (TV 4« « U-
ltngen ) , Stadel (TV 62 Konstanz) , San » (TV Lörrach-Stetten )»
Schlechthaupt (TV Lörrach-Stetten ) .

Jpo-htfiunk
Fred Perry schlug bet den Tennismeisterschaften von

Btctoria in Melboune seine Vorrundengegner leicht.
Auch die übrigen Europäer sind noch im Wettbewerb.

Ei« Baseballkamps Japan — USA . soll im Rahmen
der Olympischen Spiele 1936 in Berlin vorgeführt wer-
den . Baseball ist bekanntlich in Japan und den Bei -
einigten Staaten Nationalsport , der riesige Zuschauer-
mengen anlockt.

Der berühmte norwegische Skiläufer Thorleif Hang
ist am Mittwoch in Oslo im Alter von 40 Jahren an
einem Schlaganfall gestorben .

Unsere Weihnachtsmänner bringen Ihnen Glück !
Beachten Sie unsere Schlager

trrtO-WWg:



Handel und Wirtschaft
Oer Mwesi-eutfche Markt

1. Ruhe am Karioffelmarlt
In Sartofteln ist das Bedarfsgeschäft für di« rhetn -mainischenStädte sehr stark zurückgegangen. Di« Verbraucherschast z« hrt tetl-

weis« von den eingekellerten Vorräten , und auch di« unmittelbare
Belieferung durch den Erzeuger dauert in kleinem Umsang« noch an .Für die mit End« dieser Woche zum Abschluß kommende Sonder¬alkion nach dem Rheinland konnten laufend kleinere Aufträge her¬
eingenommen werden , so daß aus unserem Gebiet wenigstens die
gefährdeten Ueberschüss« untergebracht werden konnten. Die Vor -
ratsentwicklung ist aber auch ohnehin so normal , daß die verkaufs¬
verfügbaren Bestände von Speifckartofteln im Lause des Winters ,wo sa mit einem lausenden Bedarf der westdeutschen Verbrauchei¬
gebiete zu rechnen ist, zu den festgesetzten Erzeugerpreisen unterge -
bracht werden können.

8. Zunahme des Angebotes in Brotgetreide , stilles Geschäft in
Braugerste

Die bereits in der Vorwoche eintretend « Besserung des An-
gebotes in Brotgetreide hält an , wobei allerdings auch die Zurück -
haltung der Mühlen , di« prompt« War« zögernd annehmen , ver¬
schärfend hinzukommt. Infolgedessen ist «s auch nicht möglich , die
Zuschläge ohne weiteres zu erhalten , und auch di« seitherige Ver¬
einbarung , bei Lieferung von Brotgetreide wieder Kleie abzugeben,wird bei Weizen kaum mehr eingohalten . Allerdings darf man , da
das Mehlgeschäft steilg verläuft , und immerhin heute schon nach der
Bekanntgabe über die auch für Januar und Februar unveränder¬
ten Mehlpreise «in« Eindeckung eingesetzt hat , mit einer Zunahmeder Kauftätigkeit der Mühlen rechnen.

Rur bet Roggen , der in unserem Gebiet nicht stark angeboten ist,wird noch di« Lieferung von Mahlwar « an die Rückgabe von Kleie
gebunden, wenn auch in Nassau das Angebot etwas besser geworLen
ist. Die Mühlen zeigen sich vielfach tu Roggen ausreichend versorgt.Das Roggenmehlgeschäft liegt hauptsächlich bei ' den Landmühlen ,während der Absatz von norddeutschem Roggenmehl in den hiesigenLägern unbefriedigend ist.

In Braugerste hält die FeiertagSstimmung mit ihrer Geschäftz-
lostgkeit an . Wenn auch das Angebot nachgelastcn hat , so war eS
doch nicht möglich , größer « Mengen unterzbringen , so daß schon
gröber« Partien als Jndustriegerste angeboten werden . Für diese
bestehen immer noch Absatzmöglichkeiten, auch nach dem Niederrhein .Die Frankfurter und Mannheimer Notierungen für Brau - und Jn -
duftriegerste sind unverändert geblieben. Futtergerste sehlt noch im¬
mer, jedoch scheint letzt hier durch die Zuteilung von ausländischer
Fuftergerfte durch di« R .s.G . di« Versorgung des Rhein-Maingebic -
t«S für einige Zeit gesichert .

Am Hafermarkt liegt so gut wie kein Angebot vor , während di«
Anforderungen zunehmen . Die Aussichten für ein« Besserung deS
Angebotes sind fehl gering.

l . Gatsonmäßtg erhöhte Nachfrage für Kernobst, schleppender
Gemüsemarkt

Das Obstgeschäft hat sich faisonmäßig durch di« Nachfrage für die
Feiertage ein wenig gebcsiert, jedoch war «S nicht möglich, höhere
Preise zu erzielen. Nur allerbeste Qualitäten wurden flotter aus demMarkt genommen . Bei dieser Grundstimmung dürfte stch auch in der
kommenden Woche das Geschäft für gute Kernobstsorten freundlicherabwickeln. Ein Unsicherbeilsmoment bestoht nach wie vor in der
starken Zufuhr von ausländischen Apfelsinen und sonstigen Süd¬
früchten, di« zu relativ sehr billigen Preisen an den Markt gelangen.So werden z. B . in den Straßen der Stadt Frankfurt spanische
Trauben zu '25 Pf . je Pfund verkauft , während für beste inländischeAepfel 30 Pf . und mehr gefordert werden müssen.

Das Gemüsegefchäs « hat dagegen kein« Besserung erfahren . Die
Zufuhr ist infolge der milden Witterung immer noch sehr reichlich ,di« Nachfrage aber schleppend , da die Kaufkraft durch anderweitige
Inanspruchnahme nicht ausreichend zur Verfügung steht . Nur ein¬
zeln« Sorten , wie Rosenkohl, auch feinere Wurzelgemüse, wie
Schwarzwurzeln usw ., waren besser gefragt , während Kohlgemüse,
auch Salat « , dauernd sehr still lagen . Eine Besserung wird hier erstmit de« Eintritt von Frost zu erwarten sein .

4. Unzureichendes Angebot an frischen Eier«
Trotz Anhalten der gelinden herbstlichen Witterung ist das An-

gebot von frischen Eiern noch nicht entsprechend an den Markt ge¬kommen . Infolgedessen wird der Bedarf hauptsächlichmit Kühlhaus ,
eiern , di« jetzt zu ermäßigten Preisen abgegeben werden , versorgt.
Die Nachfrage erstreckt sich aber hauptsächlich aus frische War« , so
daß die billige, frische Oftware , aber auch Holländer , sehr gesucht
sind . Während die Preise für deutsche Frischeier stch nach den Ber¬
liner Preisen richten, wurden Bulgaren im Gewicht von 53—54 Gr .
zu 10,5— 10,75 Pf . abgegeben und Holländer stellen stch in der E-
» lasse auf 10,75—11,25 Pf . je Stück .

Vom Baumarkt
Am Bau markt Ist die Lage faisonmäßig ruhiger geworden . Unter

dem Einfluß der ArbeitSbeschafsungsmaßnahmen war der Beschäs -
flgungsgrad während der Herbsrmonat« recht bestiedigend und auch
di« Umfatztätigkeit am Baustoflmarkt entsprechend. Die Aussichten
für dt« Entwicklung des Baumarktes im kommenden Jahr ergeben
für den Tiefbau günstigste und zuverlässige Ausblick« . Für den ge¬
werblichen Hochbau dürft « neben den Steuererleichterungen entschei -
dend sein, wie stark und in welcher Richtung die gewerbliche Bau¬
tätigkeit durch die Jndustrieverlagcrungspläne beeinflußt wird . —
Portlandzcment kosteten je 10 To . frei Karlsruhe oder Mannheim
415 XX , Htnt« rmau « rsteine je 1000 Stück frei Baustell« Karlsruhe 28
XX , frei Baustelle Mannheim 30 XX , Stückenkalk je 100 Kg . frei
Baustelle Karlsruhe 2,00, frei Mannheim 2,50 XX , Putzgips je 100

» fl . frei Baustelle Karlsruhe 2,20 XX , Mannheim 2,30 XX , Dachziegelortsübl . Format je 1000 Stück frei Baustelle Karlsruhe 63, Mann¬
heim 6f>—95 XX .

Oie Noheisengewinnung im deutschen Zollgebiet
im November 4934

Die Roheisengewtnnung im deutschen Zollgebiet betrug im No¬
vember 1934 (30 Arbeitstage ) 829115 To . gegen 842 484 To . im
Oktober 1934 (31 Arbeitstage ) . Arbeitstäglich wurden im November
1934 durchschnittlich 27 637 To . erblasen gegen 27 177 To . im Oftober
1934, d . h . 1,69 Prozent mehr . Auf Süddeutschland tras im Novem¬
ber 1934 ein« Erzeugung von 22 395 To . gegen 22 757 To . im Ok¬
tober 1934 und 20157 To . im November 1933 . — Im November
1934 waren von 148 (Oktober 148) vorhandenen Hochöfen 72 (72) in
Betrieb und 17 (15) gedämpft.

Junker & Nutz AG ., Karlsruhe
Dief« bekannte Gesellschaft (Gasherde usw .) weist für 1933/34

(30 . Juni ) einen Erlös von 5,706 (4,249 ) Mill . XX aus , wozu 44 196
(237 138) XX außerordentlich « Erträge treten . Nach Abzug von
2,663 (1,883 ) Mill . XX Löhne und Gehälter , 0,190 (0,129 ) Mill .soziale Abgaben , 0,158 (0,078 ) Mill . Abschreibungen auf Anlagen ,0,511 (0,343 ) Mill . anderen Abschreibungen. 0,218 (0,263 ) Mill .Zinsen , 0,116 (0,143 ) Mill . Besttzsteuern und 1,790 (1,585 ) Mill . XX
sonstigen Aufwendungen ergibt stch ein Reingewinn von 102962
(61127) XX , der stch um den Vortrag von 1126 (— ) XX erhöbt .In der Vermögcnsrechnung erscheinen u. a . in Mill . XX Grund¬
stücke unv . 0,672 , Gebäude 1,242 (1,269 ) , Beteiligungen 0,569 (0,577 ),Roh- , Hilf», und Betriebsstofte 0,849 (0,626 ) , Halbfabrikate 1.00
(0,756 ) , Fertigfabrikate 0,657 (0,468 ) , Warenforderungen 1,761
( 1,284 ) , Forderungen an abhängige Gesellschaften 0,348 (0,921 ) , son¬stige Forderungen 1,027 (1,005 ) , Forderungen an VorstandSmitglie -der 0.192 <i . V . nicht gesondert aufgeführt ) , Kasse usw. 0,117 (0,058 ),Bankguthaben 0,101 (0.393) .

Heinrich Lanz AG. Mannheim
Dt« Gesellschaft kündigt di« noch im Umlauf befindlichen Genuß¬rechte der Gesellschaft sowie der auf die Heinrich Lanz übergegange¬nen ehemaligen Lanz- Wereh-Nähmaschinenfabrik AG . Zweibrückenzur Rückzalhlung zum Nennwert auf den 31 . Dezember 1934 . DieEinlösung erfolgt zuzüglich 3.5 Proz . Zins für 1934 abzüglich 10Proz . KapitalertragSsteuer . also für IM XX Nennwert zu 103,15 XX

Einlösungsstellen sind Deutsche Bank-DiSkonlogesellschastZweigstelleMannheim und DD-Bank Berlin .

Kehler Hafenverkehr im November
Im Monat November liefen im Kehler Rheinhafen 356 Schifte(242 zu Berg und 114 zu Tal ) mit 95 903 t Ladung ein (1933 :128 350 t) . Im gleichen Zeitraum liefen 356 Schiffe <190 zu Bergund 166 zu Tal ) mit 39 811 <1933 : 41 496) t Ladung aus . Der

Gesamtumschlag betrug mithin 712 Schiffe mit 135 714 t <1933 :169 848) . Von Hauptschtft zu Hauptschift wurden überschlagen39 423 t .

Märkte
Getreidesroßmarkt in Berlin

Amtliche Notierungen i» XX (Getreide und Raps je Tonne , Mehl
und Klei« je 100 Kg . , alles übrige je 50 Kg .

Wetzen , märk.
7«,77knft Berl

Sommerweizen
80kg sr .Berlin

Roggen , märk.
72/73k*fi .» «rf .

Braugerste , neu,
♦eine, ft . Berl .
ab märk. Etat .

Braugerste , gute
frei Berlin
ab märk. Stat .

Sommergerste ,
mitt . ,sr .Bcrlin
ob märk. Etat .

Wintergerste
Szeil . , ft . Berl .
ab märk. Dtat .

bgl. 4zl .,ft .B«rl .
ab märk. Stat .

Sommergerste
ft .Berl .

ab märk . Stat .
Haf . ,märk.abSt .
48/4bkz-ft .B«rl .
« IV .
H VII _
H XI .
H XIII . . .
H XIV . . . .

Weizenmehl
T»pe 79g
g,820Asche )W
V VI
V VII . . . .
V VIII . . .
W IX . . . .
W X l (Berlin )

« oggenmehl
Type 997
8 V .

13. 12. 14. 12.
206.5 205 .5

165.5 165.5

211 -218 211-218
202-209 202 -209

203-212 263-212
194-203 1*4-203

105-200 195-200
186-191 186-191

148.5 148.5
152.5 152 .5
155,5 155,5
157.5 157.5
ltO .fi 160.5
162.5 162.5

26.65 26 .65
26 .80 26.30
26.95 26 95
27 . 10 27 .10
27 .« 2, .40
27.70 27 .70

21.65 21.65

E VII
R VIII . . .

E XI (Berlin )
WeizenkleieV V
W VI . . . .
W VII . . . .
W VIII . . .
W IX .
W XI . . . .

RoggenkleteE V
B VI .
R VII . . . .
E VIII _
R IX .

Raps .
Viktoria -Erbsen
Kl Speiseerbse»
Futtererbse » .
Peluschken . .
Ackerbohne »
Wicken . . .
Lupine« , blaue
gelbe .

Seradella , neue
Leinkuchen(37% )
Erdnußkuch .5l)Ä
Mehl (50% )
deutsche Mahlg

Trockenschnitzel
Exil . Soyaboh -

nenschr. 45%
ab Hambg neu
desgl alt .
ab Stettin neu
desgl . alt

« art .-Fl .<S «olp>
(Berlin )

iS . 12. 14. 12.
21 .75 21 75
21 .90 21 .90
22 .05 22.05
22 35 22 .35
22.65 22 .65
11.20 11.20
11 25 11.25
11.30 1130
11.35 11.35
11.45 11.45
11.60 11.60
9.65 9.65
9.70 9. 70
9.80 9.80
9.85 9.85
9.95 9.95

10.10 10. 10

36-37 35X037 .00

1300 -13.76 18.00-13.78

8.25-8.50 8 508 .75

18.75- 19.50 18.75-19.50
7.65 7.65
7.25 7.25

7.60 7.60
4.53 4.53

6w50 6.60

6.70 6.70

8.75 8.75
9.30 9.30

Teu- euz : Angebotslage ««einheitlich
Berlin , 14 . Dez . Der Getretdcgroßmarkt wird gegenwärtig wie¬

der durch sehr ruhig« Umfatztätigkeit gekennzeichnet . Di« Ange¬
botsverhältnisse bet Weizen, Roggen und Futtergetreid « sind un¬
terschiedlich , die Versorgung mit Brotgetreide gestaltet sich aber
allgemein ausreichend. Am hiesigen Platze ist Roggen leichter ab¬
zusetzen als Weizen, während an der Küste und am Rhein die
Kauflust für Weizen überwiegt . Am Mehlmarkte sind die Abrufe
aus alten Kontrakten , besonders in Weizenmehl, etwas fester , sonst
entwickelt stch ruhiges Bedarssgeschäft. Hafer wird nur verein¬
zelt in Waggonware zum Verkauf gestellt , im allgemeinen wird
noch immer die Rücklieferung von Kraftfuttermitteln zur Bedin¬
gung gemacht . Auch in Futtergerste übersteigt die Nachftage die
Zufuhren . Braugerste in feinsten Qualitäten zur späteren Liefe¬
rung ist abzusetzen , ebenso wie bei Jndustriesorten ist die Spanne
zwischen Forderungen und Geboten aber schwer zu Überdrücken .
In Ausfuhrscheinen liegt kein Platzangebot vor.

Badische Biehmärkte
Engen . Zufuhr 10 Ochfen 350—440 XX , 21 Kühe 105—340 XU ,

10 Kalbinnen 230—340 XX , 15 Stück Jungvieh und Rinder 113 biS
220 XX , Milchfchwcine 28—50 XX pro Paar .

Schopfheim: Anfuhr 60 Milch- und 37 Läuferschweine. Preis «
Milchschweine 10— 16, Läuserschweine 20—29 XX pro Stück . Markt-
Verlauf mittelmäßig .

Obst
Weinheimer Obstgrohmarkt

Anfuhr 200 Ztr . Nachfrage gut . Birueu 5—12, Aepfel 5—18.
Nüsse 17—25.

Verschiedenes
Metalle

Barlln , 14. Dezember 1934. MetallbBrs « .
18. 12. 14. 12. | 13. 12. 14. 12 .

Elektrolytkupf .
Standardk . loco

59.50
33.75

39.50
33.75

Standardzink .
Originathütten - 17.50 17.50

Originalhutten - aluminium . 144 144
weichblei - • 14.90 14.50 Walz -o .Drahtb . 148 150

Standardblei . 14.50 14.50 Reinrickel . . 270 270
Originalhütten¬

rohzink . . . 17.50 17.50
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg. 46 .2S-48.25 44.75-47.76

Amtl . Prelf festsetzung für Kupfer , Blei und Zink
(Reichsmark per 100 kg»)

Berlin , den 14. Dezember 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei , Td . : ruhig Zink . Td . ruhig
Bex . Brief Geld Bes. Briet Geld Bes . Briet Geld

Januar 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 33 . .5 33 .75 14 50 14.50 17.50 17.50
März . .6 .00 14.75 19.00 18. 25
April . 36 .00 15.00 19.00 18.25
Mai . . 36 .50 15.00 19 25 18.25
Juni . . 37 .00 15.00 19 .25 18.25
Juli . . 37X0 15.00 19.2-1 18.25
August 37.25 15.00 19.25 18.25
Sept . . 37 .50 15.00 19.25 18.25
Oktob . 37 .75 15.00 19.25 18.25
Nov . . 32 .00 15.00 19.25 18.25
Dez . . 33.75 33.75 14.50 14.50 17.50 17.00

London , 14. Dezember 1934. Metall #

KupferTend .gut beh .
Stand , p . Kasse

do . 3 Monate
do . Settl .Preis
do . Elektrolyt
do .bestselect .
do . Elektrow .

Zinn
Tend . stetig

28»,^- ' /,

30‘/,-31*/4
31«/4

27*/i*-*/4
27»/.«̂ /,
27»/4
30i,'s- f4

29 */t-30*/4
atrk

Stand , p . Kasse
do , 3 Monate
Settlem .Preis
Streits . . .

228 */*-*/,
228 »/,- k

228 »/,
230*14

Blei
Tend . gut beh .

228W ,
2mrV *

228 »,
230*/,

14. 12. |

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz . Preis .
entf . Sicht , offz.
inoffz . Preis .
Settl . Preis . .
Zink

10*,«
10»/,

Tend . tröge
Gewl .pr .offz .Pr
inoffz . Preis .
entf . Skht .o . Pr .
inoffz . Preis .
Settlem . Preis

11' /.HV 1®/*
UN,

Antimon , cbin .
Amtl . Berl . Mit¬
elk . fflrd .e. PfrL 1&3Q6

Londoner Metallbörse
London , 14. Dez . Nachbörse. Kupfer. Tendenz : stetig. Starv

dard p . Kasse 28)6, 3 Monate 28,5 . — Zinn . Tendenz : träge . Stan¬
dard p . Kasse 228,25 , 3 Monate 228,50 . — Blei . Tendenz : träge .
Ausld . prompt oftz . Preis 10*/ lg, entf . Sichten offz . Preis 10,5 . —
Zink. Tendenz : träge . Gewi , prompt oftz . Preis 11%, entf. Sichten
oftz. Preis 11A>.

Vieh
Hamburger Schlachtoiehmarkt

Hamburg , 14. Dez . Austrieb : Schweine : 3027 . Marktverlaus :
ruhig . Preise : —. 49—50, 47—49, 46—48, 43—46, 38—32, —,Sauen 45—46, 38—44.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 14. Dez . Amtlicher Bericht. Austrieb : Rinder (Großvieh )

3139 , darunter Ochsen 624 , Bullen 561 , Kühe, Färsen , Fresser 1954,
Rinder direkt zugeführt 35 ; Kälber 2072 , Schafe ( Lämmer und Ham¬
mel) 3834, Schweine 10 942 . Marktverlauf : Rinder mittelmäßig ,
Kälber ziemlich glatt , Schafe ziemlich glatt , Schweine ruihg . Preise :
Ochsen 41 . 41 , 36—39. 30—35. 24—29 ; Bulln « 35- 36, 32- 34, 27
bis 31 . 23- 26 ; Kühe 33- 34, 24—31 , 16—22 , 10—15 ; Färsen 37
bis 38 , 32—35, 25— 31. 21,24 ; Fresser 20- 25 ; Kälber 70—82 , 50—55,40— 48, 30— 38, 20— 27 ; Lämmer und Hammel 42—44 , —, 40—41,—, 36—39. 23—35; Schafe 28- 30, 25—27 , 19- 24 ; Schweine 50—51,
48—49, 47—49, 46- 48 , 43—46, 40—42, — ; Sauen 43—44, 40—42.

Mosbacher Schweiuemarkt
Auftrieb : 308 Milchschweine. Preise : 20—50 XX das Paar .

Freiburger Rutzviehmarkt
Zufuhr -, 8 Ochsen , 30 Kühe, 19 Kalbinnen . 10 Rinder . Preis «

Ochsen jüngere 220—260 , ältere 300- 380 , Kühe jüngere 260—300.älter« 150—230, Kalbinnen 240—380, Rinder 85—180 XX .

Berliner Butteruotieruug vom 11. Dez.
Berlin , 14. Dez . Deuftchc Markenbutter 130 , Feine Molkereb-

butter 127, Molkereibutter 123, Landbutter 118 , Kochbutter 110.

Magdeburger Zuckeruotierunge«
Magdeburg , 14. Dez . Gemahl . Mehlis prompt per 10 Tage

31 .30, per Dez. 31.35 n. 31 .40 n. 31 .50, per Jan . 31 .65. Tenbeuzr
ruhig , stetig.

Magdeburger Autfertermin -Rotierunge «
14 . Dezember 3 “" Ä*o». IRar * Ävr . | SK« ' 3utrj <uu .| - cpi . d ». Mot). r . , .
« ( Kl 1 3.SO
« . »» | 3.30

3.60
3.40

3.7o | — 1 3.80
3JO | — | 3.80

— | 3.90j — 1 — 1 — 1 340
— | 3.801 — | — 1 — 1 3.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Br * m « n , Baumwolle (Dollarcents le Id. I13. /I2 . I12 ./12. IM ./I2. 1 14. /t2
Middling UniVersal -Stand . 28mm staple loko | 14.86 | 14.69 | 14.63 114.62

Reuyorker Baumwollkurse
Rruyorl , 14. Dez . Januar 1247—49 , März 1256—57, Rai 1283.bis 1255, Juli 1252—53, Oktober 1229—30, Dezember 1250—51.

Tendenz: stetig.

Krankfurier Abendbörfe
Frankfurt , 14. Dez . An der Abendbörfe bewegte sich daS Ge¬

schäft in engen Grenzen , da von seiten der Kundschaft Aufträge
fast völlig fehlten. Infolgedessen hielt stch auch di« Spekulatton
zurück. Am Aktienmarkt erösfneten Farben mit 131 .75, also gegen
den Berliner Schluß nur knapp gehalten , sonst lagen erste Notie¬
rungen »oeb nicht vor . Man nannte di« letzten Berliner Kurse etwa
behauptet . Am Rentcnmarkt fanden Stahlvereinsbonds aus Grund
des Reichsgcrichtsurtcils stärkere Beachtung . Der Umsatz blieb aber
verhältnismäßig klein ; gegen den Berliner Schluß trat eine Er¬
höhung um 1% auf 91 .25 ein. Sonst blieben die Renten völlig ge-
schästslos, kursmäßig traten keine Veränderungen auf . Im Ver¬
lauf traten sowohl Umsatz- wie kursmäßig ebenfalls keine Verän¬
derungen ein.

Am Rentenmarkt gingen StahlvereinSbonds 0.25 Proz . zurück .
Von fremden Werten waren 4proz. Schweiz. Bundesbahnen mit
162 angeboten . Nachbörslich hörte man Stahlvereinbonds mir
90.75, Farben mit 131 .75 , Aku mit 50 und Allbesitz mit 10318 Proz .

Frankfurt , 14. Dez . Ablösungsschuld des Deutschen Reiches, Alt-
besttz 10318, Ver . Stahlbonds 91 .25—91, Lissabon Stadtanl . v . 1886
46.75, 3proz. Silber abgest. 4 .25, 4proz. Rumänen vereinhtl . Rte.
3 .60, Bahr . Hyp. - u . Wechs.-Bk . 77, Commerz. » . Priv -Bk . 68,
Deutsche Bk . u. Diskonto 70 .25, Dresdner Bk . 73 .25, Reichsbank
145 , Gelsenkirchener 58.50, Rhein . Stahl 85 .25, Allg. Kunst Unit
(Aku ) 50, Bckula 130 .50, I . G . Chemie Volle 142, Conti Eaoutschuc
132 .50, Daimler Motoren 48, Dt . Gold- u. Stlbcr -Schd . 199 .50.
Dtsch . Linoleum 61 .50, Elcktr . Licht u . Kraft 117 .75 , Eleftr . Lte-
fcrungS-Ges . 98, I . G . Farben 131 .75, I . G . Farben Bonds 1184h,
Ges . f. Eleftr . Untern . 108 .50, Goldschmidt, Th . 86 .75, Holzmann.
Ph . 75.75, Junghans , Gebr . (Stamm ) 65 , Mainkraft . Höchst 82.25.
Rhein . Eleftr . Mannheim 99 .25 , Rütgerswerke 93 .25, Siemens &
HalSke 136 .50, D . Reichsbahn Bz. 116 .50, Hapag 24, Stimmung :
geschästsloS.

Geldmarkt und Oevisenberichi
Der Geldmartt liegt gegenwärttg sehr still , die BlankotageSgeK»,

fätze blieben , da Angebot und Nachfrage etwa ausgeglichen war .
unverändert 4—4,25 Prozent . Auch in Privatdiskonten finden Um¬
sätze nur in geringstem Ausmaß statt . Der Privatdiskontsatz blieb
3,5 , Monatsgeld wurde mit 4—6 Prozent berechnet .

Am Devisenmarkt ergaben stch kaum Veränderungen . DaS
Pfund kam gegen Paris etwas fester zur Notiz , auch der Dollar war
im Vergleich zum AnsangskurS wesentlich höher .

Die Londoner Eftektenbörse verlief zunächst sehr still und uw»
interessant . Nur in einigen Spezialwcrten war einiges Inter «ss,
vorhanden .

Ufauceu und Reportsätze
Berlin , 14. Dez . London—Kabel N . B . 494V,̂ London—>

Schweiz 152614, London—Amsterdam 730%, London—Paris 7496 ,London—Mailand 5790, London—Spanien 3616, London—Brüssel
2115 .

Londoner Goldpreis
ein Gramm Feingold : RM . 2,78414

Berlin 14 . 1934

Gr I CaKura
Gr n tritt , 1934
Gr n fÜH , 1935
Gr n tritt , 1934
Gr II tritt , 1937
Gr n fÜli, 1938

FeitvtfxiHHdM
Altbesitz
t Schatuov « DR.23
b Reichs 27
Younganl.
fcBaden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
4 Thüringen 26
6 Poet K II
Miutzcebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl . -rednl .

*r . Pfandbriefaoetalt
6 (8) Reihe 4

Pr. Zentr .-StadtaAaft

(8) Reihe 3, 4. M
r (8) Reihe 9
$ (8) Reihe 14. 15
i (8) Reihe 20. 21
4 M Reihe 28

Obligation «»
8 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Suhl « .
6 Fnrbenb.

Hppothakenb .Pfdbr .
RKH,pochJ >fbt .

18. 14. IS. 14.

Pr . Centralboden
103.9 104 6 (8) Reihe 24 94 1 94
10.1.6 103.6 SVi (4Vi) Reihe 26 U 94
106.3
1<>5.2

106.4
105.4 6 (8) Kom. 24—28 92 .5 92 .5

103 1 10 M Preufi. Pfandbrfbk .
100.4 101.6

6 (8) Reihe 47 94 .2 94 .2
4 (8) Kom. 20 92 .2 92 .5

103.6 103 .9 Rh . Vestf .Bodenkr .
94 94 6 (8) Reihe 4 u. w. 94
97 97 6 (8) Kom. 14 94
98 .^ 97 .7
97 .2 97 .3 Westd. Boden
97 .7 98.2 6 (8) Reihe 20 u . 22 93 .5

"
96.7 96 .6 6 (S) Kom. 21—23 94 .2 92
96 . . 96 .6

100.1
9.6

100. 1 Auslandsrenten
6 Mez. ab, . 11.1 24 54 öst . Gold 24.5
4 Türk . Bagdad 1
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold 6.5
Anatol . L 25er 31.2

96 96 Aktien
Verkehrswerta

AG. Verkehr 76 76
95 95 Canada
Un 95 D . Eisenb. Bet. 72
96 95 7 Reichs !». Vz. 116.2
9o 95 Hapag 25 .4
95 95 Hamb . Süd 22

Nordd . Lloyd 28 .4
Südd. Eisenb. — 54 .5

96 .5 96 .6 Bankaktien
96 .5 94 .1 Bad . Bank —
88 .8 89,7 Braubank 101 101 .

118.6 11*.6 Bayr. Hypotheken 75 76
Bayer. Vereins!». IX IX
Berl. Hdlg. 92 .2 92 .2
Commerzbk. 68 68

94.7 94.7 DD-Bank « 5 70L*

Dt.Ceotr .Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh .Hypoth .

(ndustrieaktiea
Accumulat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch. Zellst.
Augsb. NM.
B.M.W .
Bember,
Berger Tfb.
Berlin-Karlsr . -Ind.
Berliner Kindl.
Berliner Kraft Licht
Berliner Maadi.
Bubia,
Bremßesigh.
BrownBov.
Buderas
Charl . Wasser
I . G. Chemie
do . Chem . 50% Ein*.
Chem. Heydeo
Chade a-C
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . All. Tel.

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum
Steinz.
Tonsteio

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Krft .
Enz.Union
l .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenber,
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpengr
HemmorZea .

rt Nb, .

13. 14.
78.7 78.7
73 .5 73.2
81.6

147 144.2
111 110.5

158.7 153.2
53 .4 50 .4
26.5 26 2
88 87 .4
63 .7 61 .2
61.5 61

124 122.7
115.5 110
IU ill
114.7 114.7

129.7 130. ;
105 106
168.5 16h,5

84.5 84 .8
96 .5 04 .3

143.5 142
116 115
90

1*4.7
191 189.2
| 33 132.7
58 .5
47.8 48

113.5
116.7 117
99 98 . 1
61 .1 61.7

85 83
77

122 1 0
98 98 .5

118 117.7
99 99 .5

131-8 132. 1
112.5 112

74 .2 74. 7
59.1 59

84
108 .4 108
27

189
100.4 100. 1
141 140.2
40.7 39.2*

Hoesch
Holzmann
Ilse Ber ,
do . Genu6
Junghans
Kali Chemie
Kali Ajcheral.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kokrw.u .Chem.
Kolhn . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U.-DO.
Metall,es .
MezAG.Freib.
Mia ,
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden

>Braunk.
Elektra
Stahl

R. W . E.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind. Frkf .
Schub . Salz
Schudkert El .
Schultheiß, P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kamm, .
Südd. Zudcer
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
V esteregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dich. Nickel

Versicherungen
All.Stuttg .Vers.
Dto .Leben
Mannh.Ven .

Kohmiehrerte
Otavi Min«
Scfaantuns

13.
76.5
76

146
116.2
64 .7

128
106.5
72

191
98.6

106.5

113.5
72.7
80
54 .6
81

66
93.5
85
47 .2

10 .5
204

87
100.2
9.1.6

141
155
142.5
93
99

136.2
85.5
92

178

39 .8
lt/6.7
45. 7

104

[221
195

12.5 -
54

14.
76
75.1

146
116
64 .4

127.2
106.7

71.6

93 .2

1<6.5.
98.8

113.5
72.7
80
54 .5

66
S2.7
85.5
46.6

100.5
206 .2

99.7
85 .2

100.4
93 .5

142
154
143
92 .7
99 .7

137
85
93

177

39-5
108
45 «

223
195

TendefiK behauptet

Frankfurt
De. Staatspaptere

Sdiatzanw .d.D .Reldi.
6% Reichsanl.
Bad. Freist,
6% Hessen Volksst.
Altbesitz m . Abi.
Neubesitz o. Abi.

1908
4proz.

Schutzgeb.
14s
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1911
1913
1914

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ —do . U .
+ 5 Mez. inn . ab, .
+ do. auß . Gold
+ 3 do . inn . S. ebfe
4% Irrigation

Deutsche Stadt-AnL
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 24 R.L
7 Frankfurt 26

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigsbafeo 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 do. 27
8 Pforzheim 26
8 Pirmasens 26
8%B.-Bad .Gold 26

Sadiwert -AnL (o* Z4
6 B.-Baden Holzw .24
5 Pfandbrb . Gold
6 Gro6kr .Mannh .23
6 Mannb .St.Kohl.23
5 Südd.Festwertbenk
6 BKomm.LBk .29 R.I

Do. RJQ
Do. RJ

7 Bad. Komm.G . 26
8 Bad. Komm.G. 30

13. 14. 13. 14.
Pfandbriefe

8 Pfalz. Hyp . R 2-9 96 .2 96 .5
8 do. R. 13 98 .2 96 .5

96 .7 96 .7 8 do. 16-17 96.2 90 .
97.2 9/ .2 8 do. 21-22 96 .2 9i .5
97 .2 97 .5 7 do.Goldpfbr .R . ll 95 .6 96 .5

103.6 li>3 .8 6 do. R .10 96 96 .fi— 4H do. Liquid , o. 9ö .6 95 .6
do. do. m. 8.2

9.6 9.6 8 Rhein . Hyp . R .5-9 94 .5 94 .5
9.6 9.6 8 do. do. 18—25 94 .5 94 .5
9.6 96 8 do. do. 26—30 94.5 94 .5
9.6 9.6 8 do. do R.31 94.5 94 .5
9.6 9.6 8 do. do. R.35 94 .5 94 .5

8 do. Gold K R 4 93 91
7 do. do. R . 10—1! 94 .5 94 .5
7 do . do. R . 17 95 94.5

8 6 do. R . 12—13 95 94.fi
8 4% do. Liq . Pfdbr . 95 94 .7

Wtt . Hyp . S.I u .ll 96 .5 98 .5
11. 1 11 .1 8 Creditv . R . J 95 .5

8 do. do. R . m 95.5 96
7.7 7.7 4ty) Anat . I o. II

3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec 6 6

90 89.7 Bankaktien
\ llg.Dt .Kreditb . 56 .2 54.7

86 86 Badische Bank 123 123
89.7 89.7 Bank für Brau 101 101. 2
89 .5 80 . Bayr.Bodenkredit
90.2 90.2 Bayr.Hyp .n . W .Bk- 75 5 75.6
89 .1 89 Berliner Handels, « . 9cL 91 .7

92 D .D.-Baok 70.5 70.2
90.» 90 .6 Dt Hyp .Meiningen 82 .1 82
89.5 90 Dresdner Bank 73.5 7.1.7
91 .2 91 Frankfurter Bank 96

Frankf .Hyp .-Bank 82 .5 82 .5
Luxemb. Bank
Pfalz.Hyp . -Bank 82 82

Reichsbank 147 145.4
Rhein . Hyp . -Bank 110.8 llo . fi
Südd. Bodenkredit —

15.6 15.6 Wßrtt . Notenbank
16.5 16.5 Transportanstalten
95 95 Dt . Reichsb.-Vorz. 116L 11 i.5
95 95 Hapa, 25 .2 24
95 95 Heidelb . Str .-Bahn 10 10
93 93 Nordd . Lloyd 28J2 27.7

+ Baltimore W 57

Industrieaktien
L5 wen brauMünchen
BrauereiPforzbeim
do.Schwartz-Stordb
do . Eichbaum-Werg.
Brauerei Wolle
Adt, Gebr.
AFG.-Stamm
Bad . Masch . DurL
Bayer. Spiegel
Bergmann
Brem.-Besigh.Oei
Brown-Boveri
Gement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt . Gold- u . Silber
Dt . Linoleum
Deutscher Verla,+ Dydt . o . Widm.
El . Licht u. Kraft
El . Lieferungen
Enzinger -Union
Efilinger Maschinen
+ Fab.u .Schleicher
J .G .Farben
Feinmedi.Jetter
Felten u .Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co.
+ Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün u . Bitfinger
HafenmÜble
Haid u . Neu
Hanfwerke Füssen
Hilpert Armaturen
Ho<h - u. Tiefbau
Holzmann
Inag Erlangen
Junghans
Klein, Sdianzltn
Knorr Heilbronn
Kolb u. Scfaüle
Konserven Braun
KrauG Lokomotiven
Lahraayer
Lech Augsburg
Ludwigsh. Walzm.
Mainkraftwerke
Metallgesellschaft
Mez A.-G.
Miag
Moenus Maschinen

IS. 14.

182
61 .5

102
83 .5
42
50
26 .7

129
57 .5

79.5

105.7
48 .2
99 .2

197
61.4
56

117.7
98
99 .5
58 .5
56

132.
55.7

109.2
06 .5
26.7

188
94
20
50.7
41

106.7
75.6

64 .5
62.7

190
102
47
84

106
87 .7

123
82 .2
82
57
65.5
74 .5
7*

79.5

105

199

117.3

185
94
20
50.5
39

106
75.7

188
104
<*(>.2
83

107
87 .5

122
82 .2
82 .
57

13. 14.
Nedcarw. Eßlingen — 94
Oesterr . Eisenbahn 5.2 5.2
Reiniger Gebbert
Rhein El. Von . 105.fi 106.5
+ do. Stamm 99 .2 99 .2
Röder Gebr.
Rütgerswerke 93 .2 93.5
Schiink 75 75
Schnellpr. Frankent . 6
SchriftgieB. Stempel 66 66
Schuck ert 93
Seilindustrie Vdff 31.2 31.5
Siemens u. Halslu 137.5 136.6
Sinalco 47 47
Südd. Zudcer
+ 8trohst .Dresden 84 84
Thür . Lief.-Gotha 96
Ver. Deutsche Oela 89 89
Ver. Fafi . Kasse !
Voigt u. Haffner 9.2
Volthom
XPürtt. Elektr 63 63
Zellst. Aschafteub. 62.8
+ do . Memel 41 41
do. Waldhof 45 .3 46

Montanekdea
Buderus 84 .8 84 .5
Eschweiler 25 250
Gelsenkirchon 59.7 59 .2Harpener 1X.2
Ilse Bergbau
Kali Asdhersleben
4* do. Salzdetfurth
do. Westeregelo 107
Klöckner 72 71
Mannesman« 73.1 73. 1
Mansfeld 80
Phönix 46 .7 46.5+ Rhein . Braunk. 204 .5 206 .5
Rheinstahl 86 .7 865
Riebeck Montan 92 90.7Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . K5 . a . Laurah. 17.7 18V
Vereinigte Stahlw. 39 .6 39 .7
Versieherunfsaktiea

Allianz 223 223
Frankona nana 104 104
do. 300er 312 312
Mannh. Vera. 37 37

Berliner Devisen

Kairo
Bueo .-Aires
Brüssel
Rio de L
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helfingfon
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japaq
JugosL
Riga

Oslo
Vien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Sdiweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapeft
Uruguay

1 Pf .
1 Pes

IX Big .
1 Milr.

IX Leva
1 k. D.
IX Kr.
IX Gl.

1 Pfd.
IX estn . Kr.

IX f . M.
IX Frei .

IX Dreh.
IX G.

IX i . Kr
IX Lire

1 Yen
IX Din

IX Lat-s
IX Lita
IX Kr.

IX Schill .
IX Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr.
1 t. Pf.

IX Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Oklb enci Mb Srtcf
14. 12. 14. 12. 13. 12. 13. 12.
12.595 12. 625 12.615 12.645
0.628 0.632 0.628 0.632

58.170 58 .290 58 .170 58 .290
0.204 0. 206 0.204 0.206
3.047 3.153 3.047 3.053
2.514 2.520 2.537 2.543

54 .88 . 54.99' 54.960 55.080
81.180 81.340 81. 130 81.290
12.‘c90 12.320 12.310 12.340
68 .680 68 .820 68 .680 68.820
5.425 5.435 5.430 5.440

16.400 16.440 16.390 16.430
2.354 2.358 2.354 2.358

, 68 .230 168. 570 168. 130 168.470
56 620 55 .740 55.700 65 .820
21.300 21.340 21.300 21.340
0.717 0.719 0.718 * 0.720
5.664 5.672 5.664 5.676

80.920 81.080 80.920 81 .080
41.660 41.740 41 660 41.740
61 .750 61 .870 61.850 61.970
48.950 49 .0L.0 48.bfi0 49.060
46.990 47.090 46.950 47.( 50
11. 170 11. 190 11.190 11.210
2.488 2.492 2 .488 2.492

63 .380 63.500 63.470 63 .560
‘0.720 fO.SöO 80.720 80. 80
33 .990 34.050 34 .020 34.080
10.390 10.410 10.380 10.400

1.972 1.976 1.976 1.980

1.049 1.051 1.049 1.051
2.490 2.494 2.489 2.498

Züricher Devisen
14. Dezember 1934

Isohalt —einheitlich

Paris
London
Neuyork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kura
Wien Notenkur »
Stockholm

2037 .000 Oslo 7o7a .UX)
1527.000 Kopenhagen 6810 .000
309.000 Pr« 12W1.000

7215 .000 Varsckau »830 .000
2639 .000 Belgrad 7600)00
4220 -tGO Athen 292 000
208 .925 KonstintinofMl 248.0U0
123.900 Bukareft 305.000

7330 .000 Helsingfon 673 .i,X
5725 .000 Buenos Ahm 7650 .000
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AUS KAEESKUHE
OieSendung des badifchenHeimatwerkes

Bon Helene B ö g l i , Vorsitzende des badischen Heimatwerkes e. V.

Als vor einigen Wochen durch die gesamte badische
Presse die Nachricht ging von der Gründung des „Basi¬
schen Heimatwerkes e. B .

"
, da wurden die Menschen in

allen Teilen unseres Heimatlandes aufmerksam, und tne
vielen Briefe , die vor mir liegen, sind mir ein Beweis ,
daß durch diese Gründung manchem um die Erhaltung
unserer Volkskunst ringenden Volksgenossen Freude und
neue Hoffnung gegeben wurde . Viele andere aber mögen
aus dem Bericht lediglich , vielleicht sogar mit leisem
Mißbehagen, die eine Tatsache herausgelesen haben, daß
hier schon wieder ein neuer Verein gegründet wurde.

Da ihnen die Frage nach dem tiefen Sinn des Hei¬
matwerkes noch nicht restlos beantwortet wurde, sei an
dieser Stelle ein aufklärendes Wort über die Sendung
des Badischen Heimatwerkes gesagt .

Die Liebe zur Heimat verpflichtet uns , all das Gute
und Edle, das in dieser Heimat geboren ist, zu hegen
und zu fördern . So hat sich auch das badische Volk die
Pflege des bodenständigen Handwerks, der alten Volks¬
kunst, als ein Stück bester deutscher Kultur , immer ange¬
legen fein lassen.

Erft als Technik und Industrie in Deutschland
immer weiter fortschritteu, wurde das volkstüm¬
liche Leben und Schassen mehr und mehr zerstört.

Da der Zeitgeist allmählich nnr noch auf Schein, Mode
und Vergänglichkeit eingestellt war , wurde die Nachfrage
nach Ramsch und Kitsch , nach billigem Plunder immer
größer, während unserem Volk der Sinn für alles, was
nicht durch marktschreierische Werbung angeboten wurde,
verloren ging.

So geschah es, daß der Heimarbeiter des Schwarz¬
waldes, der jahrzehntelange Hüter edelster Volkskunst,
eines Tages seinen Webstuhl zerschlug und bereit war ,
die schöne Kunst zu begraben, da ja doch kein Verständnis
mehr vorhanden war und ihm bedeutet wurde, daß sich
das alles in unserer Zeit nicht mehr lohne.

Da kam der Nationalsozialismus und lehrte uns um¬
denken und zurückfinden zu uns selbst und zu den
Kraftquellen, die aus Blut und Boden entspringen, zu
den echten, unersetzlichen Werten , die ein im Heimat¬
boden verwurzeltes Volk hervorbringt . Der Führer
erwartet von uns , daß wir auf allen Gebieten unseres
geschichtlichenund kulturellen Lebens die Brücke von un¬
serer großen Vergangenheit zur Zukunft schlagen. Das
heißt für unsere badischeVolkskunst, das überlieferte Gut
unserer Vorfahren wieder auffinden und es in einer
der Neuzeit angepatzten neuen Form erstehen lassen.

Es ist falsch zu gl«rube«, daß Handarbeit und Hand¬
werk in der hentigen Zeit keine« Sin « mehr hätte«.

In dem gleichen Maße, wie die Maschine den Menschen
von der Natur entfernt , wirb sein Bedürfnis wachsen
nach den Dingen , die naturnahe find und die gleichzeitig
das Werk einer schaffenden Hand verkörpern . Die Men¬
sche«, die einstens Schöpfer so mannigfacher edler Haus -
fleißerzeugniffe waren , die unbekannt und unbeachtet
ihrem Schicksal überlassen wurden, müssen wir heute
wieder aufsuchen ! Viele dieser wertvollsten deutschen
Volksgenossen haben schon in den letzten Jahren rhr
Bündel geschnürt , um in die Stadt abzuwanbern , weil
die herbe Not sie dazu trieb . Biele aber haben noch tapfer
und zähe auf ihrer Heimatscholle ausgehalten , trotz Not
und Sorge , die schwer auf ihnen lasten . So begegnen
wir aus den höchstenHöhen und in den entserntesten Win¬
keln des Schwarzwalbes bald einem Handweber oder
Handdrucker, bald einem Schnitzer , einem Schnefler oder
einem Kästlemaler, einer Strohflechterin , einer Gold¬
stickerin oder einem Töpfer.

Mit Stolz und Wehmut zugleich berichten sie alle von
der einstigen Bedeutung ihrer Arbeit , wenn sie die alten
Muster und Kunstwerke hervorkramen Ihre Augen
leuchten auf, wenn wir ihnen erzählen , baß man sich in
Deutschland wieder mit diesen Dingen beschäftigt und daß

seile Deine
Meiknatklsfreu- e

Durch ein
tiebesgabenpaket für das

löinterhilfsioerh

es unser Streben ist , all den Schönheiten einer alten
verklungenen Zeit wieder Bedeutung zu geben und un¬
sere Hausfrauen zu einer gediegenen bäuerlichen Heim¬
gestaltung zu erziehen.

Die Gründung des Badische« Heimatwerkes war
eine Notwendigkeit ,

um alle die Menschen , die Träger der Volkstumsarbert
sind, zusammenzuschließen und damit dem großen Ge¬
danken größere Kraft zu geben . Das Badische Heimat¬
werk will den Heimarbeitern Hilfe leisten durch Beschaf¬
fung neuer Entwürfe und guter Muster, durch Anre¬
gungen und Beratungen . Es will ihnen aber auch behilf¬
lich sein bei der Beschaffung des Materials sowie bei
der Sicherung des Absatzes .

Wir verdanken es dem Reichsstatthalter, baß er in
Sorge um den kulturellen und wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau des badischen Landes den Auftrag zu dem gro¬
ßen Werk erteilte .

Die Ministerien und Parteiorganisationen haben
durch ihre weitgehendste Unterstützung dazu beigetra¬
gen , baß wir uns gegen viele Vorurteile und Mißver¬
ständnisse durchsetzen konnten und nun mitten in der
Arbeit stehen.

Die günstige Entwicklung der Wohnbautätigkeit, die
bisher in Auswirkung der Maßnahmen zur Wiederbe¬
lebung der Wirtschaft festgestellt werden konnte, hat wei¬
tere Fortschritte gemacht . Gemessen an der Zahl der
erstellten Wohnungen, erhöhte sich die Neubautätigkeit
gegenüber dem Ergebnis des ersten Vierteljahrs 1984
um 57 v . H. und die Umbautätigkeit um 74 v . H . In
den Groß - und Mittelstädten wurden von April bis
Juni 1934 insgesamt 32 999 Wohnungen fertiggestellt,
um 16 899 Wohnungen mehr als in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres . Die Teilung größerer Wohnungen
hat in verstärktem Maße stattgefunden, dadurch hat an¬
dererseits der Abgang an Wohnungen zugenommen.
Von April bis Juni 1934 kamen 6599 durch Brände ,
Umbau oder Abbruch in Wegfall. Der Kleinwohnungs¬
bau nahm wieder etwas zu . Von den erstellten Woh¬
nungen enthielt die Hälfte 1 bis 3 Wohnräume.

In Karlsruhe
wurden von insgesamt 194 neuerstellten Wohnungen im
2. Vierteljahr 1934 durch Neu-, An- oder Aufbau 43

Nun ist es notwendig, daß jeder einzelne erkennt, daß
er hier mitzuhelfen hat, den großen Dienst an Volk und
Heimat zu leisten . Es wäre töricht , eine Konkurrenz für
bestehende Geschäfte und Jndustrieunternehmungen zu
befürchten . Das Badische Heimatwerk wird sich in dem
kleinen Rahmen, in dem es eben als Handwerkskunst
möglich ist, nur auf solche Waren beschränken , die sonst
nicht erhältlich sind und deshalb immer eine Angelegen¬
heit des Hausflcißes bleiben müssen.

Es liegt keineswegs im Streben des Badischen Het -
matwerks , die Maschinen zu zerschlagen , doch schreibt uns
der Nationalsozialismus auch hier vor , Erziehungs¬
arbeit zu leisten, damit das deutsche Volk wieder lernt ,
gediegene Wertarbeit von Berschleißware zu unterschei¬
den und dadurch der Kaufmann sowohl wie der Fabri¬
kant sich nicht mehr in erster Linie berufen fühlen, den
Launen der Mode nachzugehen , sondern den kulturellen
Bedürfnissen des Volkes gerecht zu werden.

In der Treue zur großen Vergangenheit liegt die
große Kraft für die Zukunftsarbeit .

Deshalb klammern wir uns an die guten alten Bei¬
spiele und Vorbilder des echten Schwarzwälder Haus -
fletßes, um sie zur Grundlage zu machen für eine Volks¬
kunst, die inneren Reichtum und bleibende Werte vermit¬
telt , die sich vornehmlich auf die Verwendung deutscher
Rohstoffe erstreckt, die den Menschen mit kleinsten bäuer¬
lichen Betrieben Lebensmöglichkeit gibt, — eine Volks¬
kunst, die den Stempel der neuen Zeit trägt .

Wohnungen fertiggestellt. Bon den insgesamt 194 neu
erstandenen Wohnungen hatten 37 Wohnungen 3 Zim¬
mer, 34 Wohnungen hatten 4 Zimmer und 15 Wohnun¬
gen hatten 6 Zimmer . Hiernach würben in der Stabt
Karlsruhe 3- und 4-Zimmer -Wohnungen bevorzugt.

Von den 31 neuerstandenen Gebäuden waren 25
Kleinhäuser. Die private Bautätigkeit war nach wie
vor sehr lebhaft. Auf sie entfallen 79 v . H . aller durch
Neubau in Wohngebäuden errichteten Wohnungen ge¬
genüber 45 v . H. in der Vergleichszeit des Vorjahres .
Auch der Bau von Nichtwohngebäuden hat auf Grund
der erhöhten geweblichen Bautätigkeit weitere Fort¬
schritte gemacht, insgesamt wurden 76 v . H. mehr als
im Vorjahr errichtet. Der Anteil der gemeinnützigen
Gesellschaften am Wohnungsbau sank von 49 v . H . im
2. Vierteljahr auf 27 v . H . im 2. Vierteljahr 1934 . 3 v.
H . der Wohnungen wurden von öffentlichen Körperschaf¬
ten erbaut . Für 49 v . H . der durch Neubau in Wohn¬
gebäuden erstellten Wohnungen wurden durch öffentliche
Mittel aufgewenbet. G. W.

Das wunderliche Winierwetter
Warme Winter in den letzten Jahrhunderte »

Die gegenwärtigen eigenartig milden Tage im De¬
zember erinnern an frühere milde Winter . So hatte man
im Jahre 1186 in ganz Europa überhaupt keinen Frost.
Die Obstbäume trugen zum zweiten Male Frucht . Veil¬
chen und andere Blumen blühten im Dezernber und alles
war wie verzaubert . Die Folge dieses ausfallend milden
Winters aber war eine Mißernte . Im Jahre 1229 gab es
keinen Schnee , im März 1241 reiften schon die Kirschen,
in den Wintern 1287 und 1538 konnte man i,n Dezember
und Januar herrliche Blumensträuße pflücken . Im Ja¬
nuar 1894 war es so warm , daß die Insekten aus dem
Winterschlaf erwachten und im Sonnenschein herumtanz¬
ten. Im Jahre 1897 fiel der Schnee buchstäblich aus , in
den Jahren 1816 und 1834 folgte auf den Herbst fast un¬
mittelbar der Frühling und die Frauen brauchten die
Sommerkleider gar nicht abzulegen. Im Jahre 1929 hat¬
ten wir seltsame Vorweihnachtstage. Aus fast ganz
Deutschland kamen damals Meldungen , daß die Bäume
wieder frisch ausschlagenwie im April und Mai . In vie¬
len Städten wurden in diesen Vorweihnachtstagen 1929
den Redaktionen der Zeitungen lebende Maikäfer zuge -
schickt .

Alles in allem genommen, hinkt das jetzige Dezember¬
wetter um zwei Monate nach , denn die Temperaturen ent¬
sprechen denen der ersten Oktoberwoche . Gerade vor
einem Jahr aber hatten wir dagegen eine anormal tiefe
Temperatur zu verzeichnen und Anfang Dezember des
Vorjahres begann eine Kälteperioüe, die über Weihnach¬
ten anhielt.

Aund um die Markts
Sorgen «nb Vorschläge

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben
Die Markthalle war für Karlsruhe ein langersehnter

Wunsch aller Bürger . Die Stadtverwaltung hat nun den
Wunsch in die Tat umgesetzt. Leider muß man jetzt fest¬
stellen, daß die Karlsruher Hausfrauen den Weg in die
Markthalle nicht finden wollen. Es würde aber ein
schlechter Dank der Hausfrauen sein , gegenüber der Stadt
wie den Markthändlern , wenn^ nan den Fortschritt durch
Fernbleiben belohnen würde. Man kann schon verstehen,
baß viele Hausfrauen , besonders in diesem Jahr durch die
reiche Obsternte, manches im Keller haben und dadurch
weniger veranlaßt sind, in die Markthalle zu gehen und
einzukaufen. Aber, liebe Hausfrauen , wenn Ihr aber
denkt , daß 499 bis 599 Händler jeden Tag auf Euch war¬
ten, um nur eine Kleinigkeit zu verkaufen und davon
leben müssen , so würde es ein gutes Hilfswerk sein , wenn
die Karlsruher Hausfrauen wenigstens einmal in der
Woche einen Tag die Markthalle besuchen, und dort die
nötigsten Einkäufe besorgen. Es kommt der Stadt wie
den Steuerzahlern zugute, wenn die Halle sich rentiert
und dazu müssen alle Hausfrauen mithelsen, indem sie
ihre Einkäufe in die Markthalle verlegen und den Markt¬
händlern dadurch Brot geben . In diesem Sinne richte ich
an die Karlsruher Hausfrauen als Wcihnachtswunsch
die Bitte , noch in diesem Jahre diese Einrichtung zu
unterstützen.

An die Marktkommiffton hätte ich auch einen Vor¬
schlag, wegen der Einteilung der Reihen . Wenn die Ein¬
teilung nach der Breite auch übersichtlicher ist , so hat sich
andererseits herausgestellt, daß viele Reihen von den
Käufern nicht berücksichtigt werden, weil cs zu viele sind.
Deswegen gehören die Reihen nach der Länge gezogen
mit 12 Querreihen , damit die Käufer gezwungen sind , die
Reihen ganz durchzugehen und jedem Verkäufer Gelegen¬
heit geben , das Beste zu bieten. Nun wirb es auch hier in
der Mitte Reihen geben müssen, die schlechter besucht
werden wie die vorderen . Hierbei könnte man einen Aus¬
gleich schaffen, indem man vierteljährlich die Reihenfolge
der Händler vertauscht , um dadurch jedem Verkäufer zu
ermöglichen , eine gute Kundschaft zu erwerben. Es ist
eine Ungerechtigkeit , wenn immer dieselben Händler die
besten Plätze beanspruchen und die anderen, denen das
gleiche Recht zustcht , zurückzusetzen . Auch hierdurch könn¬
ten dem einzelnen Händler die Verkaufsmöglichkeiten
verbessert werden. F . R .

Träume der Wunschzettel
Wenn der Nikolaus gekommen war , da wußten wir»

daß es jetzt stark auf Weihnachten zugeht . Der Vater
und die Mutter sagten dann wohl zu uns Kindern, wir
müßten jetzt unsere Wunschzettel für das Christkindl
schreiben . Die Wunschzettel wurden dann hübsch in einen
Umschlag gesteckt und dieser — nicht ohne leise , aber den¬
noch unbegründete Besorgnisse — aus das Fensterbrett
gelegt. Wir wußten , das Christkind würde ihn von
hier, wenn es durch die Straße flöge , wegnehmen und in
den Himmel bringen . Auch heute kreist die Phantasie so
manches Jungen oder Mädels um den Wunschzettel . Was
haben sie doch alles für schöne Sachen daraus geschrieben !
Eine Eisenbahn mit Tunnel , eine Schachtel strammer
Bleisoldaten , einen Kaufladen, eine Puppe und Dinge
für die Puppenstube, Baukästen usw . — das Christkind
wird Augen machen, wenn es alle diese Wünsche zur
Kenntnis nimmt . Die Kleinen, die schon jetzt die Tage
bis zum Bescherungsabend zählen, träumen von den ge¬
wünschten Herrlichkeiten, und es wird ihnen manchmal
so gehen , wie es auch uns seinerzeit zumute war : nur
hatten gewichtige und quälende Zweifel, ob denn auch
die Wünsche des bedeutungsvollen Zettels wirklich in
Erfüllung gingen . Nicht nur die Kleinen, auch die Gro¬
ßen haben ihre Wunschzettel für Weihnachten . Meist
sind es Wünsche, die längst verborgen in irgendeiner
Kammer des Herzens schlummern , Wünsche allerdings ,
die auf Wichtigeres hinzielen als aus Spiel und Tand.
Ja , wenn wir auch diese Wünsche einem Christkind auf-
schreiben könnten! Ein ganzes Volk hat Weihnachts¬
wünsche, es trägt sie in seiner Brust geschrieben . Und
der Vater im Himmel sieht aus bas Volk , auf die Gro¬
ßen und Kleinen herab und wägt die Wünsche, auch die
der Kleinsten, und gibt jedem , was ihm beschieden.

„Schüler werben für das WHW"
Eröffnung der Ausstellung in der Landesgewerbehalle durch Kultus - und Anterrichtsminister

pg . Or . Wacker

Gestern vormittag fand in der Lanbesgewerbehalle in
der Karl -Frtedrich-Straße die Eröffnung einer Ausstel¬
lung von Schülerzeichnungen statt , an der die gesamte
badische Schülerschaft der Volks-, Mittel - und Gewerbe¬
schulen beteiligt ist . Unter den zahlreich erschienenen
Gästen bemerkte man neben Kultus - und Unterrichts¬
minister Dr . Wacker Gebietsführer Friedhelm Kemper,
den Kreisbeauftragten des Winterhilfswerkes Pg . Glaser
sowie den Fachberater im Kultus - und Unterrichtsmini¬
sterium, Studienrat Rolf und den technischen Leiter der
Ausstellung, Zeichenlehrer Klemm. Nach einem Musik¬
vortrag des Orchesters und Chores der Goetheschule
„Lob der Kunst " ergriff der Untcrrichtsminister das Wort
und kam auf die Beweggründe zu sprechen, die zu dieser
Ausstellung führten .

Der Minister hob in seiner kurzen Ansprache hervor ,
daß gerade durch die Vertiefung des Schülers in die Ge¬
schehnisse der heutigen Zeit eine Verbindung zwischen der
Generation , die heute die Nation führt , und der kommen¬
den Generation geschaffen wird , die Erfolge zeitigen wird.
Der Gedanke zur Anregung einer derartigen Ausstellung
kam aus Stettin . Während es aber dort beim Versuch
blieb , gibt diese Ausstellung auf Grund ihrer vielen guten
Leistungen einen Einblick in das Verhältnis des Schülers
zu den Ereignissen seiner Zeit . Mit dem Wunsche, daß
diese Ausstellung Symbol dafür ist , daß die Verbindung
zwischen dem Staatsmann und der Jugend nie zerreißt ,
übergab der Minister die Ausstellung der Oeffentlichkeit .

In kurzen Worten kam dann Studienrat Wolfs auf
Zusammenstellung und Inhalt dieser Bildersammlung zu
sprechen, die durch ganz Baden wandern wird.

In einer Unterredung mit dem technischen Leiter der
Ausstellung, Zeichenlehrer Klemm, hatten wir Gelegen¬
heit, etwas über

die Neugestaltung des heutigen Zeichenunterrichtes
zu hören, der sich grundlegend von dem der vergangenen
Jahren unterscheidet . Aus unserer eigenen Schulzeit ist
uns noch zur Genüge bekannt, daß man in der Nach¬
kriegszeit jedes Motiv ängstlich mied , das irgendwie in
Beziehung gebracht werden konnte zur Politik . Hier liegt
vielleicht der wesentlichste Unterschied . Man hat vom
Unterrichtsministerium aus bewußt dem Schüler die Auf¬
gabe gestellt sich mit dem Winterhilfswerk zu befassen und
seine Eindrücke so zu Papier zu bringen , wie er sie sieht.

Die Erfolge sind sehr oft verblüffend. Mit tiefem Innen¬
leben haben die Schüler aller Schulen wirklich wertvolle
Bilder geschaffen, deren Inhalt durch eine gewisse Hilf¬
losigkeit in der technischen Ausführung noch mehr unter¬
strichen wirb . Zum 1 . Male tritt uns hier etwas entgegen,
was uns vollkommen fremd war . Wir stehen vor Werken,
die nicht einer, sondern eine Gemeinschaft , eine ganze
Klaffe geschaffen hat. Hier ist ein Wandbehang, der die
Errichtung eines Maibaumes barstellt. In gemeinsamer
Besprechung haben die Schüler das Motiv , die Zusammen¬
stellung und die Wahl der Farben beraten und dann ge¬
meinsam ausgeführt . Erst nachdem man die Einseitigkeit
des früheren Zeichenunterrichtes beiseite geschoben hatte,
konnte etwas derartiges ermöglicht werden. Man arbeitet
heute bewußt darauf hin, dem Schüler ähnlich wie im
Aufsatz im Deutschunterricht Gelegenheit zu geben , seine
Eindrücke aus allen Lebensgebieten auch mit dem Blei¬
stift und dem Pinsel zu Papier zu bringen , um eine freie
Entfaltung des Könnens zu ermöglichen . Die Ergebnisse
durch diese Lockerung von einem starren Programm sind
in vielen Fällen ausgezeichnet . Man hat diese Aufgabe
auch nicht einer bestimmten Schülergattung gestellt, sämt¬
liche Schulen Badens , ganz gleichgültig ob Volks-, Mittel¬
oder Gewerbeschule , haben sich in den Dienst dieser Sache
gestellt . Die Wanderausstellung , die Zeugnis gibt vom
heutigen Zeichenunterricht, wird bestimmt überall An¬
klang finden. —rb—

Badisches Staatstheater . Heute 29 Uhr kommt wegen
Krankheitsfall statt „Die Hosen des Herrn von Bredow"
Kletst ' s Lustspiel „Amphitryon" zur Aufführung . Heute,
Samstag 15 Uhr, wird das Weihnachtsmärchen dieser
Spielzeit „Peterchens Mondfahrt " zum ersten Male wie¬
derholt. Eine weitere Aufführung findet in der Sonber -
miete für Auswärtige am Sonntagnachmittag 15 .15 Uhr
statt. Sonntag abend 19 Uhr wird Humperdincks Mär -
chenoper „Die Königskinder" wiederholt.

Die ND-Gcmeinschaft „Kraft durch Freude ", « reis
Karlsruhe , veranstaltet am Sonntag , den 16. Dezember
1934 , abends 8 Uhr, in der Städt . Festhalle ein gro »
ßes Konzert der Gauarbeitsdienstkapelle unter der
Leitung von Musikzugsührer K . Vogel. Karten zu 9,29
RM . sind am Samstag - und Dvnntagvormittag zwischen
19—12.39 Uhr auf der Geschäftsstelle, Lammstraße 15, und
an der Abendkasse erhältlich .

3 Zimmer-Wohnungen in Karlsruhe bevorzugt
In der Stadt Karlsruhe wurden im Vierteljahr von insgesamt 104 erstellten Wohnungen 43 durch

Neubau fertiggestellt . — Zunahme der Umbautätig keil.

Morgen - Eintopfgericht ! Niemand darf hungern - teile mit den firmen!



Sette 10 jfrjFübrN Samstag , 15 . Dezember 1934
eine « Abventsabend veranstaltete die NS -Frauen -

schaft in Rüppurr . Hier hatte die Frauenschaft das
Hauptgewicht ans die AusschmückunZ des Saales gelegt ,
so daß der Hermabendsaal nicht wiederzuerkennen warund sich sofort Advents stimm »ng verbreitete. Geigen, Weiih -
nachtsgedichte , vorgetragene und gemeinsam gesungene
Lieber in harmonischer Folge waren der Ausdruck einer
wirklich frohen Gemeinschaft .

zzm - V

pjiritcr -Ailfsujerfe Des
öeutfrfienljolJ*es1Q34/35

Die Hilfsbedürftigen der Gruppen F und E erhalten Zuwen¬
dungen wie folgt :
Ortsgruppe : Hauptpost , Hochschule , Oststadl I und H , Südstadt ,Südwest i , ii und III und Weftstadt I und II :
Gruppe 55 Montag , den 17. Dezember 1934
Buchstabe A—B vorm . 8— 12 Ubr , Baumeisterftratze 5a eine Treppe,Buchstabe C—E vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterstr . 5a parterre ,Buchstabe F —G nachm . 2—5 Uhr , Baumeisterftratze 5a eine Trepp«,Buchstabe H—I nachm . 2—5 Uhr , Baumeisterstr . 5a, parterre .
Dienstag , den 18. Dezember 1934
Buchstabe K—L vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterftratze 5a eine Treppe ,Buchstabe M—Q vorm . 8— 12, Baumeisterstr . 5a parterre ,Buchstabe R—S nachm . 2—5 Uhr , Baumeisterftratze 5a eine Treppe ,Buchstabe Sch nachm . 2—5 Uhr , Baumeisterstratzc 5a parterre .Mittwoch , den 19 . Dezember 1934
Buchstabe St —T vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterstr . 5a eine Treppe ,Buchstabe U—Z vorm . 8—12 Uhr , Baumeisterftratze 5a, parterre .
Gruppe E Montag , den 17. Dezember 1934
Buchstabe A—B vorm . 8—12 Uhr , Rüppurrcrstratze 36 Hths . I . St .
Buchstabe C—D vorm . 8— 12 Uhr , Rüppurrerstr . 36, Hths . II . Si .,Buchstabe E—F vorm . 8—12 Uhr . Rüppurrerstr . 36 HthS . III . Sr .,Buchstabe G nachm . 2—5 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . I . St .,Buchstabe H—I nachm. 2—5 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . II . St . ,
Buchstabe 8 —L nachm . 2—5 Uhr . Rüppurrerstr . 36 Hths . III . St .
Dienstag , den 18. Dezember 1934
Buchstabe M—P vorm . 8—12 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths I . St ,
Buchstabe Q —R vorm . 8—12 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . II . St „
Buchstabe S —Sch vorm . 8—12 Uhr . Rüppurrerstr . 36 Hths . III . St .,Buchstabe St —T nachm. 2—5 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . I . S1„
Buchstabe U—W nachm. 2—5 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . II . St .,
Buchstabe X—S nachm . 2—5 Uhr , Rüppurrerstr . 36 Hths . III . St .

Eine Abfertigung autzerhalb der genannten Zeiten findet grund¬
sätzlich nicht statt. Zuwendungen , die zu den angegebenen Termi¬
nen nicht abgeholt werden , verfallen . Nur die pünktliche Ein¬
haltung der Ausgabezeiten garantiert eine reibungslose Abferti¬
gung . Der Ordnungsdienst ist angewiesen, die Nichteinbestcllte«
abzuwetsen.

Die Hilfsbedürftigen der Gruppen F und S . die im Bereich der
Ortsgruppen :

Beiertheim , Bulach, Darlanden , Grünwinkel , Mühlburg . Hardt -
Wald , Rintheim , Rüppurr und Weiherseld

wohnen , erhalten ihre Zuwendungen nur aus der Geschäftsstelle der
zuständigen Ortsgruppe .

Die Abholungszciten werden in den genannte » Ortsgruppen
durch AuShang au der Geschäftsstelle bckanntgegeben.

Der « reisbeaustragtc des WHW 1934/35.

Vewlimauszng
3. Klaffe 44. Preußilch -Südbeutsch«

(278. Preuß.) Staats -Lottert«
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus
U

lebe gezogene Nummer sind Mel gleich
Gewinn« gefallen, und zwar je einer

die Lose gleicher Nummer in b«, beide»
Abteilungen I und H

2. Ziehungstag 13. Dezember 1934
8» der heuttgen Vormittagsziehung wurden Gewinn«

über 240 M . gezogen
2 Gewinne Sn 10000 W. 29S627
2 Gewinne ,n 3000 M . 274363
6 Gewinne zu 2000 M . 25601 106361

__ S Gewinn« zu 1000 M. 311123 341327
380051

16 Sewlnne zu 600 M . 34678 109117
241376 , 275978 325857 354216 396934
8n der heutigen Rachmittagsziehung wurden Gewinne

über 240 M . gezogen2 Gewinn« gn 60000 M. 3791952 Gewinn« ,n 3000 M . 273815
4 Gewinne zn 2000 M . 42586 1289556 Gewinn« JU 1000 M. 75691 9232220 Gewinne au 800 M . 85559 104628268992 315299 316414 318222 354200

394780

148697
375363

126407

398351
248600
355579

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu fe
1888 NM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und H:
15228 27691 60017 92021 84583 128692 172078
183725 340906 398938

Die Ziehung der 4. Klaffe der 44. Preußisch-
Süddeutschen (270. Preußischen) Staats - Lotterie
Pudel am 9. und 10. Januar 1935 statt.

Karlsruher Veranstaltungen
Kameradschaftsabend der Beamten und Angestell¬

ten des Finanz - und Wirtschaftsministeriums
In der vergangenen Woche hielt das Finanz - u . Wirt -

schaftsurinisterium einer Anregung des Herrn Minister¬präsidenten folgend mit seinen Bxamten und Angestell¬ten und zusammen mit den Beamten und Angestellten der
Staatskanzlei im Theatersaal des Colosseums feinen
zweiten Kameradschaftsabend ab . Fast lückenlos mutztedie Reihe der mit ihren Angehörigen zum Abend Gela¬
denen erschienen sein , drohte doch bald schon der großeSaal nicht mehr auszureichen . Der gleiche Geist beseeltealle — das spürte man aus der Stimmung , die sich von
Augenblick zu Augenblick höher hob und die Herzen im
gleichen Takte schlagen ließ . Kein Wunder denn , daß auchdie auserlesenen Darbietungen ein dankbares Publikum
fanden , das willig und gern jeder heiteren und jeder
ernsten Anregung der zahlreichen musikalischen und poe¬
tischen Vorträge und der aufgeführten Tänze folgte .

Schneidig gespielte , flotte Musikstücke der Polizei¬
kapelle unter der bewährten Stabführung des Musikdirek¬
tors Heistg begleiteten die erste Begrüßung im Saal . Und
als bann das eigentliche Programm mit einer ebenfalls
von der Polizeikapelle trefflich gespielten Ouvertüre sei¬
nen Anfang nahm , da wußte jeder , daß seine frohen Er¬
wartungen auf einen genußreichen Abend nicht ent¬
täuscht würden . Ein Vorspruch , der von Fröhlichkeit und
Kameradschaft sprach, leitete zu dem markanten Vortrag
zweier vaterländischer Lieder , gesungen von einem vier -
fach besetzten Quartett des Gesangvereins Liederkranz ,über . Nach einem schwungvollen Marsch der Polizeikapelle
sprach der Ministerpräsident , von frohem und dankbarem
Beifall begrüßt , Worte , bei denen jeder Erschienen « den
Eindruck gewinnen mutzte, daß sie ihn angingen . Ein
Hinweis auf die im vergangenen Fahre mit Treue und
Hingabe geleistete Arbeit der Beamten , auf die errunge¬
nen Erfolge und auf den Wert der Kameradschaft bei
aller Arbeit , führt « die Ansprache ein,' sodann kam der
Redner auf die Erfolge der genialen Politik des Füh¬
rers , die durch die in den letzten Tagen in der Außen¬
politik erreicht« Entspannung wieder deutlich geworden
sei , zu sprechen. Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer und mit dem gemeinschaftlichen Absingen des
Deutschlandliedes und des Horst -Wesiel - Liedes endete der
1. Teil des Abends , der als eine geschloffen « Kundgebung
für die Kameradschaft und den Geist des Dritten Reiches
erschien. -

Nach kurzer Pause nahmen die Darbietungen ihren
Fortgang . In uneigennütziger Weise haben sich für die
weitere Vortragsfolge Künstler des Staatstheaters zur
Verfügung gestellt und wesentlich zum Gelingen des
Abends beigetragen . — Unnachahmlich , wie Staatsschau¬
spieler Paul Müller mit sprühendem Humor die Leitung
der Darbietungen übernahm und führte , wie er als Er -
sinder eines Fernsehapparates auf der Bühne wirkt «,
unnachahmlich vor allen Dingen , wie er selbst einen „wis¬
senschaftlichen Vortrag " über di« Entstehung der ersten
Zigarre hielt . — Im Verlauf der Vortragsfolge sang
Karl Heinz ' Löser mit schöner Stimme und gutem Vor¬
trag den Prolog des Bajazzo und Lieder, ' er wurde zu
einer Dreingabe veranlaßt . Unübertrefflich war der Vor¬
trag von Liedern und einem Csardas durch Frau Frisch
vom Staatstheater . Fräulein Edel tanzte einen reizvollen
schottischen Tanz , Fräulein Katz brachte einen Spitzen¬
tanz vollendet zur Aufführung , Fräulein Silberborth
mußte mit einem Sprungtanz nach Melodien das Pu¬
blikum zu fesseln. In einer Schlußnummer vereinigten die
drei genannten Solotänzerinnen ihre Kunst zusammen
mit dem Solotänzer Mayer in einem Tanz im Bioder -
meierkostüm , der mit reichem Beifall und Blumen be¬
lohnt wurde und wiederholt werden mußte . Kapell¬
meister Walter Born war bei den Gesängen ein fein¬
sinniger Begleiter und hat die Musik für bi« Tanzauf¬
führungen glänzend gemeistert . Zwei Volkslieder und
ein heiteres Chorstück wußte das Quartett des Gesang¬
vereins Liederkranz in inniger Weise und mit echtem
Empfinden zu Gehör zu bringen . Schließlich trat noch
Staatsschauspieler Mehner auf , der mit derben , aber
kerngesunden Späßen in Pfälzer Mundart wahre Lach¬
salven hervorrief .

Alle Darbietungen waren in einem geschloffenen Rah¬
men gegeben und in einer Schlußansprache des Ober¬
finanzrats Jäger gebührend hervorgehoben worden ;
Oberfinanzrat Jäger sprach seinen Dank dem Herrn Mi¬
nisterpräsidenten aus und verstand es , die Mitwirkenden
des Abends zu feiern . Bis tief in die Nacht hinein spielte
die Polizeikapelle zum Tanze auf .

Bei einem solch wohlgelungenen Abend ist es kein
Wunder , wenn von den verschiedensten Seiten d«r Wunsch
nach einer baldigen Wiederholung laut geworden ist.

Weihnachtsfeier ehemaliger Berufssoldaten
Am vergangenen Sonntag feierte die Ortsgruppe

Karlsruhe des Reichstreubundes ehemaliger Berufssol¬
daten e. V . im großen Saale des „Kühlen Krug " ihr alt¬
gewohntes Weihnachtsfest , das hauptsächlich den mehr als
400 Kameradenkindern ein großes Ereignis werden
sollte . Ein auserlesenes Programm ließ viel Schönes
erwarten . Lange schon vor der angesetzten Zeit war der
große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt . Eingeleitet
wurde die Feier durch einen Weihnachtsmarsch von
Linke ; hierauf folgte die Ouvertüre „Kalif von Bagdad "
und darauf die Ansprache des Ortsgruppenführers , Kam .
O . B ö n i ck e. Dieser begrüßte herzlichst alle die vielen
Kameraden mit ihren Familien und dankte besonders
den Kameraden der Ortsgruppen Mannheim , Bruchsal ,
Durlach und Ettlingen , die kamen , um das Fest zu ver¬
schönern . Nachdem Kam . Bönicke noch recht gute Unter¬
haltung wünschte , folgte das mit vieler Vorfreude er¬
wartete Weihnachtsmärchen „Semmelhans 'l und die
Winterfee "

, ein Märchen in 5 Aufzügen mit Gesang und
Tanz . Alle die lieben Kleinen spielten ihre Rollen be¬
geistert und mit großem Verständnis . Der 8 . Akt wurde
verschönt durch Tanzaufführungen . Die Musik , die unter
der Stabführung des Kameraden Legier bestens zu¬
sammenwirkte , verschönerte die einzelnen Stellen in dem
schönen Weihnachtsmärchen . Daß das Stück Jung und
Alt gefallen hat , zeigte der große , langanhaltende Bei¬
fall .

Zwischen den einzelnen Akten übermittelten die aus
Mannheim , Bruchsal und Durlach erschienenen Kame¬
raden die Grüße ihrer Ortsgruppen . Nach der Auffüh¬
rung des Weihnachtsmärchens folgte die kaum abzuwar¬
tende Kinderbescherung , die unter Mitwirkung des lie¬
ben , manchmal auch bösen Nikolaus , bis 20 Uhr dauerte .
Nach einem Schlußmarsch endete die schöne Feier , die
Jung und Alt lange noch in froher Erinnerung bleiben
wiro .

Weihnachtsfeier
des Gemischten Chors „Fröhlichkeit 1927 '

Vergangene Woche hielt der Gemischte Chor „Fröh¬
lichkeit 1927" im Kreise ferner Freunde und Gönner im
Saale der „Walhalla " seine diesjährige Weihnachtsfeier
ab . Der stellvertretend « Bereinsführer begrüßt « die Er¬
schienenen. Die von dem Chor vorgetragenen Werh-
nachtslieder wurden mit großem Beifall ausgenommen ;
ebenso das Baritonsolo des Dirigenten Benz . Sehr
guten Anklang fand auch der Weihnachtsprolog und ein
Weihnachtsnrelodrama . Mit dem Theaterstück „O du
selige Weihnachtszeit " , ein Strauß deutscher Weihnachts¬
lieder in szenischer Darstellung , ging es in den bunten
Teil des Abends . Wahre Lachsalven lösten die beiden
Lügner am Stammtisch aus , desgleichen das Couplet
„O diese Männer " . Reichen Beifall ernteten auch „Wackel
und Zackel, die Bauernlackl " und zum Schluß auch der
Vereinshumorist Herr Betz . Zwei Lieder des Chors be¬
schlossen den harmonisch verlaufenen Abend .

Nikolausfeier her Gesellschaft „Eintracht

Am vergangenen Samstag fanden sich die Mitglieder
der Gesellschaft Eintracht zu einer stimmungsvollen Niko¬
lausfeier im Heim der Gesellschaft zusammen . Eine be¬
sondere Note erhielt das Fest dadurch , daß der alte
Nikolaus in diesem Jahr zum 100 . Male in der Gesell¬
schaft Eintracht seinen Einzug hielt . Der Nikolaus
(Staatsschauspieler Mehner ) erzählte dies auch de »
Anwesenden einleitend in launigen Worten (verfaßt von
Kunstmaler Firn rohr ) . Er betonte weiter , daß er
immer gern zur Erde hernieder gekommen , jetzt aber
durch das Winterhilfswerk abgesetzt sei und sich deshalb
pensionieren lassen wolle . Er könne dies aber unbesorgt
tun , denn sein sehnlichster Wunsch, daß die Menschen hilfs¬
bereit seien , habe Erfüllung gefunden . Er ermahnte dann
noch die Abgesandten des in sinniger Weise dargestellten
Winterhilfswerkes fürderhin seinem Beispiel getreu zu
folgen . Sie versprachen ihm dies auch und verteilten die
selbstmitgebrachten Gaben („Dambeder " und rotbackige
Aepfel ) unter die Festteilnehmer . Der Nikolaus über¬
gab darauf den Abgesandten des WHW sein Amt mit der
Mahnung „Gedenket ".

Bei angeregter Unterhaltung und fröhlichem Tanz
verblieben die Festteilnehmer noch manche Stund « bei¬
einander . Sie hatten dabei auch mehrmals Gelegenheit ,
beim Erscheinen der Sammler des WHW die Mahnung
des Nikolaus zu beherzigen .

*

Angestelltenversicherung. Zur Beratung über die Auf¬
rechterhaltung der Anwartschaft für das Jahr 1932 findet
am Donnerstag , den 20. Dezember , vormittags von 9 bis
11 Uhr , eine Sondersprechstunde in der Geschäftsstelle
der Angestelltenversicherung , Herrenstraß « 48 a (Kava¬
lierbau ) statt . Den mit der Markenklebung für das Jahr
1932 rückständigen Versicherten wird dringend empfohlen ,
unter Vorlage ihrer Versicherungsnachweise die Sonder¬
sprechstunde aufzufuchen .

Der Harmonika -Spielriug Karlsruhe feiert heute
abend in der Eintracht sein fünfjähriges Stiftungsfest mit
Weihnachtsfeier , wozu er ein abwechslungsreiches Pro¬
gramm zusammengestellt hat . In zahlreichen Konzerten ,
Werbeabenden und Rundfunkübertragungen hat es der
HSK verstanden , sich in der Oesfentlichkeit einen Name »
zu machen .

Badisches Siaatstheater
Spielplan vom 18.—28. Dezember

Im StaatStheatcr :
SamStag . 15. 12 : Nachmittags : Zum erstenmal wiederholt : Peter -

chens Mondfahrt . Märchenfpiel von Baffewitz. Mnfik von
Schmalstich. 15—17.38 (8 .68—2.00) .

Abends : B 11 . Th .-Gem. III . SGr . 2. Hälfte . Infolge Er¬
krankung im Personal statt „Die Hosen des Herrn von
Bredow " « mphttrhon . Lustspiel von Kleist . 28—22 .15 (3 .98 ) .

Sonntag , 16. 12 : Nachmittags : 5 . Vorstellung der Sondermtete
sllr Auswärtige : PcterchenS Mondfahrt . Märchenfptel von Baffe¬
witz . Mustk von Schmalstich. 15.15—17.45 (8.68- 2.08) .

Abends : E 12. Th . -Gem. 1401—1500 . Zum erstenmal wieder¬
holt : Die Kbnigskinder . Märchenoper von Humperdinck. 19 bis
22.15 (5.—) .

Montag , 17. 12. E 11. Th .-Gem. I . SGr . und 481—588 . Christa , ich
erwarte Dich ! Lustspiel von Möller und Lorenz 28—22 .38 (3 .90) .

Dienstag , 18. 12. : A 11 ( Mittwochmiele) , S I 6 . Th .-Gem . 981 bis
1008 . Zum erstenmal : Die Hofen des Herrn von Brcdow . Ko-
mödienspiel von Paul Beyer . 19.38—22 (3 .98 ) .

Mittwoch , 19. 12. : NS - Kulturgemeinde . Die KäntgSkinder. RSv -
chenoper von Humperdinik. 20—23 .15 (0 .90—1 .90) .
Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

Donnerstag , 20. 12. : D 11 (Donnerstagmiete ) , Th .-Gem. 281—308.
Tiefland . Mustkdrama von d 'Albert . 20—22.15 (4.58) .

Freitag , 21 . 12. : NS -Kulturgemeinde . Die « SnigSkinder. Märchen¬
oper von Humperdinck. 20—23.15 (0 .98— 1.90) .
Der 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .

SamStag , 22. 12. : PrterchenS Mondfahrt . Märchenfpiel von Baffe¬
witz . Mustk von Schmalstich. 18—20 .28 (8 .60—2 .00) .

Sonntag , 23. 12. : Nachmittags : Geschloffene Vorstellung der RS »
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " . Peterchen» Mondfahrt .
Märchenspiel von Baffewitz. Mustk von Schmalftich. 15— 17.30.
Kein Kartenverkauf im Staatstheater !

Abends : G 12. Th .-Gem. 381—488 und 1581—1558. Dt«
KönigSkinder. Märchenoper von Humperdinck. 19—22.15 <5.—).

Montag , 24. 12. : Geschloffen .
Dienstag , 25. 12. : Nachmittags : NS -Kulturgemeinde . Peterchen»

Mondfahrt . Märchenfpiel von Baffewitz. Mustk von Schmalftich.
14.80—17. Kein Kartenverkauf im Staatstheaterl

Abends : C 13. Ne » einstudtert : Figaro » Hochzeit . Komische
Oper von Mozart . 19—22 (5 .—) .

Mittwoch , 26. 12. : Nachmittags : Peterchen» Mondfahrt . Märchen-
spiel von Baffewitz. Mustk von Schmalftich. 15—17.30 (0 .68 bi»
2.- ) .

AbeudS: E 12. Die KönigSkinder. Märchenoper von Humper-
dtnck. 19—22.15 (5.—) .

In der städNfchen Festhalle :
SamStag , 15. 12. : Werve -Abend des Badischen Staatstheater » , ver¬

anstaltet von der Kreisleitung der NSDAP für di« PO Baden .
Der erst« Teil wird v . Reichssender Stuttgart übertragen . 28 .00.

Auswärtiges Gastspiel:
Dienstag , 18. 12.: In Landau : Die « SnigSkinder

Tagesanzeiger
SamStag , S . Dezember 1934:

Theater
Badische» StaatStheat « : 15 VH« Pet erchen« Mo ndfahrt. •»

20 Uhr : Amphitryo »

Film
Atlantik : Der verlorene Sohn
Gloria : Shirley 'S großes Spiel
« ammcrlichtsptele: Spion « am Werk
Palt : Das unsterbliche Lied
Rest : Besuch am Abend
Schauburg : Das Rätsel einer Nacht
Union -Lichtspiele: Zimmermädchen 3 x klingeln

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Franz Dolezel
K .D .W. : Kapelle Jozst Inga
Grüner Baum : Tanz
Löwcnrachcn : Großes Weihnachtsprogramm
Museum : Oberer Saal : Tanz und Lass Kapelle Richrach
Odeon : Tanzabend
Roederer : Tanz
Stadtgarten -Restaurant : Tanzunterhaltnng
WctnhanS Just : Nachmittagsvorstellung : Familienkabaren
Wiener Hof: Tanz

Sonstiges
Festhalle: 20 Uhr : Kameradschaftsabend der Pol . Setter

yiirchenJlnxeiyer
Evangelische Goiiesdienstorduuugen

Bonntag , den 16. Dezember 1934 (3. Advent)
Stadtklrchc . 10.30 Uhr Pfarrei Glatt . 11 Uhr Pfarrer Löw.
» leine Kirche . 8 .30 Uhr Vikar Unholtz. 10 .15 Uhr Christenlehre,

Pfarrer Löw. 11 .15 Uhr Kindergottesdtenst , Pfarrer Mondo«.
6 Uhr Vikar Unholtz.

Schlosskirche . 10 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11.15 Uhr Ktndcr»
gottesdtenst, Pfarrer Mayer - Ullmann .

Johanniskirchc . 8 Uhr Pfarrer Lic . Benrath . 8 .45 Uhr Christenlehre .
Pfarrer Hautz . 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz . 11 Uhr KindergotteS-
dienst, Vikar Volz. 6 Uhr Vikar Volz.

ChriftuSkirche. 8 .15 Uhr Vikar Jörder . 10 Uhr Pfarrer Sauerhöfer .
11 .15 Uhr » indcrgoticsdicnst , Pfarrer Braun . 11 .15 Uhr Chri¬
stenlehre im Ludwig -Wilhelm- Krankcnheim, Pfarrer Sauer¬
höfer. 8 Uhr Pfarrer Ohnsmann .

Markuspfarret . Genieindehans Blücherstr. 28 . 18 Uhr Pfarrer Sen -
fer«. 11.15 Uhr Kindergottesdicnst , Vikar Dr . Schneider.

Luthcrlirche : 9 .38 Uhr Kirchenrat Renner (Ktichenvisitaiion : Ktr-
chenchor) . Ansprache des Pistiaiors Obcrktrchcnral Rost. 18.45
Uhr Christenlehre , Pfarrer Wasmer . 11 .38 Uhr Kindergottes -
dienft, Vikar Wörncr . 6 Uhr Vikar Bär .

Matthäuskirche . 18 Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst, Pfarrer Hemmer. , 6 Uhr Vikar Lang.

Beiertheim . 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 18.38 Uhr KtndergotteS-
dtenst Pfarrer Dreher .

Wethrrfcld , 8 .15 Uhr vormittags Pfarrer Dreher . 11 .15 Ubr Kinder-
gottesdienst , Pfarrer Dreher .

DiakoniffenhauSkirche KarlSruhe -Rüppurr . Vorm . 18 Uhr Stadt -
Vikar Renner . Durlach.

DiakoniffenhauSkirche Karlsruhe . Sofienftr . Vorm . 18 Uhr Kirchen -
rat Hindenlang .

Städt . Krankenhaus . 18.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
Ludwig -Wilhelm -Kranlenftcim . 5 Uhr Pfarrer Ulzhöd - .
Karl -Frtcdrich -GcdächtniSkirche . 8 Uhr Pfarrer Zimmermann . 9 .38

Uhr Pfarrer Ztmmermann . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfarrer
Ztmmermann . 11 .38 Uhr KindergotieSdi-nst , Vikar Lndwtg.

LukaSpfarrei (Moltkestr. 18 D , Eingang Kutzmaulstr.) : 9 Uhr Vikar
Lang . 11 Uhr KindergoiieSdienst.

Darlanden (Turnhalle ) . 11 Uhr KindergoiieSdienst. Pfarrer » opp.

Gemeindehaus » lbstedlung. S Uhr Christenlehre , Pfarrer » opp.
10 Uhr Pfarrer Kopp. 11 Uhr SindergotteSdienst , Pfarrer Kopp.

Städt . Krankenhaus . Freitag , abends 8.15 Uhr, Pfarrer Ulz-
höfer.

Rüppurr . 9.38 Uhr KIrchcnra« Steinmann . 18.38 Uhr Christenlehre .
11 .15 Uhr Kindergottesdtenst .

Rintheim . 9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Fehn . 18 Uhr Pfarrer
Fehn . 11 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Evaug . - l«th. Gemeinde
Kapelle Lutherplatz. 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11 .18 Uhr Kinder-

gottesdtenft . Mittwoch, 20 Ubr Kirchcnchor .

Erste Kirche Christi, Wiffenschaster
Krtegsstrafse 84, Vortragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Gottesdienst .

Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lesezimmer, Krtegsstratze 128 :
Mon .. Mtttw ., Samsi . 16—19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr.

Evangelische Freikirchen
Methodistcnkirchc, Karlftr . 49 b . 9 .30 Uhr Prediger Schwind!. 11

Uhr Sonntagsschule . 17 Uhr Prediger Kehrer.
Evangelische Gemeinschaft, Beiertheimer Allee 4. 9 .30 Uhr Prediger

Herrmann 10.45 Sonntagsschule . 7 .30 Uhr Prediger Fröhlich.
Donnerstag : 8 Uhk BWI. Vortrag , Herrmann .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 16. Dezember 1934, Dritter Advent

Dtadttirche . Vorm . 9 Ubr Frühgottesdienst mit Christenlehre für
die Pflichtigen der Rordpsarret . Kirchenrai Wolfhard . 10 Uhr
Hauptgottesdtenst , Kirchenrat Wolfhard . 11 .15 Uhr Kindergottes¬
dtenst, Kirchenrai Wolfhard .

Luthcrktrchc. Vorm . 9.30 Uhr Hauptgottesdienst , Pfarrer Neu¬
mann . 10.45 Uhr Kindergottcsdienst , Pfarrer Neumann . 11 .30
Uhr Christenlehre , Pfarrer Neumann . Nachm . 6 Uhr Ktrchcn -
mustkaltsche Bdventsfeterstunde mit Solokräften . Pfarrer Reu-
mann .

Wolfartsweier . Borm . 9 .30 Uhr Hauptgottesdtenst , Pfarrer Sie.
Lehmann . 10.45 Uhr Kindergottesdtenst . Pfarrer Lic. Lehmann.
In den Hauptgottesdiensten in Dnrlach Kollekte für Weihnachts¬

feiern der « tndergottesdtenst «.

Katholische Gottesdienstordnnnge «
St . Stephan . Sonntag (3 . Adventssonntag ) : In allen Gottesdien¬

sten ist Kollekte für die Armen . 5.15 Uhr Hl .Messe . 6 Uhr
Rorateamt mit Segen . 7 Uhr hl . Mess« und Advenlskommumon
der Jungfrauen und Mädchen. 8 Uhr deutsche Singmeffe mit
Predigt . 9 .38 Uhr Hauptgottcsdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .30 Uhr Kindergottesdtenst mit Predigt . 6 Uhr abends Volls -
christcnlehre und Adventsandacht . — Bis Weihnachten ist täglich
von 6 Uhr ab Betchigelgcnhctt.

St . Binzcntiuskapelle . Sonntag : 6.30 Uhr Frühmesse mit Austei¬
lung der hl. Kommunion . 8 Uhr Amt . Betstunde », 5.30 Uhr
Adventsandacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .38 Uhr Rorate -Singmeffe und Degen.
8 Uhr Singmeffe , Predigt und Monatskommunion der Frauen
und Mütter . 9 .38 Uhr Hochamt, Predigt . 11 .15 Uhr Kinder-
gotiesdienst . Predigt . Abends 6 Uhr Christenlehrpiedigt ( Mäd¬
chen) und Adventsandacht .

Liebfrauenlirchc . Sonntag (3. Adventssonntag ) : 6 Uhr Rorateamt .
7 Uhr Kommunionmeffe mit gemeinsamer Adventskommunion
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Pre¬
digt . 9 .38 Uhr HanptgotleSdienst mit Hochamt und Predigt . 11.15
Uhr Kindergottesdtenst mit Piedtgt . 1 .45 Uhr Christenlehre für
die Mädchen. 2 .38 Uhr Adventsandgcht . 3 Uhr Versammlung
des Mütervereins . Tcllerkollette für die Armen .

St . Bernhard . Sonntag (3 . Adventssonntag ) : Quatemberkollckt«
für arme Theologiestudierende . 6 Uhr Rorateamt mit Advents¬
kommunion der Männer , Jungmänner und Jünglinge . 7 Uhr
hl. Messe . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt . 9 .38 Uhr
Predigt und Hochamt. 11 .15 Uhr Schülergottesdtenst nttt Pre¬
digt . 2.38 Uhr Adventsandacht .

St . Bonifattuslirche . Sonntag (3 . Advents ! onntag ) : Kollekte für
die Kirchenheizung. 6 Uhr Rorateamt mit Segen . 7 Uhr Kom-
munionmcffe der Jungfrauen . 8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
9 .38 Uhr Hauptgottesdtenst mit Predigt und Hochamt. 11 .15
Uhr Kindergottcsdienst mit Predigt . 2 Uhr CHristcnlehre für die
Mädchen. 2.38 UHr Adventsvesper . 3 Uhr Schwestern- und
Jungsrauenkongregatton mit Predigt und Segen . — Nächsten
Sonntag Adventskommunion der Fronen und Mütter .

Hcrz- Jefu -Ktrchc . Sonntag : 9 .38 Uhr Singmeffe mit Predigt . 14.38
Uhr AdventSvefper.

St . -Petcr und Paulskirche . Sonntag (3. Adventssonntag ) : Kollekte
für die Armen . 6 Uhr Rorateamt und Beichtgelegenhett. 7 Uhr
hl . Meffe mit Adventskommunion der Mädchen, Jungfrauen und
Hausangestellten . 8 Uhr dentsche Singmeffe mit Predigt . 9 .38
Uhr Hochamt mit Predigt . 11.15 Uhr Kindergottesdtenst mit
Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 2.38 Uhr Ad¬

ventsandacht . 8 UHr AdveniSfeier für den kath. Arbeiterverein
im . Anioninrheim "

, Rheinstr . 187.
Hl. -Getst-Pfarrct , Darlanden . Sonntag : 6.45 Uhr Kommunionmeffe,

Adventskommunion für die christenlehrpflichtigen Jünglinge und
die Jungmännerwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhl
Predigt und Hochamt. 10 .45 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Herz-
Jefu -Andacht mit Segen . 4 Uhr Versammlung der Jungfrauen¬
kongregation mit Vortrag im Schwesternhaus .

S «. Cyriakus und Laurentius (Bulach ). Sonntag :, 6 Uhr Beicht-
gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit Predigt und Adventskom-
mnnion der Frauen . 9.38 UHr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
SindergotteSdienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Christenlehre . 2 Uhr

Adventsandacht .
St . MtchaclSktrche Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelegenhett.

6 .38 Uhr Rorntemeffe mit Segen und Adventskommunion der
Frauen . 8 Uhr dentsche Singmeffe mit Predigt (hl . Meffe für
Hcrmine Uhl) . 9 .30 Uhr Hauptgottesdtenst mit Predigt und
Hochamt. 11 Uhr KindcrgotteSdieNst mit Predigt . 1 .38 Uhr
Christenlehre für di« Mädchen. 2 Uhr Adventsandacht .

Wcihcrfeld -Dammerftock. Sonntag : 8.38 Uhr deutsche Singmeffe m.
Predigt .

St . Josesskirch« Grünwinkel . Sonntag (3 . Adventssonntag ) : Kom¬
munion der Jungfrauen und Mädchen. 6 Uhr Beichte . 7 Uhr
Frühmeffe . 9 .30 Uhr Singmeffe und Predigt . Christenlehre für
die Mädchen und Bibliothek . 2 Uhr Adventsandacht .

Hl. Kreuzlirche Knielingrn . Sonntag : 6 Uhr hl. Kommunion . 8 Uhr
Beichte . 8 .38 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Amt mit Predigt . 1.38
Uhr Vesper für di« Adventszeit .

St . Antonius -Kapelle Eggenftein . Sonntag : 7 Uhr hl . Beichte und
Kommunion . 18.38 Uhr Ami mtt Predigt . 5 .38 Uhr Advents -
andacht.

Kuratic St . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr Beichtgelegenheit. 7.88 Uhr
Frühmeffe mit Adventskommunion der Jungfrauen und Jung¬
mädchen. 9 .30 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt . 2 Uhr Herz-
Jesu -Andacht mit Segen . — Täglich 6 .38 Uhr AuSteUnng der hl.
Kommunion . 6.45 Uhr hl. Meffe .

Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr hl . Beichte. 6 .45 Uhr Roraicamt . 8 Uhr
Deutsche Singmeffe mit Predigt . 9 .38 Uhr Hanplgottesdienst mit
Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . Abends 7 .30
Uhr Corporis -Christi -Brnderfchast mit Segen ; anschliebend

Christenlehre für Jünglinge und Mädchen.
St . Marttnslirche Rintheim . Sonntag : 6 .38 Uhr Beichtgelegenhett.

7 .38 Uhr Frühmeffe mit Adventskommunion der Jungfrauen .
9 .15 Uhr Amt mit Predigt . 2 Uhr JuhtläumSandacht . 2.30 Uhr
Versammlung des Müttervereins .

Alt -kaiholische Ltadigemeiude
AnserftrhungSkirch« (Hcrtzftr. 3 ) : 18 Uhr Deutsches Autt mtt Predigt .



uiemnacnis - BacKerei

Mehl
zacher
Mandeln
Haselnüsse

« LplMNMM -.iDM !'

Für die

empfehlen wir unseren Mitgliedern :
RM .

Mischobst
Feite

Butter
Hohosnochen
Honig
BacKnntuer
BewOrze
schohoiade
Her

I nein oo „Aehrenttolz ' ' Pld - .24
Honfehfmeni allerfeinste QaalitU - .22
HonleKtmehl ist 5 Pfd .-saokehen Sickchen 1 . 30
Honlehfmehl in 10 Pfd -S«ekchen 2 . 55
Staubzndfer Pfd . - . 50
OrleOzudter M - .42
Mandeln 1 handgewBhlt n 1 .20
Mandeln II 1.—
Mandeln , bitter n 1 .40
naseinnOkerne , i» Qnaiiat m - .76
Walnüsse m - .50
Sultaninen V. Pfd - .15
Horinihen y« Pfd - .15
Rosinen y« Pfd - IS
Hranzleiden - .50

I Sirnenschnitze . kauf. - 72
MISCKObSt. erstklassige Mischung Pfd . - .64 - .50
Cltronen Stück - .04
Kohosien Pfd .-Tfl . - .64
Palmin • • - .58
Honsammanfarlnc Pfd . - .65
Margarine „Saneiia ** » - .00
Margarine . . Cleverstolz **

- - - * 1 .10
Denlsdie leine Molkereibuller 1.48
Deulstfie Markenbutter * 1 .60
Kokosliotffen - .56
Zitronat * . - 25
Oranüeat y» . - 23
Knnsttionm - 43
DlencnhonUf ohne gim i .» « 1 .10
Tannenhon IR ohne chm 1 .45
Backpulver oco and Oetker -.04 - .0»
Ammonium in GlaerShrchan Stück - .10
Tanlllezudfer w - .03
Anis . Vanille . Zlml - .10
Dackoi - Cssenzen ( Arrak, Zitroa , Ban ) FL . - .00
Nodischokoiade sso gr. Tfi. - .65
Schokolade -Pulver v» Pfd . P»k - .55
Künibaus -cier Stück -.10 V.
Zier frische Ware - - 12

Badische Bank
3) l* kanH « runf ) «an fflMhwilii Muickt

Xornbardfcrung von Werhiol « und SffvMen

Mfth Mafigabe das PHvatnotenbankgeaetzea vom SO. Aagutt 1924

Einzug von Wachsein Kontokorrent -Geschäft — Giro- und Scheckverkehr — Annahme von
Bareinlagen — An - und Verkauf von Wertpapieren — Verwaltung von Wertpapieren In offenen
u . geschloss . Depots — Vermietung von Stahlfächern — Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Wir bftton unsere Mitglieder nicht nur auf die vorteilhaften Preise ,
sondern auch auf die anerkannt guten Qualit & ten zu achten .

Warenabgabe nur an Mitglieder . toms
Am Sonntag , 10 . Dezember sind unsere Vertetlungsatellen
einschi . unseres Sc huhgeschfiftea von 13 - 19 Ohr geöffnet .

KARLSRUHE E. G. M. B. H.
( Lebensbedürfnisverein ).

STATT KARTEN .
Die Qebuit einet kraft ) « * «

JUNGEN selgen hocherfreut an

Dr . Reinhold Riese und
Frau Elisabeth , geb.Tr»f**r

DURLACH , Sofienstr . 14 710«
x. ZU Ludwlg -Wllhelm-Krankeuhehn , Karlsruhe

Ich habe mich In Rastatt als

Hals-,Nasen -u.Ohrenarzt
niedergelassen und bin bei allen
Krankenkassen zugelassen .

Dr. med. Otto Mader
Facharzt für Timo
Hals -, Nalen -, Ohreakrankheiten
Rastatt , Moltkesfr. 5 - Fernruf 2120
Sprechstunden ; 10 - 12 Uhr u . 3-5 Uhr
Samstagnashmittag keine Sprechstd .

«kBBsrswsrsrsa
Mang . ab. » j0»r. en
Ccitfnto ettl mehl tzGch-

inlrefl.
Buch
toflenl
auf 6
Xaj « »

nisnzsi
Stuttgart S . heg«kstr. 41
61006

Zu vermieten

Beanstandung »
irgendwelek . Art
werden

nur
innerhalb

5 Tagen
nach Rechnung ,
empfang berück¬
sichtigt .

Todes-Anxeige
Unsere Hebe Mutter , Schwiegermutter n. Oroßmutter

Emma Johann
gab . Kratttnga «, Fahrlkantariwltw *

ist heute im 75 . Lebensjahre durch einen sanften Tod
helmgegangen .

Karlsruhe,
Waldstrage 58 <J . jA . DerSMb . 1934
Foresl Hills <usa .)

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familie Bronner -Johann

IM Familie Großkopf-Johann
Beerdigung am Montag , den 17. Dezember 1934

nachm . y* 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

6ci)önct Landhaus
(Nähe Wertheim ! ,
s ZIm„ Küche . Bad
u . Keller , gr , Kar ,
ten el . Licht , Was»
serl ., in ruh . sonn .,
staubst . Lage , ab
IS . 1. od . 1 . r . 3S
li » i I . Man .
is d«rm . Ang , u .
1189 an d . Führer .

Heller , trockener
Raum

80 am , M Wert-
statt ob. Lager , u
beim . Bachstr. SS .
NühereS rm Laden .

( 1880)

Kleine
Werkstatt

in her Südweststadt
>u »ermieien . An¬
gebot« nni . 7IV82
an den Führer .

Sch »» mbH . ( 1121
Zimmer

an » ev . Zimmer m.
i Besten , 12 Min .
dom Hauptdahnhof ,
Feldtergstr . 11 , Pi.

M »»l . Zimmer
zu bermieien . wöch .
» .SV Marl . 1894)
ShM 5 , S . Stock .

Gartenstadt , Rasen-
Weg 19 , srdl . möbl .

Zimmer
Alt dermtet . ( 1180)

® tnf. mSM. sauh .
Slnr . a . l . Jan . m.
od. oh . Kaffe« *. dm.
« erdeostr. SO, IV .

Schl » möbl . ( 1373
Zimmer

mit Licht , Ösen , auf
1 . Jan , zu vermiet .
Karte , Hirschftr. IS
2 gut möbl . etnz.
Zimmer od . Topp ..
Zimmer m. Bad u.
Küche , a . vorüber « ,,
sofort zu vermiet . *
« ürgerstr . »1, if

3Z .-MhMlllg
1 . St ., Stefanienstr .,
auf 1 . Ahr . 35 »n
derm . Zuichrift . u .
13C8 an d . Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

im 4 . Stock , auf der
Kailerstratze , sofort
zu vermieten .
Angebote u . 70971
an den Führer .

wiwene -SescHenKe
tind Formschöne Bestecke

bewährte Fabrikate
6 Eßlöffel oder 1 100 * Sllberaufiage
6 EBgabaln . / 7 .00 S .- 12 .-
6 ESmeSier la . rosttr . Klg. 13 . 00 18 . -

U. «. W.
aatmgei- etc senem / OKI- il Mdimimssar
HageipnageEtuis > Rasier apparan > musar
Tslcnenmerier- Lultgewehrß• sportwalfm

Gescnw. fchmid / P . lchäfer
Kalseratr . 88 CrbpHnacnstr . aa (gecr .lSM)

Messerschmiede — Feln «chleiterei

Elektro-Saus- Wasch-Masch.
Modell 1934. fabrikneu , zu derkausen.
« . Schmidt GmhH^ Walbstratz«. gegen,
d . Kaffee Museum . ( . 1173)

Damenrad
prelSw . zu verkauf .
Martenftraste IS- »

Srack-Anzug
mittl . Grütze, ganz
auf Seid « gearbeit ..
wle neu , nur wen
getrag . , zu verkauf
Ott , SachSstr . 3, II
Zimmer 5 . ( 1391)

Am

Montag
24 .

Dezember

wollen Sie sief; oerloben
Wußten Sie schon , daß der „Führer “ an diesem
Tage einen Verlobungsanzeiger herausbringt ,
der natürlich von allen Ihren Bekannten und
Verwandten gelesen wird ? Je früher Sie sich
darin vormerken lassen , einen um so vorteil¬
hafteren Platz können Sie beanspruchen .
Den Anzeigenschluß hierfür haben wir enf

Mittwoch , den 19. Dez «
festgesetzt

Haben Sie eine «

Weihnacht*'
ttmnseh ?

Radiotischchen / Lasplampe / Sessel / Stoffe für
Bezug u . Vorhänge / Neube2 iehen v. Polatermöbeln
holen Sie aloh unverbindlich Rat und Anragungbal

GEBRÜDER HIHMELHEBER A.-G.
KarlsrutiOg Krlogsotro Bo 10 , gegenüber dem Nymphengarten

Sonntag nachmittag geöffnetI 63945

muiMier
Plano

fett neu , mit
Garantie

zu verkaufen
H. MAURIR
Kalserttrtfie 176
Edce Htrwhstr .

Tiermark »

©tel-Knnotien
Stima Sänger , s .
bill . adzg . L . Jtger
« aldstr . 21 , 8 . St .

( 1318)

Zanger reizender
Dackel

bremn , schlank, rns.
fcnrein , nur in gt .
Hände billig adzug .
Gest. « ng. u. 7117«
an den Führer .

Halt . SBinöfnint)
preist » , zu derkauf .
Rnhp , Fasanen » , tt

<1378)

DevIlchevWe
dressiert , preiswert

»u »erkanfen .
Zuschrift, u . 70829
an den Führer .

Immobilien

1.
'
fcgrtf 1935

od .früh . ist Wettend-
ftrahe 9 . 1. Stock ,
eine neuhergericht.

53 .
m. LinoleumbSdcn ,
Eiogenhetzg ., « ad
u. Zubehör zu der,
mieten. R t e m p p ,
Kronenftr .38 .rel .189

Schimerltt . 8
2. et , e s ..W,h » « .
gr . Veranda , Ball -,
1. Ap>k. od. fr . zu
dm. Anzs. 8—B94U .

( 71034 )

Mietgesuche

Geräumige

33
m . Keller u . Mans .,
m. »d . oh - «tnger .
Bad , auf 1. 4 . 35
in nur at. Lage »u
miei . ges . Ving . u .
71039 an d . Führ .

33.-Wohnung
pari ., mit Bad , ist
wegen Wegzug aus
1. Januar od . spät ,
zu vermieten . 7t 045
Zu ertrag , » ei«,
»rrunerftr . 28, III .

MnWtr.
gegenüber Gtadt -
garten , ist eine ganz
modern eingericht .

lZ .-Woll»UNg
m . vollst. eingericht .
Bad auf 1. April
>935 zu dcrmteten .
ZU erfragen <Mt
Bahnhof . « . Schnetz.
terstratze *, im Lad.

(70587 )

3-5 3immtt-
Wohllun «

1 oder 2 . Stock,
Südstad », Werder-
plahnäh «, aus 1. 2.
od . später gesucht .
Angc» , unt . 71037
an den Führe ».

Herrschafitich»

4-53 .°WM.
mit Heizung, evtt .
m . Garage , auf 1 .
April 1935 zu mir .
ten gesucht. Ange¬
bote unter Nr . 128!!
an den Führer .

Kaufgesuche

Feldstecher
(Marken -GlaS ) . 8x
30, zu tauf , gesucht.
Angedote unt . 1897
an den Führer .

Kinder-
Snniplninltfi .

gut erb -, | U laus ,
gesucht . Angeb. u.
71038 an k. Führer

Zu verkaufen

Utam . Accard.
„ Paelo « ogledt - ,

70 Knopflast, , 105
Bässe , 2 Re« . 850A
1 schwer . Luftgewehr
IBM . 1 Schweizer
Armbrust 20M geg .
bar . Ludwig -Wil-
Helmste . 20, pt ., r .

<139«)

Vollst. einger . Kauf¬
laden , Kindernäh -
maschiur, Pappen ,
« ..Klavier u .bersch .,
Spinnrad , Mando¬
line zu verlaufen .
Han» SachSstr . 1 ,
3 . Stage , link». *

KlavierGuterh .

( Nusid.) , zu verkf.
Hieschste . 180, IV .
Anzus . Sonntag d .
18 . 12 . d . 14—18 U .

Piano
wie neu . sehr wen .
gespielt , zu verkauf .
BtSmankstr . 15 , Ili

<1872 )

Piano
gebr . , schwarz,
blank pol ., wie
neu tnftand , zu
dem SpottpreiS
von nur 350 Ji
zu verkf . (79575

ydr . « i»hr ,
Pianodau
Karlsruhe ,

Riiierstra ^ ^
Pcistirlle

Mit Rost zu verkf .
Zu tift . unt . 1344
an den Führer .

Pholoapparat 6£ jb
Platten , wie neu ,
mit Zeitz Test., 4,5
u. Compur -Berfchl.,
Ansch .-Preis 149.—.
für 45 Jt zu derkf.
D .-Sklanzug <S!or >
weg .) , Gr . 4» , 15.«
sow . % Geige 20A
Marienst . 89, Ill .r .

( 1886)
SIetseschr «I»m«schIne
neuw ., zu verkauf .
GelegenheitSlaus .
Angebote u . 1895
an den Führer .

Kiichenablälle
hat abzugebcn .
Banmetsterstr . IS .

( 71038 )

retektor m . 3 Kopf-
hdr . f . 1 Küchen-
tisch u . Hocker , n.
neu bill . zu »erst.
« iadirandNrdlnn « ,

Haselweg 23. ( 1401

E^ - ' tzasoken
m . Marmorplatten ,
past. für Wobnztm .,
Büro , Bad etc., bil¬
lig abzugeben bei
lkasttn, Herm .-Bih-
ltngstr . 4 , 3 . Stock.

( 1385)

Weitzer, fast neuer
Smallle -Herd

weih . eis. Beit , w.
Umzug zu derkauf .
Bachstr. 43, 1 . Si .

( 1383)

Cbrist -
Bäume

im CafS stlowack ,
Rot - u . Weitztann.
I—4 m , oingetrofs . '

Lchreiimllslhiüe«
b . 30 M an zu btf .
Berleih Mon . 6 M
veiler , Waldftr . 66

( 1403)

Für Schreiner
1 Post . eil . Kanten -
zwing , u. Sehrung » .
zwingen, lkifenipin -
del s, Hobelbank m.
Slsenführg , (Bord .-
n . Hinter,ang . ) sei-
ner I Konzerizither ,
l Phot » 9X12 , mit
Siaiiv , zu verkf . *
M ..Al-!»ndr - ft.32,H

Smoking
ganz aus Seide ge-
arbeitet , wie neu ,
nur wenige Male
getragen , zu ver¬
kaufen. vranerstr .
Nr . 17, II ., recht».

( 71023 )
Gstnft. Gelegenheit !
Golv . Herren , «nd
Dam .-Armbanvuhr

neu , Schweiz. Werk,
30 u . 40 JL , sowie
2 Brillaniriuge , oh ,
Febser , bill . zu ver.
kaufen bei Lückrl ,
Adlerstrahe stn , III

<1375)

uieiDnaclitS :
Blnm

lung, seit», gest .
mit Hafer ge-
mästet, st Psd .
75 Psg . , fr .
Feldhasen

ä Pfd . 45 Psg .
Vers. Rachn.
Heinrich Nagl ,

Aidenbach,
Ntederbahern .

(70242 )

Nth «
Offen»»rg/M .

« OkSl-
RBSkSVFHM

guten Umsatz,
günstig m »tcL

Interest «»«»» ,
di« über 10 000
8IR . verfügen ,
erfahren Näher ,
durch (71167 )

will , Dold ,
Fmmodilien ,
Tuttlingen .

Gnigehend «
Möbel -

schreinerei
mit nur gut . Kund
schaft, in AmtSstadt
Mistelbaden » ist
wegen Todesfall ,
m . wohming sofort
z« verpachten evtl ,
auch zu »erkaufen ,
Angebot « sind zu
richten unt , 70958
an den Führer .

fieneraipian
089M die

jtmeiisiostoiwii
von Staatssekretär

Reinhardt
«ln» de« Jnhakt!

Die ArbeitSbeschaf-
fung . Fvrderung d.

Shefchlirhungen .
neue Finanzpolittl .
Instandsetzung don
Gebäuden . Steuer ,
«rletchterungen und

Senkungen . Dt »
Vereinfachung d«S
SteuerwolcnS ns» .

Zn hezteheu t«

Fsthrer -Verlag
G .m.b,H .,Abt .vuch-

handlg . , Karlsruhe .
Katferftrabe 133.

F»»« r.v»il«st
« ,m .» .H .,Gestt>äit «.
stell, Ostenburg ,

A .^e>Itler ^ >au » ,Fst».
rrr . Vcrl»g« .» ,d .H^
» eschästsstelle Bad ,
Baden . LcovoldSvl ,

Hraitidhrieuge
An- una verhbul

Motorrad
gesucht

neuere « Modell ,
200 ccm . Angebote
mit Beschreibung u .
Preisangabe an

P . 08 «,
« SlkrrSdach

bei « ttiingen . Frei ,
olzheimerstr . 188.

(71184 )

DA .L ..Block 175,
kpl . . 880,—. Gin»,
darb , 500cem.Spor »
550,— . » m« Speck .
T .K .W.-Fabriiver

steter , Gastenstr . 2a
( 1385)

ST.Büfsing-
Lafiwagen

mit Prttfchenvukbau
5x2,20 na . Slastik -
Bereifung , 1701950
( fast neuwertig ) ,
maschinell ln best.
Zustand «, fahrtü « .
ttg , billig zu derkf.
Zuschrift, u . 71188
an den Führer .

Zu wrt . 1H Ton » .

Lieferungen
„Tbedrolet "

. guter
Läufer , « ngeb . unt .
1998 an d . Führe «.

Goliath
Lielenvllgeu

Modell 84, kaum
gefahrea . fteuer - n .
führerfedeinstei , m .
geschl . Koftenaufb ..
kompl. auSgerüftel ,
z . SchädungSpreiS
« »erkaufen . Se ».
ang . Sstrzhei » ,

Weftlich» 158.
Tel . 7378. <70718

Heirat
Frl .. an»! . SO., ev. .
gr ., ang . Grfchein .
Perm. . AnSst.. «adel.
lof« Vergangenheit ,
w . mit Herrn , 89«»
imter bevor, ., zw .

She
in Verbindung z»
stest» . AnSf . Ange-
d»st unt . Nr . IM
an den Führer .

sieiienqesiicpe

Singefsthrstr
LebensMel-
Lettreter

sticht «nie
Bertreinng .

Angebote unt . 1881
an den Führer .

Hanfmana
drettztger Jahre ,
tücht.. Vertraut mit
all . Arbeiten , der
franz . Sprache in
Wort und Schrift
mächtig , ( langlähr .
Tätigkeit in Frank¬
reich , stich« entfpr .
Posten , » ngeb . u .
71042 an b . Führ .

Sfr MSdchen
23 Jabrc alt , da«
schon in Stell , war ,
Koch . u . Nähkennin
besitzt , sucht lof . ob
1. Jan . » stll « im
Haulbalt Gute 89«.
Handlung «rwüntcht .
Angeb . unt . 71044
an den Führer .

Oflene Sielten

ALek-Lelirl .
Kkäft . Junge , nicht
unter 15— 16 I ., d .
dt « Brot . » . Fein -
bäckerei gründl . er .
lernen will , l . fof.
etnstet . guf » r .
1352 an d . Führer .

Suche zum 1 . Jan .
1985 ei» lunge «, ««.
bikdeteS Mädel , da»
Vsrständn . u . Liebe
zu Kindern hat , als

Haus¬
tochter.

Angebost mir Bild .
LebenSIauf , Zeugg
unter 89eifstgung d
Rückporto u . 71139
an den Führer .

fBb suchen einen Illager«

B3ii-TeclmikBr
«rtt $ rarif im industriellen Baubetriebe «Mb
zur Kcmirolle von WerkAwohnbäuser« . Ln ge¬
bot« mit Lebenslnuf . SichibUd und KebaUAa»«
sprachen »nt . « r . 79996 a« de» Führer .

B ki Mri jut Free mcm
sctifin und gut sind dim idCMil

farbig mM 1 Kragen . » .20

weise Oherhemden
Sport-Hemden mit festem Kragen . B .SO
Einsatz-Hemden pria» thh*, «». « &.7B
piuscnnosen «cht m«», 2-tadig . . &■. «
Sorten reine Wolle , gestrtclrt . . . . 1.10
SOCKeii Wolle gewebt, gemuatnt . , 1 .00
Hosenirdper mit LedeipaM « . . . .
ßernitur HosenirilBerÄoe.Ä :
Bamssrtefl ml* GummlsM « “• DnKfckan.̂

UIOllSCRalS moderne Muster . 1 .SO
SelBStOlnfler ln hübschen Mustern . 1 .80
RaChtDemdeD Cmls < mit Kragem .

Ooter Rani hat Zaoheniraft
mH ar oncii and frmn

3.60
3 .20
3 .50
1 .95
1 .80
-.90
1.30
- .75
1 .00
1 .25
1 .05
- .95
3.30

senmi

>ansndwiwsamr.iis

<s>

-Si «

_ „

UJeitinoditen
«Ind schftno und praktiache Geachenke ;

KieMerstolfe Bcttodicr
Seltfcnstoffc Weiowareg
naHlelsfolle ■.•a.Dam .-WRsdK
nerreRStotle Trlcotanea
SdRlaMledien Wollgarea
Slcppdedicn Strample «n«

INH . RUDOLF KUTTERER
KAtUBUHE i/B. HCBICNSTB. 21 TEL2US

Ei 4m laaitstei itr WtlhsssktM van 1-7 ihr •eCltett

Sldhenkt *
'aus $chuhei

50DBIMR -
rantonai
m . Absau Vs

Ksmeihaarart
RragM-sctiDhe
Filz und 4
Ledersohle I Q|
Kappe und I

Fleck II

KamilHarart
Schnall««
Stiefel
durchffen .
Lederiohle

irnil. KamaMaar-
Pentottßl i
Cordgum -
mlsohle

S -U

^ *j*nu *

NOBA . Undlne NORA - Rienzl NORA -Troubadour NORA -600 .

W*chi «lsb*
cebSlistd« in rfmilkfwn fHechgamchösten -

I RrM klpdtnil rnra -IMiran . - ."« ' . - .

«„ 162 *0 rm 208 .- .m28J .- E? Äw «. «>- 336.-
jm. Röhr. f.
III» WadU Bh lron»

■&u. <

rum

r*r Trpubodour



H» L - 118 ^ 104 . -

8« . - 78 *- 68 .60 86 .

faiU{t£* %aygUfal
8le sind in Oualitat , Muster und Farben Iwn wn a gtnd «nd kosten
nur einen Teil der ansiandlschen Ware.
Sie Anden bet aas eine Biesenauswahl der hochwertigsten deutschen
Erzeugnisse .

fflecll. Smyrna etdifbar dadgeweM , 200000
Tournay Penennustarund meden 200/300 . . .
WOllPlQSCh schöne Persermuster 200/300 . . .
BUKIO reines Haargarn 200300 . 68.- 82.- 88.-
Umrandungen tn Velour , Tournag unil mech . Smyrna . .
Bracken ea. so/iso . . .
BellVOrlagen nnd Velour, modern und Perser . . . . . . . . .

Fette , Läuter m cocos , BuRla und Velour, Tisch- und Diwan-
deckten ln yrSälur Auswahl.
DerWeg zu uns lohnt sich immer , wir zeigen alles stets unverbindlich ,
irchenken Sie Ihr Vertrauen dem Deutschen F8Cll9B8Ghflft

Siegel & Mai e. m. b. H.
HUR Kaiserstr . 118 , I Treppe hoch, im Hause der Fa . Hut-Nagel

9* * - 119 . -

87 .-

- 59 . -

48 .50 39 .50

. ab 42 .50
. ab 17 .90

• . ab 5 . 90

Laiibsägeholz — Holzleisten
ChristbaumstSnder
Geldkassetten führt 70530

EiSen RÖCkl Kanstr . 23
Besonders
preiswerte Damen-Strümpfe

Mako geraubt 1 >25 Wolle m. Seide 2a75
Deinwollene Damen -Strflmple 1 . 75

Lnanmstrasse Nr . 8 Ecke Kalsarstrnnse I

Gicht - Rheuma ?
Prospekte u. Auskunft unverbindl - n- kostenlos
Wörner, Kleinert ft Co, Karlsruhe

WaldstraBe 49

> 8» jedem Radio nur die

iimtffllnftiitrtt
Mt taötuftünMee , fch» llbtsch-ba». Hrtmat-geihmg aua kt*

Wlhelm 8ergei Verlag, Stuttgart
NetnOdurgstrahe 14 A« nrus V/71S und SSSSI
vvsv Monatlich mrr SS Pfennig frei ins Hans

Amtliche Anzeigen

C Altfdiweier 1
Arbeitaausschrteb .

Dt « Gemeinde Altschweier bat
eine Notstandsarbeit durchzufübren .
Geeignete Unternehmer wollen sich
bis Samstag , de» 22 . Dezember ,
auf dem Ratvause melden . Kür den
Unternehmer kommt in Krage :
. .Aufsicht , Geschirrstellung " . Zur
Ausführung gelangt eine 8 da grobe
Waldfläche . Äusstocken der Stumpen
und Umhacken derselben Fläche zu
nubbarem Boden . Plan und Är -
beitsbeschrieb liegt bis zum 22. De¬
zember auf dem Rathaus zur Ein¬
sicht offen . Die Zahl der Arbetts -
tage beträgt 8000 .

Der Bürgermeister .

L Baden -Baden

Haudelsregistereiutrag Abtl . B Bd .
II OZ . 94. Firma Autobetriebsge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden : Die Firma wird
auf Antrag aelüscht . 16. 12 . 34>.Äd . II OZ . 9b. Firma Llondreife" ‘ ‘ .

6er 1934 ist die Gesellschaft aufge¬
löst . Der seitherige Geschäftsführer
Ist Ltguidator . (6 . 12. 34) .

Bd . I O3 . 48. Firma Bad «u-Ba -
dener Dampfwaschaustalt , Gesell

NMIMMIMIMMMIMMtMIb

j Persönliche
1 GeSCtlBOHB

rmtmvrmmmvmmmimnnmmmmmmimnnnimnvmnmmm
zn Welhnaditeii machen stets den bestes Eindruck . s
Solche hfibschen Uonftanhflltail «rfreuen ganz be- =
83232 sauberen nflllUorUCilull sond . die Mutter , =
Tante odL wem Sie sie immer schenken wollen . Alle s
Zoteten and gute Anregungen finden Sie bei mir . =

C. A . KINDLER Friedrichs platz 8
Fernr u f Nr . 8818

IIMIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIimilU . IMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIinilllllliniMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM

ist »um Geschäftsführer beücllt ,
besten Prokura tft erloschen.

(11. 12. 34.)
Baden -Baden , de» 11. De». 1934.

Bah . Amtsgericht L

L Breiten 1
2agü -D«rpa «htung .

Bat . Forftamt Brette » versteigert
am Freitag , den 21. Dezember 1934 ,
nachmittags 17 .30 Uhr , auf dem Ge
schäftszimmer in Breiten dt« Aus
Übung der Jagd auf dem Jagdbe¬
zirk „Hamb«rg -J
Februar 1985 auf neun

Hamberg -Jnwald " vom 1 .
rf neun Jahre bis

zum 31 . März 1944. Der Jagdbezirk
umfaht den Staatswald Hamberg -
Jnwald mit 103 da und 154 da Feld
der Gemarkung Gölshausen nord¬
westlich der Bahnlinie Breiten —
Eppingen und östlich der Strabe
Gölshausen Büchtg . Die Pachtbedin -
gunaen können aus dem Forftamt
etngcseben werden .

c Bühl 1
&anal 0( I>at)renor6nung mit
Dollzugsbesttmmungen 6er
6 ta 6tgemein 6e Bühl (9 .)

Di « Bühler Gemeindefatzung über
Kanalgebührenordnung vom 14 .
März 1929 , sowie die Bollzugsbc -
stimmungen des Gemeinderats hier¬
zu vom 31. Juli 1929, wurden mit
Wirkung vom 22. November 1934
durch Gemctndebeschlutz vom 22. No¬
vember 1934 Nr . 713 mit Unbcan -
standungscrklärung des Bezirks¬
amts Bühl vom 3 . Dezember 1934
auf den Ortsteil Kavvelwindeck aus¬
gedehnt . Eine Veränderung des bis¬
her für Bühl geltenden Inhalts ist
nicht erfolgt .

Die Satzung nnd die Dollzugsbe¬
sttmmungen sind ihrem ganzenWortlaut nach an den Anschlagta¬
feln im Rathaus Bühl und «bemal .
Rathaus Kavvelwindeck ansgehängt .

Dies wird hiermit öffentlich be¬
kanntgemacht . Den Bekanntma -
chungsvorfchrifte « wird dadurch ge¬
nügt . __

» st« IBd .i . den 14. De». 1934.
Bürgermeisteramt .

Der Plan sowie da» Anarenzer »
verzeichnts liegen 14 Tage lang auf
der Kanzlei des Bürgermeisteramts
hier , Abt . Ila Stadterwetterung ,
zur Einsichtnahme auf .

Etwaige Einwendungen sind wäh -
dortfelbst vorzu -rend dieser

bringen .
Zeit

Badisches Bezirksamt
Abteilung H .

L Mösbadi 1

ätr im fffdftfditS Jftf SttfftSMJte,
r . t. vom 1. 2. 1935 bis einschließlich
31. 3. 1944 öffentlich verpachtet.

Pachtliebbaber werden mit dem
Bemerke » etnaelade » . dah Pächter
nur sein darf , wer mindestens 3

t
Jahre tm deutschen Reich Inhaber' :esiagdschetns gewesen tft

iett keinen gültt
eines JabreSiag - schetns
und , wenn er zur .

"
Be

_ Inicht? tm
glted der _oder dah feiner

ege steht , dah er Mn
eutfchen Jägerfchaft ist

_ . .6 feiner Aufnahme t« Me
deutsche Jägerfchaft nichts entgegcn-

ht .
er Entwurf des Jagbpachtver »

tragS lteat auf dem Rathaus —
Zimmer Nr . 7 — zur Einsichtnahme
auf .

Wlesloch, de« 1». Dezember 1984 .
Der Bürgermeister .

2agö -V»rpachtung .
Die Gemeinde Mösbach (Amt

Bühl ) verpachtet am Mittwoch , den
2. Januar 1935, vormittags 10 Uhr ,im Rathaus daselbst die Nutzung der
Gemeindejagd mit 500 da Feld und
Wald vom 1. Avril 1935 an auf die
Dauer von 9 Jahren . Die Zulassung
zur Versteigerung richtet sich nach
8 12 des Rclchsjaadgesetzes . Die Be¬
dingungen werden vor der Verstei¬
gerung bekannt gegeben. (70191 )

Mösbach . den 10. Dezember 1934
Der Gemeinderat .

c Rußheim u
Bekanntmachung .

Montag , de » 7. Januar 1985, nach¬
mittags 1.30 Uhr , verpachtet die Ge-
meinoe Rutzheim tm Rathaus da
selbst die Jagd ihrer Gemarkung auf
die Dauer von neun Jahre » in öf¬
fentlicher Steigerung .

Das Jagdgebiet ist tn drei Di¬
strikte eingeteilt , es umfaht :
Distrikt I mit 600 da Feld u . Wald
Distrikt II mit 562 da Feld u . Wald
Distrikt III mit 102 da Feld

Der Entwurf des Jagdvachtver -
trages liegt zur Einsicht auf dem
Ratbaus auf .

Pächter darf nur fein , wer min¬
destens drei Jahre im Deutschen
Reich Inhaber eines Jabresiagd -
scheins gewesen ist , und wenn er
». Zt . keinen gültigen Jagdvah be¬
sitzt, auherdem den Nachweis führt ,dah der Ausstellung eines Jahres -
jagdscheines an ihn nichts tm Wege
steht .

Rnbdei « . den 12. Dezember 1914 .
Bürgermeister .

L Karlsruhe 1 Wieslodt

7li *e mann Fritz Ilse in Baden-Baden >

Bekanntmachung .
Der Stabtrat , hier , hat die Aen-

derung und Neufestsetzung der Bau¬
fluchten für das Gebiet zwischen
Moltke - , Blücher - , Mozartstrahe
und der nördl . Hildavromenade ge¬
mäß ji 5 des O .L>tr .-Gef . beantragt .
Der Dezirksrat bat den neuen Plan
vorbehaltlich der vorgcschrtebenen
Bekanntmachung für festgestellt er¬
klärt . (71067

1
2ag6 -Derpachtungi

Nachdem die bet der Verpachtung
am 15. Oktober 1934 abgegebenen
Höchstgebote den Zuschlag des Ge¬
meinderats nicht erhalten haben ,wird die Gemetndejagü Wiesloch.
eingeteilt wie bisher in 8 Jagdbe¬
zirke, mit ca. 1600 da , darunter ca.
250 da Wald — mit Ausnahme des
Gebiets der Heil - und Pflegeanstalt

Amtliche
Versteigerungen

L

Bruchlai 3
Brennholz -Versteigerung

Bad . Forftamt Bruchs«! verstei¬
gert jeweils vormittags 9 Uhr aus
Domänenwald Obere Lubbardt am
Montag , den 17. Dezember 1934 , tm
Gasthaus zur Krone in Forst aus
Abteilung 1 20 und 31 — 518 Ster
bu . ei . aem. forl Scheit», Roll - und
Prügelhol » und 7150 Stück b» , gem,
forl Wellen.

Am DtenStaa . de» IS. Dezember
1934 im GafthanS »nm Grünen
Baum tn Hamvrücke» aus Abt . I
15 und 42 — 721 Ster bu , ei , gem
Scheit- , Roll - und Prügelhol » und
1200 Stück bu . gem Wellen .

Am Mittwoch , den 19. Dezember
1934 tm Gasthaus zum Ochsen in
Langenbrücke « aus Abt . 1 57, 58 ,
74 --- 877 Ster bu , et , gem, forl
Scheit-, Roll - und Prügelbolz und
5525 Stück ei , gem, forl Wellen .

Baden -Baden

Awango -Derstetgerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , de« 8. Januar 1935.

vormittags 9 Uhr ,
tn feinen Dtensträumen . Dtncentt -
sirahe Nr . 5 , 3 . Stock, das Grund¬
stück der Erbengemeinschaft zwischen
a ) Lukas Travv , Kaufmann , in

Frankfurt a . M ..d) Wilbelmine , geb . Trapp , Ehefraudes Eisenbahntnfpektors Georg
Stetnbrenner in Rastatt ,

o) Marie Trapp , ohne Beruf , tn
Badeu - Lichtental ,d) Berta , aeb. Trapp , Ehefrau des
Buchhalters Karl Seebacher in
Karlsruhe , auf Gemarkung Lich-
tental ,

gleichzettig zwecks Aufhebung der
Erbengemeinschaft .

Die Versteigerung wurde am 16.ult 1932 tm Grundbuch vermerkt .
Jte Nachweifungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einseben . Rechte, die am
18 . Juli 1932 noch nicht tm Grund -

D

Donnerstag , de» 8.' mit . anuar 1385.
nachmittags Uhr .

stens in der Versteigerung vor der
Aufforderung »um Vieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen, sonst
werden st« im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlosverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat , muv das
Verfahren vor dem Zuschlag auf¬
beben oder einstweilen einstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Grundftücksbe schrieb :
Lgb. Nr . I- 129 : 2 a 64 qm Hof¬

reite und Hausgarten .
Auf der Hofreite steht unter Hans

Nr . 3 der Rotackerstrave in Baden -
Lichtental : «71969)

Wohn - und Wirtschaftsgebäude ,
Wtrtschaftshalle und Remisenanbau .
Auf dem Anwesen wirb die Gast¬
wirtschaft ..Zur Traube " mit
PersonalwtrtschaftSgerechtigkett be¬
trieben .
Schätzung mit Zubehör tSSGß&Ul
Schätzung ohne Zubehör 8000 .5?^ !

Baden -Baden , den 19. Dez. 1934.
Notariat H

als BollstreckungSgertcht.

c Durlach 1
Stangen - und Brennholz -

Versteigerung .
Die Stabt Dnrlach läht heute

Samstag , de» 15 . De« « ber 1934 .
gegen Barzahlung versteigern :
325 Baustangen , ! .—V . Klaffe.

60 Baumpfähle
508 Hovfcnstangen , L—rv . Klaffe.

60 Kleinstangen , I —UI . Klaffe.

88 Tk« Ekchen»/ iMst » « . MS »
ten - Prügelholz .

Trcsipuukt 8 Uhr beim Zündhüt¬
chen (Tiefentalerstrabe ) .

Dnrlach . den 13. Dezember
Der Bürgermeister .

c Karlsruhe 1
tpfSnöer -Verstetgerung .

» m Mittwoch , bea 19. Dez. 1934, Bau
9 dt» 12 Uhr und von l4 Uhr on findet
tm Berfteigernngsraum der Sttdtischen
Leihhauses , Schwanenftratze 6. 2. Stock ,die Sffentliihe BcrKeigcrung der verfalle,
ncn Pfänder dom Monat April 1934
Nr . 6261 bis mit Nr . 8594 und Nr . 51 957
bis mit Nr . 52 627 gegen Barzahlung
statt. Zur Versteigerung gelangen :

Soffer , Schuhwerl , Heorenkletder,
Wäsche , Stoffe , Bestecke, Feldstecher, gol¬
dene und silberne Uhren , Juwelen , Mu¬
sikinstrumente, Radio »sw . Etwa noch
vorhandene Fahrräder und Nähmaschinen
kommen ab t4 Uhr zur Versteigerung .

Der VerfteigerungSraum wird Vi Stunde
vor Versteigerungsbeginn geöffnet. Die
Kaffe bleibt an dem VerfteigerungStage
ganz und am Tage vorher nachmittags
geschloffen . (63343)

Karlsruhe , den 30. November » 34.
« lädt . Pfandteihkaffe .

SSea&Uen Sie
die amtlichen Ansteigen
es ist 9hr eigener T/orteil

Amtliche Anzeigen
Frei bürg

Schlofferarbriteu ,
etwa 11 t Stabein -
friebigung mit An¬
strich und 1400 in *
verzinktes Drahtge¬
flecht am neuen
Bahnhof Freiburg -
Wiehre öffentlich
zu vergeben . Ver¬
dingungsunterlagen
können im Baubüro
im neuen Auf¬
nahmegebäude Frei -
burg -Wiehre einge-
fehen u. Angebots -
Vordrucke erhoben
werden . Bon dort
aus werden die
Baustellen vorge-
zetgt . Die Verge¬
bung unterliegt der
DOB u . steht unter
dem Schutze der
Verordnung über
Verdingungskartelle
dom 6 . Mai 183«
(RGBL I S . 378) .
Angebote sind der -

schloffen mit Auf¬
schrift: Einfriedi¬
gung Bahnhof .
Wiehre " btS zum

Eröffnungstermin
am 19. Dez . 1934,
11 Uhr , beim Un¬
terzeichneten Amt
einzureicheu . Zu-
schlagSfrtst »iS 3,
Januar 1934.

Reichsbahn .
Renbauamt

Frciburg Br . 1,
Wilhelms» . 48, UI

Abonniert
den Führer

Gierbefälle in Karlsruhe
12. Dezember 198$:

Dora Seifried . Vater : Dekorattonkm«»-ler . 4 Monate , 7 Tage.Lonrad Jessen, Kaufmann. Witwer^ «
Jahre .

Franziska Gang geb . Schneider, SBm, m.Salomon , Kaufmann , 80 Jahre .Plazida Schell geb. Wild, Efr . v. Karl .Schlosser , 78 Jahre .
Bernhard Lorenz, Stadt . Arbeiter , « he-

mann , 66 Jahre .
Elisabeth Leih, Schülerin . Date« An-

stus, Hilfsarbeiter . 14 Jahre .
Elisabeth Rothenberger, Vater : Rudolf.Elektromonteur , 2 Monate.

IS. Dezember 1984:
Leo Philipp , Bäcker , Ehemann , 4t I .Valentin Kottler, Elektromonteur , Ehe¬mann, 38 Jahre .
Karl Stoll , Vorarbeiter . Witwer. 89 I .
Christine Heinkel geb . Kuntzmann, Efr .

von Albert, Metzgermstr ^ 77 Jahre .
Edith Fischer , Vater : Robert , Kellner,

2 Monate 15 Tage.
Hvronimus Burger , Kafiendieuer a. D ,Ehemann , 74 Jahre .
Adelheid Endisch geb. Schott, Ww. p»n

Guido, Färbermeister , 09 Jahre .
Hildegard Pfatteicher, Vater : Philipp ,

Operateur , 1 Jahr 4 Monate.
14. Dezember 1934:

Klara Sonrab geb. Ziegler , SSw.
August , Schuhmacher , 78 Jahre .

UM
;

Schuh -

und
Sporthaus

Ettlingen , Markstraße

Das Haus deutscher Qualitätsschuhe

GÜIZ
63932

Kaffee Ziealer
MMmitMtiimiMiittiiMiiiiiiHiMiiiimMiimiiiitiiiiiiMMiiiiimimiM

WeMknodUsdelMidt
9kU «fktebvot . Cfirrtetelollen
UtaoHnm erster Markenfirmen undvruiuim eigener Fabrikation

63936
Natlonalfozial. Literatur
Bilder der Führer
mit nod ohne Rahmen

Hlflcrbfisfenn . Reliefs
in verschiedenen Preislagen

Boctmandlung Schmitt

Mit gutem Geschmack
durch Kleinigkeiten auf
Weihnachten eine nette
Wohnung für wenig Geld

Möbelhaus

Emil Qros
Ettlingen

63937

marschstiefel / motorrad-
Dletel / SKlItlefei / Sportltletel
Rindledermetel /schannielei

empfiehlt

Otto Risset
Ettlingen

Oie Bierbrauerei -Gesellschafi am

Huttenkreuz
A . G . - ETTLINGEN

bringt Ihre vorzüglich eingebrauten Biere dn
nachstehenden Ettllnger Lokalen zum Ausschank «

zum Lamm
zum Engel
Alter Fritz
zur Krone
zur Post

zur Linde

zum Erbprinz
zum Hirschen
zum Rebstock
zum Löwen
zum Kreuz
zum Sternen

66934

zur Rose, Brauerei Hensle , zur Blume
Darmstädter Hof, Badischer Hof

Drei Mohren , Wilder Mann
Restauration Nagel

Hedwigshof , Seehof
Vogelsang

Hermann Bayeram Kirchen -
platz

u . elektrische Geräte I
Beleuchtungskörper

Ski-Stiefel Sport -Stiefel
in Fettleder braun und schwarz für Förster ,Forstwart und Jüger.

Schuhhaus Fritz Staub
Ettlingen

Bezirks -Sparkasse
~ ETTLINGEN -

mit Zweigstelle LANGENSTEINBACH

< Oeffmtiiche Spac= und JCcedÜ=Ansta£t ►

Fernsprecher Wt. 65 — Postscheckkonto Karlsruhe 3175
ANNAHME

von Spar - und Giro-Einlagen bei bestmöglichster Verzinsung

V'KvS

i

Auf dem Gabentisch bereiten Freude
Salamanderschuhe g.75, 12.50, 15.50, 18.50
Wolkoscnuha 5M 6.90, 7.9a 8.75, 0.75
llarmo Hausschuhe ln Pantoffel und schnallen

suetei 0« . lLa 1.00. 2,5a 2.oa 3L0 usw.
Mdihaltigc Auswahl Anfmerksame Bedienung

Kostenlose Fuftberatung 70556

Groll ’ s Sdiuhwarenhaus
( Marktplatz ) Gegründet 1790

Das sdibnste
der

Geschenk EIü SpaTblldl
70660

Bereinsbank Grellen
e. G. m . b. H. Gegr . 1864

Bank" und Sparkasse

Große Weihnachtsfreude
bereiten

Uhren / Schmuck / Besteche
Optik, spez.: fugenlose ireurinpe

aus eigener Werkslülte.
Oesdienhe ln KrlstaD und SliDerg

Wilhelm SlrauD ssJ

öl» ritiMnen - euscuenhe
ln Well - u . Baumwollwaren , Bettfedem
u . Teppiche , L&uferstoffe u . Gardinen ,
Steppdecken u . Bettvorlagen , Herren -

wnd Damenwäsche

faden Sie io größter Aaswahl bei der
führenden Pinna 70508

EMIL KAISER
Inh . E . Ludin

B RETTEN Marktplatz
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Hitler-Jugend -
die Organisatton der sechs Millionen

Mit frohem Stolz gab bis Reichsjugendführung in
diesen Tagen durch den Mund ihres Stabsführers Hart¬
mann Lauterbacher bekannt, daß sechs Millionen Jungen
und Mädel unter den Fahnen der Hitler -Jugend mar¬
schieren.

Der Weg zu diesen sechs Millionen ist auch nach dem
Sieg der Bewegung nicht leicht gewesen . Bis in die
jüngste Zeit hinein hat die HI um ihre Totalität kämpfen
müssen. Das Beispiel der katholischen Schüler von
St . Blästen, die unbeschadet ihrer religiösenEinstellung den
Weg zur HI gefunden haben, zeigt, wohin hier die Ent¬
wicklung geht .

Es geht nicht um einen Erfolg der Zahl , sondern um
die Herzen der einzelnen. Vielleicht ist es das Beste an
der HI , daß sie dort, wo sie bestehende Oganisationen
sich eingegliedert hat, ganz bewußt nicht Verbände über¬
nommen hat, sondern junge Menschen , die in der neuen
Gemeinschaft zu Nationalsozialisten erzogen, sehr rasch
ihre Herkunft vergab, so rasch, wie eben nur ein« be-

geisterte voraussetzungslose Jugend vergeffen kann.
Dieser Jugend ist vieles einfach und selbstverständlich

geworden, wozu ihre Väter sich noch zwingen oder zwin¬
gen lasten müssen. Zu dieser Jugend wirb man bald nicht
mehr von der Ueberwindung der Klassen zu sprechen
brauchen , weil sie gar nicht mehr weiß, was Klaffe ist.
Sie ist sozialistisch mit derselben Selbstverständlichkeit,
mit der sie deutsch ist. Schlichtheit und Gehorsam, Opfer
und Einsatz sind ihr unabdingbare Begriffe geworden.

Noch nie hat eine Jugend freiwillig so viel Pflichten
auf sich genommen. Mag es vor einiger Zeit noch manche
unter ihr gegeben haben, die allzu stürmisch nach Rechten
verlangt haben, seit der Reichsjugendführer in einer
grundsätzlichen Rede die Pflichten vor die Recht« gestellt
hat, kann man ihr diesen Vorwurf nicht mehr machen,
denn der Appell ist überall in der HI verstandenworden.

Diese Jugend unterscheidet zwischen den Forderungen ,
ltte Schul«, Familie und Staat an sie zu stellen haben,
und sie verlangt in dem letzten, threm eigentlichen Be-

ztrk sich selbst zu führen. Sie will ihre eigene Freiheit ,
um sich in die eigen« Zucht zu nehmen.

Längst find di« Vorwürfe verstummt, daß Me Hitler-

Jugend der täglichen Arbeit entfremd«. Die HI hat auf
solche Anwürfe mit Leistungen geantwortet , mit dem
Reichsberufswettkampf, mit einer umfassenden Berufs -

schulung , die st« mit der Arbeitsfront gemeinsam durch,

führt , mit hauSwirtschaftlicheu und gesundheitlichen Lehr,

gängen im BDM .
Die Hitler -Jugen » erzkeht nicht vwt vegeksterte Au-

hllnger der Idee , st« erzieht auch tüchtige Männer und
Mütter . Der JdvaliSmuS der sechs Millivne» Jungen
und Mädel ist jugendlich und stürmisch, aber er erlahmt
auch im Kampf mit dem Alltag nicht. Die sechs Millionen
wollen nicht nur urarfchieren, sondern auch arbeite», st«
verlieren die Feierlichkeit ihrer Weltanschauung auch
nicht vor den tausend kleinen Aufgaben deS Daseins.

Der Lebensstil und der Lebenswille dieser sechs MN-
Nonen junger Nationalsozialisten ist wie das Werden
deS preußischen Soldatentums und wie der Weg der Par »
tet «tu unvergängliches deutsches Wunder. Und niemand
vergibt sich etwas, wem» er vor diesem Wunder Ehr-

bucht jrfgt » Heinz Heuckol.

KRflFTiurtHJM®
d«S SportamteS Karkdwche der NS»

»Kraft durch Freude-

ftz Me AtzA vom Montag , den 17, btS Sonntag . de»
SS . Dezember

4 Mautag , de» 17. Dezember:

l—10 Uhr avend»: Allgemeine Körperschule Männer
und Frauen ), Turnhalle der Gutenbergschul«, Nel¬
kenstraße .

I—10 Uhr abends: Fröhliche Gymnastik und Spiel «
(Frauen ) , Turnhalle der Südendschul« I, Südend .

straße 85.
i—10 Uhr abend »: Fröhliche Gymnastik «mb Spiele

(Frauen ) , Turnhalle der Helmholtzschul«, Katser-
alloe 6 (Eingang Grashofstraße ) .

1.80—11 Uhr abends : Schwimmen für Männer , Frie¬
drichsbad .

t—io Uhr abenbS : Ski - Gymnastik (Männer und

Frauen ), Turnhalle des Hochschulstadions.

* Dienstag , den 18. Dezember:

>—10 Uhr abends : Jiu -Jitsu (Männer und Frauen ) ,
Turnhalle der Gutenbergschule , Nelkenstraße.

!—IN Uhr abends : Ski - Gymnastik (Männer und Frauen ) ,
Turnhalle des Hochschulstaüions.

Mittwoch, de« IS. Dezember:
>—10 Mr abends : Fröhliche Gymnastik und Spiel «

(Frauen ) , Turnhalle der Leopoldschul«.

8—10 Uhr abends : Allgemeine Körperschule Männer
und Frauen ) , Turnhalle der Kantschule , Engler -
straße 10 (Eingang rechts vom Hauptportal durch
kleine Pforte ) .

8—10 Uhr abends : Boxen Männer ), Sporthalle , Karl -
Friedrich-Straße 28 s (Eingang gegenüber „Ger¬
mania" ) .

0.80—11 Uhr abends : Schwimmen (Frauen ) , Bierordts -
baü.

Donnerstag , deu SV. Dezember
8—0 Uhr abends : Allgemeine Körperschule für . Kriegs¬

beschädigte (Hebel -Markgrafenschule) .
0.80—11 Uhr abends : Schwimmen (Frauen ), Friedrichs-

5it5«
8.45—10.80 Uhr abends : Jiu -Jitsu für Fortgeschrittene

Männer und Frauen ) , Turnhalle des Hochschul -
stadions.

Freitag » de» 81. Dezember:
8—10 Uhr abends : Allgemeine Körperschule Männer

und Frauen ), Turnhalle der Güdendschule I, Süü -
endstraße 85.

Souutag , de« 28 . Dezember:
0.80—11 Uhr vormittags : Kleinkaliberschießen Männer

und Frauen ) , Schießstänüe des Schützenvereins Wild¬
park, Klosterweg .

Aus der Arbeit der Gaufilmstelle
Kuieliageu, 15. Dez.

Die NS -Gaufilmstelle veranstaltete im Parteilokal
einen Ftlmvortrag . Zur Vorführung gelangte der Film
„An heiligen Wassern ".

LiedolSheim, 15. Dez.
Die hiesige Ortsgruppe der DAF und die NS -Gau¬

filmstelle veranstalteten im Saale der alten Brauerei
Fürniß einen Filmabend mit Kameradschaftsabend. Die
Vorführungen wurden mit einem schneidigen Marsch
der SS -Kapelle eröffnet, anschließend wurde ein Kultur -
und Lustspielfilm, dann eine Wochenschau und der Haupt¬
film „An heiligen Wassern " vorgeführt . Nach Schluß
der Filmvorführung hielt Pg . Nägele - Karlsruhe ein
Referat über „Organisation und Aufbau der DAF ".

pg . Georg Auienrieih +*
Bor kurzem verschied nach einem arbeitsreichen Leben

im Alter von 72 Jahren Pg . Autenrieth .
Er war der erste Nationalsozialist in der Melanchthon-

stadt Breiten sowie im Amtsbezirk Breiten .
In seinem Hause fanden di« ersten Zusammenkünfte

im Jahre 1022 statt. Weil er seiner Umgebung den Nativ-
nalsozialismus nicht nur theoretisch , sondern praktisch vor¬
lebte und durch Taten bewies, blieb der Erfolg nicht auS .
Neben dem Pädagogen war er Heilkundiger und tat auch
hier fein Bestes für seine Volksgenossen . Sozialist und
Nationalist , wie er war , half er zahlreichen Armen und
Kranken. Im Jahre 1028, als es schien , als ob alles ver¬
loren sei, war er es, der die kleine , aber entschlossene
Schar anseuerte, weiter zu kämpfen. Jahre nachher suchte

j$f die 4a£ät!
Nämlich Plan* für den nächsten Urlaub zu machen. Willst du Im Sommer 1935 an die See fahren oder

Int Gebirge t Oder gar mit einem unserer großen Dampfer über das Meer zu den norwegischen Fjordent

Du wirst es wollen. Jeder wird es wollen. Aber — denkst du — wo nehme ich das Geld

dazu hert
Nun, lieber Freund, wir wissen, daß auch die sensationell niedrigen Preise der N.5.G . „ Kraft

durch Freude “ von den ärmeren Schichten , die ja gerade drankommen sollen, nicht so ohne weitere•

aut der Westentasche gezahlt werden können. Dafür aber ist die „Reisesparkarte " geschaffen worden.

Hast du dich schon darum gekümmert f
Schieb es nicht etwa auf die lange Bank ; denn die Monate bis zum nächsten Sommer sind schnell

• m, und wenn du dann nichts gespart hast , wird es dir leid tun. Geh lieber gleich zu dem „Kraft-durch•

K

lparkarte

Freude^ -Wart deines Betriebes und laß dir eine Pelsesparkarfe ausstellen . Du kaufst dann jede Woche

eine Marke zu 50 Pfennig und klebst sie ein . und wenn die Karte voll ist, hast du soviel zusammen,
daß du eine der herrlichen Urlaubsreisen mitmachen kannst .

Du fürchtest, 50 Pfennig pro Woche wirst du nicht erübrigen kinnenf Nun. wir haben «chon heute

eine ganze Reihe von Betriebsführern , die ihrer Gefolgschaft als Anerkennung für

besondere Leistungen Sparmarken zukommen lassen . Vielleicht tut das auch dein Betriebs¬

führer, und wenn du dir jetzt zu Weihnachten von deinen Freunden und Verwandten Sparmarken
schenken läßt — dann hast du die Karte eher voll, als du denkst . Es gibt ja so viele Gelegenheiten ,

sich Sparmarken schenken zu lassen . . .
Und solltest du, weil du vielleicht für deine Frau eine zweite Reisesparkarte brovchst,

trotz ehrlicher Bemühung nicht alles schaffen können, dann hilft dir im nächsten Sommer die N .S .G. „Kraft

durch Freude" mit einem Zuschuß . Das Geld geht dir auf keinen Fall verloren . Ja , im Falle besonderer

Notlage kannst du es dir sogar schon früher auszahlen lassen und es ohne jede Kontrolle für andere

Zwecke ausgeben .
Frag mal gleich deinen „ Kraft -durch -Freude" -Wart nach allem I

«Der Führer " eine Anschlagtafel in Breiten . Wieder¬
um stellte er sein HauS zur Verfügung .

Leider zwang ihn eine Krankheit, mehr als ö Jahre
(1028—1084 ) bas Bett zu hüten. Im Jahre 1932 brannte
sein Haus ab, nachdem kurz vorher in einer Nacht von
politischen Gegnern der Ruf ertönte : „In dieses HauS
kommt die erste Bombe." Trotz der großen Schmerzen
und der ungeheuren Verluste durch die Inflation baute
er sich mit großer Mühe nochmals ein Heim . Doch sein
Krankheitszustand verschlimmerte sich immer mehr. Nun
schloß er die Augen für immer.

Mit ihm ist ein Kämpfer der NSDAP zur großen
Armee abberufen worden. Pg . Autenrieth ist von unS
abgeschieden, aber sein Geist lebt mitten unter uns .

E. I .

Gin großer Abend in der Festhalle
Zu dem heute abend anläßlich des Kameradschafts¬

abends der Politischen Leiter in der Städtischen Fest¬
ball« in Karlsruhe stattfindenden Werbeabend un¬
seres Badischen Staatstheaters unter der
Leitung des Intendanten Tr . Thur Himmighosfcn ist
unter Einsatz der bekannten Künstler, wie Strack, Har¬
lan , Schöpflin, Fräulein Schulz , Fräulein Blank , Schu¬
ster und Seiler ein klassisches Programm zu¬
sammengestellt .

Das Programm steht unter Mitwirkung des
Singchors und des Orchesters des Badischen StaatS -
theaterS unter anderem vor : den Glockenchor ans „Ba¬
jazzo " von Leoncavallo, ein Duett aus „Othello" von
Berdi , den Ostcrchor auS „Cavalleria rusticana" von
MaScagni, usw . Außerdem werden Glanzleistungen des
Staatstheater -Orchesters, wie Vorspiel aus „Traviata "

von Berdi und „Capriccio italien " von Tscheikowlky,
dirigiert von Generalmusikdirektor Nettstraeter , zu Ge¬
hör gebracht .

Im zweiten Teil des Programms ist unter »er be-
kannt lustigen Conference unseres Staatsschauspielers
Paul Müller ein kurzer unterhaltender Teil
vorgesehen , in dem die Künstler Robert Kiefer, Karl
Mathias , Elfriede Haberkorn, Karl Mehner , Elfried«
Kuhlmann und zum Schluß das hervorragende Ballett
des Staatstheaters mit dem Kaiserwalzcr von Johann
Strauß ihre Qualität unter Beweis stellen werden.

Nach Beendigung des Programms wird in s ä m t -
lichen Räumen der Städtischen Festhalle getanzt
LiS 8 Uhr.

Der Abend verspricht also wirklich ein ganz großes
Ereignis zu werben!

s . Schulungsabend in Blankenloch
Blankenloch, 13 . Dezember.

vor kurzem hielt die NS -Fraucnschaft der Orts¬
gruppe Blankenloch im Pfarrhaus ihre AbventSfeier
ab . lieber 50 Frauen nahmen teil . Ortsgruppenfrauen¬
schaftsleiterin Hopp hielt ein kurzes Referat .

8. SchuluugSabeud
« m Mittwoch, 12 . Dezember, fand im Parteilokal

der 8. Schulungsabend statt. Schulungsleiter Pg . Hopp
sprach über das Thema „Deutsches Land , Deut¬
sche Saar " . Die gesamte SA , HI und TAF -AmtS»
Walter sowie zahlreiche Parteigenossen waren anwesend .
Pg . Hopp hob besonders hervor , daß der 18. Januar
eS beweisen wird, wohin das Saargebiet gehört. Aus
den Herzen der Saargebictlcr ruft es : Heim zum Vater¬
land , das Deutschland heißt.

Ein Sieg -Heil auf Saarvolk und Führer schloß de»
Schulungsabend . Pfarrer Hopp sprach anschließend über
da» Wesen des Nationalsozialismus .

flmschwarzen breit
KretSpropagaudaleituug der NSDAP , Kreis Karlsruhe

Di« Hefte Wille und Weg, sowie da« FnsormattonSmaicrialfür
Dezember, sind umgehend bei der KreiSpropagandalcttung . Wald-

ftratze 63. ab,»holen. Der Kretaprop -gandalettcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP KarlSrnhe -Hardtwalb
« onniaginorgcn , 9 Uhr , Antreten der Pol . Letter zur Sin-

topsgertcht-Sammlung an der Geschäftsstelle der NS-BolkSwohl-

fahrt. Seke Moltkestraß« und Frehdorsstratze. Anzug : Uniiorm .
Der Propagandaletter .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Süd I
« b Nontag, den 17. Dezember 1934, werden die GeschästSstun -

den der Ortsgruppe Süd I sür den Sfsentlichcn Vcrkebr wie folgt
sestgescht :

Montag. Mittwoch und Freitag von 29 .00—21,00 Udr .
Der OrtSgruppenlctter .

*

Ortsgruppe der NSDAP Sarlsruhe -Südwest H
Treffpunkt der Politischen Letter der Ortsgruppe zur Eintopf-

gerichtlammlung am Sonntag, den 16. Dezember 1934, 10 Uhr, im
Aeden,immer „Zum Tiroler' , Htrschstr . 100.

Der OrtSgruPpenletter .
*

Deutsche ArbeitSfrout — Kreiswaltung Karlsruhe »
Ettlingen

ZweSS Eröffnung der Ausstellung „TaS gute Bild Im deutschen
Helm' trelen am kommenden Sonntag, den 16 . Dezember 1934,
vormittag« 10.30 Uhr , sämtliche Fahnenträger der DAF, NSBO
und RS -Hago mit Beglettmannschastcn vor der Stäbt . AuSstel-

lungSballe an .
» ormerken sür DtenStag , den 18 . Dezember: Fahnen.Einmarsch

tat dt « Fefthalle . Fahnenträger der Reichs - , Staats - und Städt . Be -

hSrden. Antreten mt» Bcgleitmannschasten 19.45 Uhr vor der

gesthalle. Der KrciSpropagandawaltcr der DBF.
*

Die Mariue,Hitler »Jnge «d
gars»r«de-P .. veranstaltet am Sonntag, den 16. Dezember 1934.
abends 20 Uhr , im großen Saal des „FriedrichShos , «arl-

Friedrich -Straße. ihren KamcradschaktSabend.
Hierzu laden wir alle « ngcbörtgen sowie all« Freund « und

Gönner der Marine -Httler -Jugend » erzlichst ein.



Filmtitel
sind mmchmal nichtssagend

Beweis :

Aefuch am Abend
eine entzückende FilmkomOdle mit
Liane Haid — Paul HOrblgar
u. v. a. — Jedermann ist entzückt.

„ Rauschender Beifall " in der
gestrigen Erstaufführung für den

herrlichen Muslkfllm

Das unsieröiicne Lied
Paul Richter — Anny Hartmann.

Dazu ein Lustspiel mit
LJsl Karlstadt u« Joe Stoeekl

„Der Geizhals“

PAU

flkMeu Jempfe
das Wunderkind In dem Film :

Shirief orooes Spiel
mit James Dünn, Claire Trevor u .a.
Ein Flint , wie er alle Jahre

nur einmal gelingt .

Wochentags : 4 .00 615 8 .30 / Sonntags : ab 2 .30 Uhr

«WM«

nnt ^ 9 a
i/t »

UUo
- ' So °

7
e /s s .

■ ' ' So

bescnaits. rüiinLn* unu Lmpibhkity.
Der verehrl . Einwohnerschaft von Reichen *
bach u . Umgebung zur Kenntnisnahme , daß
ich daseihst , Hauptstraße Oft eine Bau - und
Möbclsohrelnerel eröffnet habe . Durch lftjähr .
prakt . Tätigkeit als Werkführer , Zeichner u .
Beizmeister in ersten Fabriken im In - und
Ausland bin ich in der Lage , der Kundschaft
mit nur erstklassigen Arbeiten zu dienen ,und bitte um geneigten Zuspruch .
(71172) Franz Kunz .

Cafö Bauer
Sonntag 11 .30 bis 13 . Uhr

das Frllhkonzert

KONDITOREI UND KAhFEE

Friedr . Nagel
Waldstraße 41*45 (Ecke Kaiserstr .)

70950

Empfiehlt für die Festtage seine vorzüg¬
lichen Gansleberpasteten v . 5 M.
an Versand nach auswärts. Bestellungen
erbitte frühzeitig. Telefon 699

Jubel und Freude
lösen am Weihnachtsabend die
bei mir gekauften Geschenk¬
artikel aus .
Msins Auswahl Ist groß .

Geschenkhaus

wohischiegei
Kaiserstr . 173

Praktisch «
Weihnachts -Geschenke
Kirsch - und Zwefschgenwae -
s « r , Mirabell * und Himbeer¬
geist , Weinbrand und Obst¬

branntwein 71013
sowie Liköre , alles aus eigener
Brennerei, daher z . Erzeugerpreis.

J. Erlenweln
Weingut und Dampfbrennerei

Goethestraße 10

Das Fundament
des Ski -Läufers sind gut und richtig
gearbeitete
Ski-Stiefel.
Die ganze Freude und das Können
hängt davon ab.
Richtige Skistiefel müssen zahlreiche
Voraussetzungen erfüllen.
Nuf der Skifadimann kann Sie gut
und richtig beraten .
Unsere Skistiefel erfüllen alle An¬
forderungen . Sie sind r

wasserdicht
sportgerecht
preiswert

„Dobel“ SporU t.n IS"

„Feldberg“
zwf.at, . 19"

.Allgäu
zwtegen. <

«« hand*
zwiegenäht

Verlangen Sie kostenfrei unseren
künstlerisch ausgestatteten
Wintersport - Katalog .

Badische«
Gtaatsiheaier
Samstag , 15. Dez.

Nachmittags
Zum ersten Mal

wiederholt .
Peterdisns
ITlondfohrt
Märckcnshiel

bon Bassewitz.
Musil

von Särmalstich .
Regie : b . b . Trenck.

Dirigent: Born.
Tänze : Kuhtmann .

Mitwirlende:
Erdig, Gcbelein ,
Genter , Paust,

Gemmccke, Herz ,
Höcker , Kicnscherf,

Kloeble, Knbne ,
Mathias , Müller,
Prüter , Schulze .

Ansang 15 Uhr .
Ende 17 .30 Uhr .

Preise
( 0.60—2 .00 RM .) .

Abend« :
B 11 . Th .-Mein.

3 . ® ..Wt ., 2 . Halste
Infolge Erkrankung
im Personal statt
„Die Hosen des
Herrn von Bredow "

(Mitryon
Lustshiel

bon Kleist
Regie : Baumbach .

Mitwirlende:
Genter . Paust,

Herz . Hier !,
Kloeble . Mathias,
Mehner . Müller,

Prüter , Schönthaier
Anfang 20 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise B

( 0 .60—3 .90 RM. ) .
So . 16. Dez . , nach ,
mittag« . Peterchens
Mondfahrt Abds . :
Di« Köntgsltndcr.

Schenkt
‘Berufskleidung
Berufsmäntel ». • »nZwecke, 6 . 50 6 .- 6 .- 4 .20 U . OU

SiaueArbeitsanzüge «
9 .80 7.- O .^ “

maier Anzüge . . 4.80
Gipser- Anzüge . . 5 .20
BäckeriacKen . . . 4.40
Bäckerhosen . . 3 .00
metzgerjacken« 8o5 .00
Arbeitshosen -
aller Art . . . 7 .60 8 .60

Lodenjoppen wa,r?:. 10 .-
warm gefHttert . . 22 . 50 ^ 7 . 50

Die wärmsten und besten
Hausschuhe aus fhz 4 .50

Gestrickte uiesten ,
Hemden , Pullover usw .
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Die Berufsk ' eidung ist
eigene Herstellung !

Für beste Qualität
bürgt unser Haus.

Vahr
KRONENSTR . 49

cate Odeon.
Heute
Samstag Tanz-Abend®

Weihnächte . Angebot !
Walnüsse, Pfd. nur 22 Pfg . . süße Trau ,
ben . Pfd . 25 Pfg. . WethnachtSäpfel. rot .
Pfd. 14 Pfg. . 10 Pfd. 1.30 Ji , Pastoren ,
birnen Pfd . 16 Pfg ., 10 Pfd. 1.50 Ji f
L rangen Pfd . 16 Pfg .. Mandarinen
Pfd. 19 Pfg . . sowie Christbäume . Rot-
u . Weißlannen in großer Auswahl bei
Josef Trautst , Sniellngen . Reinmuthstr . 25

8pielwaren
Christbaumschmuck
Christbaumständer
Christbaumkerzen
in großer Auswahl
billige Preise 70982

Haus- und Küchengeräte
Werderptatz 36
Klauprechtstrasee

Garantiert echten

Tannenhonig
eigene- Erzeugnis. daS Pfd . zu 1.50 M ,
in 5 u . 10 Pfd.-Eimer . Bei größerem
Bezug billiger . E . H u b e r , Bauer,
PeterStal, bad . Schwarzwald . (71043 )

Weinbaus

Just
Kalaar . tr . 91

Heute

nachmittags*
Vorstellung
Kleine Preise

Äenonfrrtiaw aal
Umarbettaas von
sie-p- Md
Daunendelkeu

j . Schneider
Adlerftr . 6 <*39’>

fn der

SCHAUBURG
herrscht Hochspannung

bei dem ausgezeichneten Kriminal-Reißer

OUtUei 7lacAt ?
nach dem Roman „ Die Xachtclub -I âdy .“
Selten s«ß man so gespannt, so fasziniertin einem Kino

wirklich 2 Stunden atemraubender Spannung!
Montag letzter Tag !

Friedrich Bios
Kaiserstraße Nr . 104 • Ecke Herrenstraße

Wenn Sie nicht wissen ,
was Sie sich zu Weihnachten
wünschen oder was Sie schenken
sollen , so hilft Ihnen meine

‘Weihnachts-Ausstellung.
Diese ist bei der vielseitigen Zu¬
sammenstellung praktischer und
schöner Geschenke wieder eine

Sehenswürdigkeit .
Gewiss werden auch Sie aus der
großen Fülle etwas finden — meist
schon zu ganz geringen Prei¬
sen — sei es nun Porzellan , Kri¬
stall,Keramik , seien es entzückende
Lederwaren , Taschen für Tag und
Abend , Parfümerien oder sonstige
begehrenswerte Dinge.

Ich lade Sie deshalb zu einem unverbind¬
lichen Besuche ein, Sie werden stets ger¬
ne und fachmännisch beraten. *»21

Gasherde
Otto Stoll

Eisenwaren
Kaiserplatz
73o2l

B0N 7 MlMN
zum Volk

v . Wilh . Falndrrl .
Eine illuslr. Ge-

fchichte b. NSDAP
und bei SA. Der
Persaffcr ist der be>
kannte Schriftleiter

des ..Angriff' .
.Führer -Lcrlag

G .m .h .H. ,Abt .Buch -
handig ., Karlsruhe

Wiener
- HOI -

Das gemütliche
Konzertlokal

HEUTE

tani !

Das Spezial - Starkbier

Sertolö
6 räu
der Zesttnrnk

von besonderer Hüte

Srauerei

Noninger
kernruf 0444

r .Wirklich
preiswerte

Möbel
finden Sl © stets bei

mPBEL
EHRFELD

am Kondellplatz
Karlsruhe , Erbprinzenstraße 1.

Ehestandsdarlehen .
Zahlungserleichterung .

W «r praktisch denkt I
kauft seinen Lieben I

Damen- , Herren -, Kinder
Unterwasche als fiaschenkl

II lllolnnonrl Kurz«, Weiß - und Woll -n .WülliyallU , waren . Amallenatr.11

Erklärung !
Um weiteren Verwechslungen mit der Firma
Monika Herrmann , Schönheit *- und Fußpfle -
gerin , zuletzt in der Schwarzwaldstr . wohn¬
haft , Vorzubeugen , wird hiermit festgestellt ,daß diese mit der Unterzeichneten Firma in
keinerlei geschäftlichem oder verwandtschaft¬
lichen Zusammenhang steht . (71171 )

Frau Emma Hermann
Damenfrisiersalon und Fußpflegeatelier

Herrenstraße 38. — Telefon 7248 .

Heran sie ihren schmuck
nur dem Fachmann an

KAISERSTR . 114

ist Fachmann und hat eigene Werkstätte.

Spendet für das
wmterhilfswerk !

Unsere Besucher amüsieren sich
JthMlleh bei dem großen lästigen

Hotel-Abenteuer

EN
3 X ¥ü0 * \ <ye£i\ '

Ein lustiges Verwechslungsspiel zwischen
echten und falschen Kammerkätzchen,
getreuen und ungetreuen Liebhabern und

was so alles dazu gehört.
Ein reizendes Lustspiel 1

Dnlon-Lidilsplele
Montag letzter Taut r

Reizende und praktische
Bescneniie sind Einzeimuhei
Schränke , Couches , Sessel
Dielengarnituren , Blumen - ,
Rauch - , Klub - , Tee - u . Näh¬
tische , Stehlampen etc . in
großer Auswahl sehr preiswert im

iiäWiMi Emil Spiegiei*
Karlsruhe . KailerltraBe 86
Sonntag von 1 -7 Uhr geöffnet

7T907

Große Vogelschau.
In den Räumen des Hotelrestaurants „Goldener

Adler" , Karl -Friedrichftr . 12, veranstaltet der Verein
von Bogelfrrunden , Karlsruhe, gegründet 1888 . in der
Zeit vom 15. bis einschließlich 17 . ds . MtS . , seine
diestührige

flroüe MMllm .
(71068 )

Gezeigt werde» alle einheimischen und die farhenprSch.
tigstcn Vogelartcn aller Erdteile . Ein leichausgeftatteter
Glückshasen, in dem erstklassige KanarienfSnger nebst
anderen willkommenen Gegenständen zur Verlosung ge¬
langen , bietet günstigste Gewinngelegenheit . Eintritts¬
preise für Erwachsene 26 Pfg. , Sinder in Begleitung
Erwachsener frei . Die Schau ist geöffnet : Samstag u.
Sonntag von II—20 Uhr , Montag bon 9—20 Uhr .

Daunendecke
bunt.Blumenmust. ,vorzflg, . £*
Quaiitä , rein» Ja ""
Woll *Steppdecke , kunslseiden

Damast, reine Wollfüllung 24 .-
Kamelhaardecken und einfarbige
Wolldecken in jeder Preislage.

LEINEN :
WÄSCHE
BETTEN

HERRENSTR .24.

Achtung WelntrinRer !
1934 er Heardter Rotwein
per Liter 53 Pfg .
1934 er Oberhaardter
Weißwein , per Liter 53 Pfg .

Ad. Disson
Filiale: Lesslngstr . 20b . Moberts

— Lieferung frei Haus — 70761

Cafe 51046

USEUM
Samstag / Sonntag

TANZ im oberen Caf6

M
Sie-atifo'

fpMmmen 70,36

Jforf »waren
Jfönderwagen

Sonderabt. : Technik im Spiel , Fröbelapiele, Puppen¬klinik, Iiluftr.Weihnachtskatalog auf Verlangen koftenl .

F.Wilhelm Doering
Ältestes Spiel Warenhaus

Karl . ruh . ( Rlttar . traSa bei der KalserstraBe

Preiswert kaufen Sie 70648

Einzelne Mustersessel md Couches,
Sofa-, Fußkissen , Reste etc. bei

I . STIEL , Karlstr . 27 . TOI. 970

70765 f&ifr ouu

fdsleqef
Schirme
Uderroaren

seit
30

bemährl

Kaiserstraße Nr . 74

Die
verschönern Sie durchein gutes

Radio - Gerät
(fürVolksempfängerMonatsrat.
RM . 4 .40) aus dem Mualkhaus

Fritz Müller
KalserstraBe 96 , Tal . 388
Reparaturen aller Art. 70517

Auzeigeii -Texte
gesondertbeilegen I Nichts«
Brief mii anführenl Nur

deutliche Schrift
§axastitrt sehlerfret« Wiedergabe

Jugeud um Wer
N 120 Bildet von g goffmsns

Irrt von Baldur«um Schirach
Nach iahrelanger Vorarbeit bringt
»einrich Hossmann , der Reichsbild -
erichicritatier der NSDAP , und

ftöndtacr Begleiter Adoli Hitlers ,
nun diesen neuen Bildervand , des¬
sen Bildbcschrisrung und Geleitwort
der Reichsjugcndführer Baldur von
Schirach schrieb . Er zeigt den Führer
mit den trciiesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diele t20 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Ausnahmen
ausgewählt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt überkreffcn das Bild , das
uns Heinrich Hofsmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt"' vom Führer
gab , denn sic schildern ihn in keiner
schönsten menschlichen Eiaenschaft : in
seiner Liebe zu ben Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rübrende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Fübrer .

Preis 2.85 RM.
Sb bezieben durch den Führer -

Verlag G .m .b.H ., Abt . Buchhand¬
lung I Karlsruhe . Kalserstraste 133
Fübrer -Bcrlaa G .m .b.H ., Geschäfts¬
stelle Osfenburg , Adolf -Hitlerhaus .
Fübrer -Verlaa G .m .b .H .. Geschäfts¬
stelle Baden -Baden . Leovoldsvlatz .

Weihnaäit *$esäi &ik
I dcu mütk gi&tr. aßt Stüde aßtei/il

€j» Mtsin Gebot dor Vernunft , iuent an dt« Gesundheit
r *u dsnksn - Gesundheit fOr«ich und di« gante F«miK«f sollte deshalb allen anderen AusgabenvorangeeteHt wer*

den, noch dazu wenn es sich um ein so prmktisches Weih¬
nachtsgeschenk handelt wie die „Hanauer Höhensonne“

RegelmäßigeUltraviolettlicht • Bestrahlungen von nur 3 - 0
8 Ali! dlmMn Dauer führen eine intensive Durchblutung des ganzen
8 ^ 'iHWlftlviM yfäjßfnXmlvk Körpers herbei, setzen zu hohen Blutdruck herab, beseitigen

Krankheitserreger, schützen Ihre Familie vor Krankheiten und
Ihre Kinder vor Rachitis , Skrofulöse, Keuchhustenu.a. m Auf
die Ultraviolett -Intensitflt kommt es anl Die Kürze der Be-
strahlungszeitist der Wertmesser für Ultraviolett -Lichtquel¬
len Verlangen Sie die neue illustrierte Broschüre 840
mit Preisen

Querzl 3 mpen *Gasellsch «ft m . b . H . , Hanau a . M . . Postfach Nr . 472
ZweiasL Berlin NW ? , Robert*Koch*Pt.% 472Vorf0hrg «n med Fachg . AEG - u. Siemens-Niedert ,

Höhensonne und Alpine -
Helmsonne Original Hanau bei meyer & Herstino, Kaiserstr . 106/8

.. .von Groß und Klein warten jetzt auf
Erfüllung — tausend Möglichkeitender
Gabenwahl bietet mein reiches Lager.Bitte kommen Sie bald , ich bediene Sie

gut und preiswert . 70768

Baby -Mäntel . . . . von Mk .
Mädchen -Mäntel . . . von Mk .
Knaben -Mäntel , geffitt. von Mk ,
Knaben ' Anzüge .
Strick-Anzüge . . . . von Mk .
Mädchen-Kleider , Gr.60 von Mk ,
Strick-Kleider . . .
Knaben -Pullover . .
Knaben -Hosen . . .
Mädchen-Pullover .
Mädchen-Faltenröcke
Gamasdten -Anzfige . von Mk .
Gamaschen -Hosen . . von Mk .

3 .80 an
6 .50 an
5 .90 an

von Mk . 8 .50 an
4 .90 an
6 .50 an

von Mk . 3 .60 an
von Mk 1 .50 an
von Mk . 2 . 50 an
von Mk . 2 .50 an
von Mk . 2 .00 an

5 .80 an
1.35 an

Garnituren , Mütze u . Schal , v. Mk . 2 .50 an

Bleyle’Kinder -Kleidung
in den neuesten Formen und Farben . Baby -
Garnituren (Jäckchen m . Mütze) , Röckchen,
Strampelbosen und Anzüge sind beliebte
Geschenke . Sie finden solche in jeder Preislage

dj.-,bdhh .- u . hj.
nach Vorschrift der R.Z .M.

Beim Einkauf bitte Ausweis mitbringenI

Carl Schöpf
Sonntag, 16. Dezember , von 1-7 Uhr geöffnet
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